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Aus dem Reichstage wird uns geſchrieben
Der Reichstag iſt am Freitag auseinandergegangen. Er kehrt

erſt wieder, „wenn die Regierung gebildet iſt
die Fraktionen haben ſich vertagt; die Deutſchnationalen bis zum
Wiederzuſammentritt des Plenums, die Sozialdemokra-
ten bis Dienstag nachmittag. Die einen ſollen nach dem Willen
des Volkes von der Macht ausgeſchaltet werden. Sie harren des
halb abſeits des Weges der kommenden Dinge. Wir ſind im Be

und ſtehen vor wichtigen
So hat es das Volk gewollt, ſo ſoll es Wehen

Hoffen wir daß bereits am Dienstag die ſach lichen Vorausſehungen zur Bildung einer Regierung auf breiteſter Baſis
weitgehend geklärt ſind und die Sozialdemokratiſche Fraktion zu
einer endgültigen Stellungnahme über den Kurs und die Zuſam-
menſetzung des neuen Kabinetts ſchreiten kann.

Die Möglichkeit, bis Dienstag dieſe Klärung der ſachlichen Vor
ausſetzungen zu ſchaffen, iſt u. E. bei einigem guten Willen
auf allen Seiten durchaus gegeben. Am heutigen Sonnabend
hormittäg um 11 Uhr wird Hermann Müller ſeine Verhandlungen
mit den Fraktionsführern fortſetzen. Er wird zunächſt beſtrebt
ſein, eine Verſtändigung über die Probleme wirtſchaftlicher und ſo
ziaälpolitiſcher Art herbeizuführen. Die künftige Reichswehrpolitik
und mehrere hiermit zuſammenhängende Fragen werden im Ver
lauf der Verhandlungen ebenfalls eine große Rolle ſpielen Alles
Pröbleme, die von ſozialdemokratiſcher un d bürgerlicher Seite
aufgeworfen werden. Je eingehender und ſorgfältiger ſie jetzt
durchgeſprochen werden, umſo poſttiver und einfacher wird ſich die

Jſt man ſich
erſt einig, dann wird u. E.

ſchließlich auch eine Verſtändigung über den Zeitpunkt der Umbil
dung des preußiſchen Kabinetts möglich ſein. Es hat bereits
jetzt den Anſchein, als ob auch die Volkspartei inzwiſchen die Un

len erkannt und n t Not mit der

Hoover

Auch

tages länger hinzog als urſprünglich angenommen wurde.

hstagsvertagung bis Regierung gebildet iſt.
Vor Dienstag oder Mittwoch keine Löſung zu erwarten

Zuſage einer Regierüngsumbildung im Herbſt zufrieden gibt.
Eine entſprechende Erklärung können natürlich nur die preußiſchen
Regierungsparteien abgeben. Jedenfalls kommt ſowohl für die
Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion wie für die Reichstagsfrak
tionen des Zentrums u der Demokraten nach wie vor ein Eingriff
in die Zuſtändigkeiten der preußiſchen Fraktionen nicht in Frage
Es iſt zu erwarten, daß ſich die Vorſtände der preußiſchen Koali
tionsparteien ſchon Anfang der kommenden Woche mit der Forde
rung der Volkspartei befaſſen und ihre Zuſage, „zu gegebener Zeit
einer Umbildung der preußiſchen Regierung zuzuſtimmen, näher
präziſieren. Dann hat die Volkspartei wiederum das Wort und
dann wird ſich zeigen, ob ſie in der Tat ernſthaft zur Mitarbeit an
der Regierung auf breiteſter Baſis bereit iſt.

Vor Dienstag oder Mittwoch dürfte alſo eine endgültige
Entſcheidung über den Kurs und die Zuſammenſetzung der neuen
Regierung nicht erfolgen. Bis dahin heißt es abwarten und nicht

wie es leider bereits zu verzeichnen iſt fern vom Schuß
durch eine maßlos übertriebene und völlig unberech
tigte Kritik an der bisherigen Verhandlungsführung die Arbeit
der ſozialdemokratiſchen Unterhändler zu erſchweren. Wer das
Gegenteil tut liefert Waſſer auf die Mühlen der Kommuniſten

Streſemann als Vermittler
Berlin, 16. Juni. (Eig. Funkm.) Der Reichsaußenminiſter, der

am Freitag vormittag mit dem Abgeordneten Müller eine län
gere Unterredung hatte, weilte am Freitag nachmittag kurze Zeit
im Reichstag. An der Fraktionsſitzung der Deutſchen Volkspartei
hat er jedoch nicht teilgenommen, da ſich die Sitzung des Reichs

Streſe
mann hat ſich ſtätt deſſen mit einer Reihe von Vorſtandsmitgliedern
der Deutſchen Volkspartei über die politiſche Lage unterhalten. Da
bei wurde nach der Täglichen Rundſchau völlige Ueberein
ſinnnnzg t

räſidentſ chaftskandidat.
Vom republikaniſchen Parteikongreß mit 837 von 1089 Stimmen aufgeſtellt.
Mit vierfünftel Mehrheit hat der Rationalkonvent der Repu

hlikaniſchen Partei Amerikas den gegenwärtigen S re im
Handelsdepartement

Herbert Clark Hoover als Präſidentſchaftskandidat aufgeſtellt.
Dieſe Nomonierung bildete keine Ueberraſchung, ſeitdem Präſident
Coolidge eine nochmalige Kandidatur endgültig abgelehnt hatte.
Die einzige noch offene Frage war die, ob Hoover gleich im erſten
Wahlgang die abſolute Mehrheit der Delegierkenſtimmen erzielen
der ob es der Farmer-Oppoſition, die mit der ſchroffen Schutz

Zollpolitik Hoovers unzufrieden iſt gelingen würde die Entſchei
dung zu verzögern. Jm Allgemeinen gibt es auf den Konventenſowohl der Republikaniſchen wie der Demokratiſ gen Partei zahl

reiche Wahlgänge und die urſprünglich ausſichtsreichſten Kandidaten
weichen ſchließlich ganz neuen Männern aus, ſodaß manchmal letzten
Endes ein Mann nominiert wird, an den zunächſt faſt niemand
gedacht hatte. Jn Kanſas City iſt dagegen die Sache überaus

Die überwältigende Mehr
heit für Hoover hat zu echt „amerikaniſchen Beifallskundgebungen
geſührt, von denen die eine nicht weniger als 25 Minuten gedauert

haben ſoll.Hobver gehört neben Coolidge, Dawes, Vorgh und Mellon zu
den Prominenkeſten Perſönlichkeiten der zurzeit regierenden
Partei in den Vereinigten Staaten. Freilich wäre es für Coolidge
eine Leichtes geweſen, zum dritten Male Präſidentſchaſtskandidat
der Republikaner zu ſein; aber aus Reſpekt vor einer Tr
dition, die eine mehr als zweimalige Ausübung des höchſten
Poſtens in der nordamertkaniſchen Republik angeblich verbietet, hat
r eine Kandidatur bereits vor Monaten abgelehnt und trotz wie

holter Verſuche ihn Umzuſtimmen, iſt er bis zuletzt feſtgeblieben.
Daß er ſich vor wenigen Tagen ſelbſt für Hoovers Kandidatur aus
geſprochen hat dürfte weſentlich dazu heigetragen haben, dieſem
jene erdrückende Vierfünftelmehrheit zu ſichern.

Während im Allgemeinen die amerikaniſchen Präſidentſchafts
kandidaten den meiſten Europaern faſt gar nicht, oder höchſtens nur
den Namen nach bekannt ſind iſt es bei Herbert Hoovers anders
Sein Name iſt ſeit Kriegsbeginn ſehr oft in Europa genannt wor
den Und zwar zunächſt als Leiter der amerikaniſchen Organiſation
für die Lebensmittelverſorgung der belgiſchen
Zivilb e völkerung während der deutſchen Okkupation. Nach
Kriegsende galt es als ganz ſelbſtverſtändlich daß der Mann, deſſen
Organiſationstalent und Energie auf dieſem humanitären Gebiet
ſo hervorragend in Erſcheinung getreten waren, auch ähnliche Untet für die notleidenden Bevölkerungeſchichten Oſt und
Mitteleuropas leitete Auch die deutſche Bevölkerung hat ihm und

e Werke vieles zu verdanken.Im Gegenſatz zu den meiſten prominenten Amerikanern und inswer wee zu Coolidge kennt Hoorer Europa Ex iſt ein typiſcher

Selfmade man“, ein Mann, der ſich aus eigener Kraft emporge
In früheſter Jugend war er Waiſe, lernte dann

Gärtnerei, ſtudierte Geplogie und würde Bergwerksinge
neunte Mexiko Amerika, England und Rußland
54 Jahre alt. Auch als Staatsſekretär im Handelsparlament hat er

n an thervrdentüiche n en die n wen viele Welt
Er iſt jetzt

wunderer, aber auch nicht wenige erbitterte Feinde eingebracht hat.
Die Gegnerſchaft der Farmer, der Landwirte, die ihm vorwerfen,
daß durch ſeine ſtarre ſchutzzöllneriſche Einſtellung lediglich die
amerikaniſche Induſtrie gefördert wird, während die Abſatzkriſe
der Agrarprodukte verſchärft wurde, iſt bereits erwähnt
worden. Ein typiſches Beiſpiel für die Rückſichtsloſigkeit und zu
gleich Furchtloſigkeit Hoovers bot ſein Verhalten während der furcht
baren Ueberſchwemmung des Miſſifſippi-Fluſſe-
im vergangenen Jahre. Um die von einer Kataſtrophe bedrohte
Millionenſtadt St. Louis zu retten, gab der mit Vollmachten aus
geſtattete Staatsſekretär Hoover den Befehl zur Sprengüag
der Dämme oberhalb der Stadt Damit lieferte er Tauſende
von Farmern dem Ruin aus, aber es war das kleinere Uebel. Ver
zweifelte Farmer, deren flehentliche Bitten er nicht berückſichtigt
hatte, trachteten ſogar nach ſeinem Leben er aber blieb uner
ſchütterlich und der Erfolg gab ihm recht.

Eine ſo weltbewanderte ſtarke Perſönlichkeit auf dem Präſi
dentenpoſten, der in Amerika mit außerordentlich weitgehenden
Vollmachten ausgeſtattet iſt, kann auf die Politik nicht nur ſeines
Landes, ſondern der ganzen Welt den größten Einfluß ausüben,
im guten wie im ſchlechten Sinne. Einſtweilen iſt er allerdings noch
nicht gewählt. Die demokratiſche Partei, deren Konvent
nächſtens in Houſton (Texas) zuſammentritt, hat ihren Kandi
daten noch nicht beſtimmt. Sie hat in den letzten Jahren wieder
ſtark an Boden gewonnen; eine Wiedereroberung des Weißen
Hauſes durch ſie, die in den Jahren 1920 und 1924 unmöglich ſchien,
liegt diesmal durchaus in Bereich des Möglichen, zumal nach den
jüngſten Petroleum und Juſtizſkandalen die die Republikaniſche
Partei bis in ihre höchſten Spitzen arg kompromittiert haben. Ge
lingt es den Demokraten, einen zugkräftigen, allgemein in den
eigenen Reihen anerkannten Kandidaten zu nominieren, dann
ſind ihre Ausſichten bei der im Herbſt ſtattfindenden Wahl durch
aus günſtig. Einſtweilen bedeutet aber die Tatſache der faſt ein
ſtimmigen Aufſtellung Hoovers in Kanſas-City für die Repu
hlikaner einen wichtigen moraliſchen Trumpf.

Hoovers Programm.
London, 16. Juni. (Eig Funkm.) Am Freitag wurde auf dem

republikaniſchen Parteikonvent in Kanſas-City eine Botſchaft des
republikaniſchen Präaſidentſchaftskandidaten Hob ver verleſen in
der es heißt daß er im Falle der Wahl die Wehrmacht aus
bauen und den Außenhandel fördern werde e

Ferner gegen Annullierung der Kriegsſchulden, gegen den Bei
tritt Amerikas zum Völkerbund, für Aufrechterhaltung der Einwan
derungsbeſchränküngen und für den von Kellogg vorgeſchlagenen

Kriegeagnngepact e S sAls Ditepraſidentſhaſeenandidat

würde der republikaniſche Führer im Bundesſenat Eurtis nomi

miert Cürtis iſt er en und r ftüher S
alſo

3. Jahrgang

Der Sieg vor 25 Jahren.
Der Wahlſieg der Sozialdemokratie vom 20. Mai ruft die Er

innerung wach an einen anderen großen Siegestag, der ſich jetzt
zum 25. Male jährt, den 16. Juni 1903. Jn vreißigjährigem, ſiche
rein Aufſtieg hat ſich die Partei ihre Poſition im Reichstag erobert
Das Sozialiſtengeſetz hatte ſie überwunden, ſeinen Urheber den
Fürſten Bismarck, beſiegt. Zwar ſchwankte die Mandatszahl wäh
rend des Ausnahmegeſetzes“ Von den 11 Mandaten, die 1877 bei
der erſten nach der Vereinigung der Eiſenacher und der Laſſalleaner
ſtattgefundenen Wahl erkämpft worden wären, ſank die Partei im
nächſten Jahr bei den Attentatswahlen auf 9 Mandate zurück, um
1881 bereits wieder 12 und 1884 ſogar 24 Sitze zu erobern. Die
Boulanger Wahlen von 1887 brachten trotz eines Stimmengewin
nes von einigen Hunderttauſend wieder einen Rückgang der Man
datszahl auf 11 der aber bei der folgenden Wahl im Jahre 1890
der letzten unter dem Ausnahmegeſetz, durch den gewaltigen Auf
ſtieg auf 35 Reichstagsſitze weit mehr als ausgeglichen wurde. Die
Wahl von 1890, bei der die Sozialdemokratie mit 12 Millionen
Stimmen zur ſtärkſten Partei des Reiches anwuchs, bedeutete den
Todesſtoß für das Sozialiſtengeſetz, das am 30. September desſel
ben Jähres ſang und klänglos äblief. Die nächſte Wahl im Jahre
1893 brachte der Partei 43 die folgende des Jahres 1898: 56 Man
date. Dann kam der große Sieg von 1903, der die Stimmenzahl der Partei von 2,1 auf mehr als 3 Millionen und die
Mandatszahl auf 81 anwachſen ließ.

Dieſe Wahl ſtellte die große Abrechnung der Sozial
demokratie mit den Parteien dar, die im Herbſt 1902 unter An
wendung rückſichtslöſer Gewalt den Zollwucher im Reichstag durch
geſetzt hatten Monakelang zog ſich der Kampf um den Zolltarif
im Reichstag hin. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion er
wies ſich dabei als die einzige zuverläſſige Vertreteritt der Inter
eſſen der breiten Maſſen Unter Anwendung aller Mittel der Ge
ſchäftsordnung forderte ſie eine gründliche, ſachliche Beratung ſo
wohl des Zolltaärifgeſetzes als des ſehr umfangreichen Zolltarifs
Bei jeder Einzelpoſition ſchickte ſie ihre gut informierten Redner
vor und bei den Abſtimmungen beſtand ſie darauf, daß die Befür
worter der Zollwucherpolitik auch in der zur Beſchlußfähigteit er
forderlichen Zahl anweſend ſejen. Da zahlreichen aägrariſchen Jn
tereſſenten der Hochſchutzzöllneret die Erfüllung ihrer Mandats
pflichten zu unbequem war, da ſie lieber der Jagd und anderen
Vergnügungen nachgingen als an den Sitzungen teilzünehmen, und
da die Sozialdemokraten ſich weigerten, die Geſchäfte dieſer Herren
zu beſorgen erwies ſich der Reichstag oft als beſchlußunfähig. Der
aus den Konſervativen, den Nationalliberalen und dem Zentrum
beſtehenden Mehrheit ging die Beratung nicht raſch genug, ſie ver
gewaltigte daher die Minderheit durch mehrfachen Bruch der
Geſchäftsordnung. Für die namentlichen Abſtimmungen,
die bis dahin durch Namensaufruf der ſämtlichen Abgeordneten
vorgenommen wurden, wurde zwecks Zeiterſparnis das Karken
ſyſtem eingeführt; der Präſident wutde ermächtigt, den Abgeordne
ten nach Willkür das Wort zur Geſchäftsordnung zu verweigern;
Ausführungen zur Geſchäftsordnung wurden auf die Höchſtdauer
von fünf Minuten begrenzt; ganze Gruppen von Paragraphen und
Nummern des Tarifentwurfs wurden unter Verletzung der Ge
ſchäftsordnung zuſammengefaßt und gemeinſam zur Beratung ge
ſtellt, damit die Oppoſition nicht zu jeder Beſtimmung das Wort er
greifen konnte. Jede dieſer Gewaltmaßnahmen der Mehrheit ent
feſſelte naturgemäß den heftigſten Widerſtand der Sozialdemokra-
tie die zu dem Mittel der Obſtruktion griff. Die Zuſammenfaſſung
zahlreicher Einzelbeſtimmungen zu gemeinſamer Beratung hatte
zur Folge, daß die ſozialdemokratiſchen Reden ſich verlängerten bis
zu der berühmten Achtſtundenrede des verſtorbenen Abgeordneten
Antrick. Auf die Dauer aber vermochte ſich der Widerſtand der
Oppoſition gegen die Gewaltsmethoden der Mehrheit nicht durch
zuſetzen. Nach faſt zweimonatigen Kampfe wurde in der Nacht vom

Sonnabend, den 13, auf Sonntag, den 14 Dezember 1902, mor
gens 430 Uhr, das Zolltarifgeſetz mit 202 gegen 100 Stimmen an
genommen

Dieſe beiſpielloſen Reichstagskämpfe hatten das deutſche Volk in
ſeinen breiteſten Schichten in ſtärkſte Erregung verſetzt. Die
Sozialdemokratie hatte nicht nur die Intereſſen der Arbeitermaſſen
als Verbraucher verkreten, ſondern ſich zugleich für die Lebensbe
dürfniſſe. von Induſtrie und Handel eingeſetzt, was ihr zahlreiche
Anerkennungen aus bürgerlichen Kreiſen eintrug. Die Früchte
dieſes Kampfes reiften bei der Reichstagswahl am 16.
Juni 1903. Faſt eine Million neuer Stimmen fielen der So
zialdemokratie zu und mit einem Gewinn von 25 Mandaten ging
ſie aus dem Kampfe hervor. Im erſten Wahlgange wurden 58
Sozialdemokraten gewählt Dagit kamen 3 Siege in der Stichwahl

am 25. JuniVon den 81 Sozialdemokraten die der neuen Fraktion ange
hörten, ſind heute noch 26 am Leben, Zwei von ihnen Hehören
der Partei nicht mehr an: Dr. Herzfeld, der zu den Kommu
niſten übergegängen iſt und Ledebour der ſich von ſeiner klei
nen Partei der Unabhängigen nicht kreſnen will. Die übrigen 24
ſind: Baudert, Bernſtein, Bock, David, Fräßdorf, Frohme, Adolf
Geck, Fr. Geyer, Gradnauer, Heine, Hildenbrand, Kunert, Leſche,
Lindemann, Lipinski, Peus, Sachſe, Scheidemann S hleget. e
Schmidt, Schöpflin, Sperka, Stücklen und Südekum.Von den Abgeordneten, die 1903 erſt m als in den Reichstag S

Linzogen gehören heute noch der Reichstagsfraktion an David
Sie feiernHildenbrand Lipinski, Scheidemann Und Schöpflin

16. Juni ihr 25jähriges Reichskagsfubilä um
Mitfetern können dieſen Tag gen es der e



e

Deutſche Studentenſchaft gezahlt worden iſt.

Reichstagsfraktion deren parlamentariſche Tätigkeit noch weiter
zurückreicht als in das Jahr 1903. Das ſind Robert Schmidt, der

1893, Karl Ulrich, der 1890, und Wilhelm Vock, der bereits 1884,
alſo vor 44 Jahren, erſtmals in den Reichstag gewählt wurde.

Unſere Parteifreunde im Lande, die jungen nicht minder wie
die alten, die ſich der Kämpfe vor 25 Jahren noch lebhaft erinnern,
nehmen freudigen Anteil an den ſtolzen Gefühlen, von denen die
Sieger des Jahres 1903 an ihrem Ehrentage erfüllt ſein werden.
Haben ſie doch erſt vor wenigen Wochen zu ihrem Teil dazu beige
tragen, daß die Partei einen neuen Triumph, der hinter dem des
Jahres 1903 nicht zurückſteht, zu verzeichnen hatte. Vergeſſen wir
aber nicht, daß die Kämpfe in den früheren Jahrzehnten viel ſchwe
rer zu führen waren als die der Gegenwart. Arbeiten wir mit der
Begeiſterung weiter, der die Siege früherer Jahrzehnte zu ver

danken ſind, ſo werden wir der Sozialdemokratie in der deutſchen
Republik bald zum vollen Siege verhelfen.

Genoſſenſchaftswoche in Dresden
Dresden, 14. Juni. (Eig. Drahtb.). Der dritte Tag der Ge

goſſenſchaftswoche wurde durch einen Vortrag des Vor
ſtandsmitgliedes des Zentralverbandes Everling über

genoſſenſchaftliche Fleiſchverſorgung

eröffnet. Der Redner führte u. a. aus, daß die Brotverſorgung bei
den Genoſſenſchaften mit einem mutmaßlichen Umſatz im Jahre
1928 in Höhe von 150 bis 160 Millionen Mark im großen und gan
zen durchgeführt ſei. Für die Fleiſchverſorgung (mutmaßlicher Jah
resumſatz 1928 mit 130 bis 140 Millionen Mark) treffe das nur
zum Teil zu. Die ganze Entwicklung würde durch mancherlei Fehl
ſchläge geſtört, die einzelne Genoſſenſchaften bei der Fleiſchvertei
lung erlitten haben. Es habe ſich aber gezeigt, daß überall dort,
wo gute und ausgebildete Kräfte tätig ſind, Erfolge verzeichnet
werden können. Segensreich habe auf dieſem Gebiet die vom Zen
tralverband eingerichtete Fachberatungsſtelle für Fleiſchverſorgung
gewirkt. Vor allem ſei darauf zu achten, daß Gründungen von
Zwergbetrieben unterbleiben. Mit der Bölts A.G. ſeien die
deutſchen Konſumgenoſſenſchaften in den Beſitz der modernſten
Fleiſchfabrik gekommen, und unter Anwendung aller Mittel, die
die moderne Technik bietet, insbeſondere durch Jnbetriebſtellung

von Waggons mit Kühleinrichtung werde die Zentraliſierung der
genoſſenſchaftlichen Fleiſchverſorgung durchaus möglich. Hier denke
man an die Schaffung von großen Verteilungslägern. Die erſte
dieſer Zentralverteilungsſtellen werde Ende 1928 in Frankfurt am
Main in Betrieb genommen. Die Ausführungen Everlings gip
felten in einer Reihe von Forderungen, die ſich im weſentlichen auf
die Erleichterung und Verbilligung des Fleiſchtransportes beziehen.

Auguſt Ha ſch ſprach dann über
internationale Genoſſenſchaftsangelegenheiten.

Kaſch ſetzte ſich in eindrucksvoller Weiſe mit der kom muniſti
ſchen Oppoſition auseinander. Dadurch entfeſſelte er einen
neuen Redeſtrom der kommuniſtiſchen Vertreter ohne daß dieſe
günſtiger abſchnikkten als am Dienstag bei der Debatte über die
Wirtſchaftsfragen.

In ſeinem Schlußwort teilte Kaſch mit, daß die Ruſſen ſich ge
weigert haben, den Aufruf des Jnternationalen Genoſſenſchafts
bundes für die kommende internationale genoſſenſchaftliche Werbe
woche zu unterſchreiben, weil ſie die im Aufruf enthaltenen allge
meinen genoſſenſchaftlichen Grundſätze in Rußland nicht vertreten
könnten. Das beweiſe, daß die Ruſſen nichts mehr mit der Genoſ
ſenſchaftsbewegung zu tun haben.

Schließlich wurde eine Reſolution
t gegen die Werkskonſumanſtalten

angenommen. Sie betont, daß die Unternehmer mit Hilfe der Kon
ſumanſtalten die Gehälter und Löhne niedrig zu halten vermögen
und das geförderte Borgunweſen Arbeiter und Angeſtellte von den
Betrieben abhängig mache. Auch hätten maßgebende Organe der
großen Induſtrie wiederholt ausgeſprochen, daß man durch die
Werkskonſumanſtalten die allgemeinen Konſumpereine und die von
dieſen geförderte Gemeinwirtſchaft beſeitigen wolle. Die Gewerk
ſchaften hätten daher die Pflicht, ihre Mitglieder nachdrücklich auf
zufordern, ſich den Konſumgenoſſenſchaften des Zentralverbandes
deutſcher Konſumvereine anzuſchließen. Damit war die Tages
ordnung erledigt.

Die Verſammlung wurde mit einem Hoch auf die deutſche Kon
ſumgene ſſenſchaftsbewegung und den Zentralverband deutſcher

Konſumvereine geſchloſſen.

Jer Geldſegen des Miniſters Kendell.

Die völkiſchen Studenten haben die Reyublikſchutzgelder bekommen.

Berlin, 16. Juni. (Eig. Funkm.) Der Reichsminiſter des Jn
nern hat die Meldung über die Entrichtung von 3000 Mark aus
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dem Fond zum Schutze der Republik an die völkiſche Studenten
ſchaft entſchieden beſtritten. Das Berliner Tageblatt hält demge
genüber ſeine Meldung aufrecht und ſagt dann

„Es mag ſein und war von vornherein anzunehmen, daß dieſer
Betrag nicht direkt von dem Reichsminiſter des Jnnern an die

Das iſt aber völlig
gleichgültig, denn es gibt natürlich Kanäle, durch die man aus dem

genannten Fond Gelder an die völkiſche Studentenſchaft gelangen
laſſen kann, ohne daß ein ſolcher Uebergang feſtzuſtellen iſt. Der
Sachverhalt ſelbſt wird deshalb durch das Dementi in keiner Weiſe

berührt.
Es wird ſchon ſtimmen. Und den Berichtigungen Keudells iſt

nach den bisherigen Erfahrungen kein übertriebener Wert beizu
legen.

Lieber Kommuniſten als Sozial
demokraten

Eine Gipfelleiſtung des Haſſes

der Kommuniſten und des Bürgertums gegen die Sozialdemokratie
bildete ein Vorgang, der ſich in dem Orte Altlußheim bei
Mannheim abſpielte. Die Amtszeit des langjährigen Bürgermei
ſters dieſer Gemeinde, des Landtagsabgeordneten Gehweiler, war
abgelaufen. Gegen die Amtsführung Gehweilers war nicht das
Geringſte einzuwenden; er leitete die Gemeinde mit Umſicht und
Geſchick und gilt im Badiſchen Landtag als kenntnisreicher Vertre
ter der Intereſſen der Kleinbauern. Aber er iſt Sozialdemo-
krat, und das machte ihn bei den Bürgerlichen wie bei den Kom
muniſten gleichermaßen verhaßt. Das Ende vom Lied war, daß
der kommuniſtiſche Gegenkandidat mit Hilfe der bürger
lichen Parteien mit 28 gegen 25 Stimmen, die auf Gehwei
ler entfielen, gewählt wurde. Von dieſen 25 Stimmen ſtellte die
Sozialdemokratie 24. Die Nationalſozialiſten ſtimmten natürlich

ebenfalls für den Kommuniſten
Die Sozialdemokratie wird nun in Ruhe zuſehen, wie der b m

mun iſt iſche Bürgermeiſter mit Hilfe ſeiner bürgerlichen und
nationalſogialiſtiſchen Wahlhelfer ſeine Gemeinde der Welktre
volution entgegenzuführen beabſichtigt.
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Die erſte größere Debatte des neuen Reichstags galt geſtern der
Amneſtie. Der Kommuniſt Höllein, der deutſchnationale Dr.
Eperling und der Nationalſozialiſt Dr. Frick begründeten
ihre Geſetzentwürfe auf Gewährung von Streiffreiheit. Die Kom
muniſten haben, wie man weiß, ſich geſchämt, das Kompromiß auf
Begnadigung auch der Fememörder wiederum einzubringen. Sie
geben bis auf weiteres die Fememörder preis. Davon abgeſehen,
hatten aber alle drei Redner nur ein Ziel und eine Richtung:

Kampf gegen die Sozialdemokratie

ſodaß ſich Dr. Landsberg die treffende Bemerkung leiſten
konnte, warum eigentlich drei Abgeordnete dieſelbe Rede hätten
halten müſſen. Zwei davon hätten doch dem dritten Vollmacht
erteilen können.

Der kommuniſtiſche Antrag
fordert Amneſtie für alle Straftaten, die aus politiſchen Beweg-
gründen begangen worden ſind. Ausgeſchloſſen ſollen nur Perſonen
ſein, die ſich an den Mordtaten oder Mordverſchwörungen der
Schwarzen Reichswehr, der Organiſation Conſul, Roßbach und der
Bayr. Einwohnerwehr und der Neben- und Hilfsorganiſationen
der vorgenannten Verbände als Täter, Anſtifter, Geldgeber oder
Gehilfen beteiligt haben.

Die Ankräge der Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten

ſtimmen faſt wörtlich überein. Sie wollen von der Straffreiheit
Perſonen ausſchließen, die wegen Landesverrats oder wegen Ver
rats militäriſcher Geheimniſſe verurteilt ſind, wenn in den Urteils
gründen Eigennutz oder gewinnſüchtige Abſicht feſtgeſtellt iſt. Der
deutſchnationale Antrag unterſcheidet ſich vom nationalſozialiſtiſchen
nur dadurch, daß er auch die Tilgung der Vermerke über die nach
dieſem Geſetz erlaſſenen Strafen im Strafregiſter verlangt.

Die Begründungen.
Abg. Höllein (Komm.) begründet den kommuniſtiſchen Antrag

Er wirft den Sozialdemokraten vor, ſie hätten bisher die Amne
ſtierung der proletariſchen politiſchen Gefangenen verhindert. Um
den Sozialdemokraten die Möglichkeit zum Ausweichen zu nehmen,
hätten die Kommuniſten in ihrem neuen Antrag ausdrücklich die
Fememörder ausgenommen.

Abg. Dr. Everling (Din.) empfiehlt den Antrag der Deutſch
nationalen zur Annahme Hinter dieſem Antrag ſtehe das ganze
nationale Deutſchland Widerſpruch und Zurufe von links). Aus
den Feſtſtellungen des Stettiner Gerichts im Klapproth Prozeß er
gebe ſich, daß von Fememord nicht geſprochen werden könne, ſon
dern daß es ſich um die nationale Notwehr gegen Verräter gehan
delt habe. Die Mitglieder der Arbeitskommandos ſeien Soldaten
geweſen. Mit der Femehetze ſolle Reichswehrhetze, Juſtizhetze und
Hetze gegen die nationalen Verbände getrieben werden. Die Deutſch
nationalen würden ſich dieſer Hetze entgegenſtellen: „Mir iſt es eine
Ehrenpflicht, am 15. Juni, dem Tage, an dem unſer letztregierender
Kaiſer (große Unruhe und Lachen links). Wir gedenken in
Liebe und Verehrung unſeres Kaiſers (Händeklatſchen rechts, Un
ruhe links, Abg. Kuhnt (Soz.) ruft „Fürſtenknecht“ und erhält
einen Ordnungsruf).

Abg. Dr. Frick (Nat.-Soz.): Durch die Schuld der Sozialdemo
kraten und des bürgerlichen Schleims der Mitte iſt die Amneſtie

e verhindert worden. (Rufe links Da hat wohl Höllein
ein Manuſtript liegen laſſen Heiterkeit Die Stahlhelm Mit
Ilteder Wunderlich und Kulenkampff von der Deutſchen Volkspartei

haben ihre Kameraden im Stich gelaſſen. (Rufe: „Drei Tage
Mittelarreſt!) Die Worte der Deutſchnationalen ſtimmen leider
nicht überein mit den Taten ihres deutſchnationalen Juſtizminiſters
Hergt. Wenn Hergt ein Mann wäre und nicht bloß eine Büro
maſchine, dann hätte er längſt die nationalen Männer freilaſſen
müſſen, die wegen der Unſchädlichmachung von Verrätern im Ge
fängnis ſitzen.

Das Reichstagspräſidium.

1. Vizepräſident
Thomas Eſſer (Ztr.)

Präſident
Paul Löbe.

3. Vizepräſident
Graef, Thüringen (Dutkl.)

Frankreich und Deutſchland.
Die Ausſprache in der franzöſiſchen Kammer

Paris, 15. Juni.
Kammer die Debatte über die allgemeine Politik
begonnen. Die ſo zialiſtiſche Interpellation zur allgemeinen
Politik der Regierung wurde durch den Abgeordneten Vincent
Auriol vertreten. Er kritiſterte die Erklärungen Poincarees
zur auswärtigen Politik. Poincaree habe nichts über die inker

2. Vizepräſident
v. Kardorff (D. Vpt.)

J

(Eig. Drahtm.) Am Freitag hat in der

men gelangen, wie ſie die Sozialiſten bereits ſeit 1922 empfohlen
hätten. Ohne die Fortführung der deutſch-frangöſiſchen Annähe
rung ſei dies alles unmöglich. Die ſeit 1924 vollzogene Entſpan
nung genüge nicht. Man müſſe den Krieg vollkommen
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der Regierung

alliierte Schuldenfrage geſagt. Man müſſe hier zu Abkom

Die Amneſtie vor dem Reichstage.
Abg. Landsberg (Soz.):

Der Abg. Höllein hat heute ſeine Rede pom März hier wieder
holt. Jch nehme ihm das nicht übel, ſchließlich ſind ja alle ſeine
Reden immer nur eine Wiederholung der erſten. Er warf uns
Sozialdemokraten vor, daß an uns die Amneſtie geſcheitert ſei.
Denſelben Vorwurf machten uns dann quch die Abgg. Everling
und Dr. Frick. Die Herren hätten ſich die Arbeit erſparen können
wenn einer von ihnen die Vollmacht für alle gehabt hätte. (Heiter
keit.) Das Amneſtiegeſetz iſt im März allerdings an der Sozial
demokratie geſcheitert. Wir wollten nicht die Männer amneſtieren
die für uns Mörder ſind, nämlich die Fememörder wir wollten
aber auch nicht die Mörder von Gareis und Erzberger begnadigen.
(Zuruf rechts Und Adler?) Selbſtverſtändlich hat Adler einen
Mord begangen, aber ich habe für Adler niemals Amneſtie ge
fordert. Wir freuen uns, daß wir das Amneſtiegefeß zu Fall
gebracht haben. Herr Everling hat nach dem Fall dieſes Geſetzes
geſchrieben, dieſes Geſetz habe

das erſte Stahlhelmgeſetz werden ſollen.
Die Kommuniſten ſind in ihren Säulenanſchlägen für die
Begnadigung der oberſchleſiſchen Mörder einge-
kketen, jetzt haben ſie in ihrem Antrage ſelbſt die Ausnahme zu
Ungunſten der Fememörder gemacht! Unſer Standpunkt zur
Frage der Amneſtie iſt genau der gleiche wie im März. Wir ſind
der Anſicht, daß von Geſetzes wegen
ein Strich gezogen werden ſoll unter eine Periode des Grauens,

die beinahe jede Ausſchreitung erklärt, unter die Periode der Jn
flationszeit. Ein Ende alſo mit all den Verfolgungen aus der
Jnflationszeit her. Aber eine Ausnahme müſſen wir dabei
machen: ſie betrifft den

Mord und den Totſchlag
Wir können den Meuchelmord nicht begnadigen. Wir können auch
hier Gnade üben, wenn wir der Ueberzeugung wären, daß auch
dieſe Taten Erſcheinungen der Jnflationszeit wären. Aber auch in
dieſem Wahlkampf haben Parteigenoſſen von mir das bloße
Ausſprechen ihrer politiſchen Ueberzeugung mit dem Tode büßen
müſſen. Die Ausführungen des Abg. Everling waren doch geradezu
eine Verherrlichung der Fememörder, allerdings eine Verherr
lichung mit unzureichenden Mitteln. Eine leichtherzige Begnadi
gung bei den denkbar ſchwerſten Verbrechen muß zur Begehung
neuer gleichartiger Taten anſtacheln. Wir wollen nicht die Verank
wortung tragen für neue Taten, die wir Fememorde nennen. Wir
werden genau ſo wie für die politiſchen Verbrecher auch für die
jenigen Verbrecher ſorgen, die durch die Not zum Straucheln ge
kommen ſind; die Kommuniſten wollen das nicht.
Ueberweiſung der Anträge an den Rechtsausſchuß ein
verſtanden und hoffen, daß er die Angelegenheit zum Nutzen des
geſamten deutſchen Volkes regelt.

Ein komiſches Jntermezzo.
Als man ſchon glaubte, die blecherne nationaliſtiſche Phraſe

habe ſich in dem Everling u. Co. erſchöpft, ſtand plötzlich noch ein
Mann, das Geſicht voller Schmiſſe, auf der Rednerkribüne und
ſchnarrte den Reichstag an, wie ein Hauptmann ſeine Kompagnie.

Er ſtellte ſich als chriſtlich-znationaler Bauer namens
Wendhauſen vor und kündigte an, daß er ſich immer vernehmen

laſſen werde, wenn die nationale Stimme gehört werden müſſe. Er
des ganzen Hauſes

daher und verſchwand

rn t eſerich di

redete unter ſchallendem Gelächter, beinahe
etliches von der königlich preußiſchen Armee

W r aſcheinen.
Die Amneſtieanträge wurden ſchließlich

überwiesen.

Vertagung auf unbeſtimmte Zeit.
Präſident Löbe erbittet und erhält die Ermächtigung, die nächſte

Sitzung anzuberaumen, wenn die neue Regierung ge
bildet iſt.

dem Rechtsausſchuß

liquidieren und vor allem die Rheinlandräumung gegen die
Einrichtung einer internationalen Völkerbundskontrolle ins Auge

es eine Pflicht, dem Manne hoffnungsvolle Begrüßungs
worte zu widmen, der die künftigen Geſchicke der Deutſchen Repu

blik lenken wird. S
Genfer Arbeitskonferenz. e

Genf, 15. Juni. (Eig. Drahtber.) Der Konventionsentwurf

beitskonferenz in der Geſamtabſtimmung mit 75 gegen 27 Stimmen
angenommen. Für den Entwurf ſtimmten die Arbeitnehmer
und viele Regierungen, ſo Deutſchland, gegen ihn ſtimmten alle
Arbeitgeber und die Regierungsvertreter von Ungarn ünd Jugo
ſlawien, während ſich die Regierungen von Heſterreich, Dänemark,

her hatte der deutſche Bekleidungsarbeiter Stühm er zweimal
bei der Beratung der einzelnen Artikel eingegriffen, um Verſchlech
terungen durch die Arbeitgeber zurückzuweiſen. So wurde ein An
trag des Syndikats des deutſchen Texkilinduſtrieverbandes, Dr.
Gärtner, in den allgemeinen Teil einen Paſſus über die Berück
ſichtigung der Konkurrenzlage und lokalen Verhältniſſe für die
eventuelle Feſtſetzung von Mindeſtlöhnen einzuſetzen, abgelehnt.

Ende des NormaProzeſſes.
Während 14 Tagen wurde in Stuttgart ein Fabrik Spio

nageprogzeß verhandelt, in welchem ſich die NRormawerke und
die Riebewerke gegenüberſtanden.
zeſſes haben wir ſeinerzeit berichtet. Jetzt iſt dieſer Prozeß plötz
lich abgebrochen worden. Nachdem über Konkurrenzmanöver
und Truſtpraktiken allerhand erbauliche Dinge zur Sprache gekom
men waren, haben es die Prozeßgegner doch für angezeigt gehalten

ſchaften doch nicht tiefer in die Geſchäftsgeheimniſſe der Konzerne
hineinblicken zu laſſen r

Man erinnert ſich wie vor einigen Monaten Polizei und
Staatsanwalt von der Stuktgarter Kugellogerfabrik Norma gegen
die Kugellagerfabrik „Riebe-Werke“ mobil gemacht wurden um
nachzuweiſen daß die Berliner Firma Betriebsgeheimniſſe der
Stuttgarter Firma ſich angeeignet habe. „Die kleinen Sünder“,
wie ſie jetzt in der bürgerlichen Preſſe genannt werden, wurden
verhaftet, mußten eine wochenlange Unterſuchungshaft und dann
einen langen Prozeß über ſich ergehen laſſen. Dieſer Prozeß war
längſt im Gange, als vor acht Tagen unter dem Einfluſſe des
Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie Einigungsver
handlungen zwiſchen den beiden Firmen begannen.
Einigung iſt nicht nur eine Einigung darüber, daß man die Straf

Wir ſind mit

faſſen. „Für uns Sozialiſten“, ſo erklärte Auriol zum Schluß, „iſt.

Der Entwurf über das Mindeſtlohnverfahren beſchloſſen.

Ueber den Gegenſtand des Pro

Dieſe

über das Mindeſtlohnverfahren wurde am Freitag von der Ar

Japan, Polen und der Tſchechoſlowakei der Stimme enthielten. Vor

ſich zu einigen, um das Publikum und die geſetzgebenden Körper
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anzeige wegen unlauteren Wettbewerbes und anderer Delikte zu J 3 C crückzieht, die leitenden Herren ſich gegenleitig ihre Ehren Wiederaufnahmeverfahren gegen

haftigkeit beſcheinigen und die Schuld auf „übertriebe Max Hölz. 5nen Geſchäftseifer untergeordneter Angeſtellter“ ſchieben, ſondern
dieſe Einigung bedeutet den Beginn eines neuen wirtſchaftlichen S Die Berliner Sozicl demokratie zur Regierungsbildung.
Zuſammengehens. Es heißt, daß der Kahnkonzern, der Beſitzer Berlin, 16. Juni. (Eig. Funkm.) Die Funktionäre der Sozial
der Riebe-Werke, ſich der Kugellagerkonvention, die das Stuttgar demokratiſchen Partei GroßBerlins befaßten ſich am Freitag S
ter Werk maßgebend führt, anſchließen wird, ja, darüber hinaus abend mit der politiſchen Lage nach den Wahlen und der Regie
iſt die rungsbildung. Nach einem Referat des Reichstagsab geordnetenvöllige Verſchmeizung der beiden Firmen vorgeſehen! Künſtler und einer Ausſprache, an der ſich u. a. die Abgeord

Aber mit dieſer wirtſchaftlichen Einigung der beiden Firmen, neter Aufhäuſer, Adolf Hoffmann und Criſpien beteiligten, wurde
die gegeneinander mit allen möglichen und unehrenhaften Mitteln folgende Entſchließung gegen 5 Stimmen angenommen:
ten Konkurrenzkampf führkten, iſt das Schickſal der „untergeordne „Angeſichts des Wahlergebniſſes billigen die Funktionäre der
n Angeſtellten“ noch nicht gewiß Bis jetzt hat die Stuttgarter Sozialdemokratiſchen Partei GroßBerlins die Haltung der Reichs l
Firma nur die Anzeige wegen unklauteren Wettbewerbs, tagsfraktirn in der Frage der Regierungsbildung. Sie erwarten,
die ſich gegen die Direktoren des Berliner Werkes gerichtet daß die Sozioldemokratie die Führung der Regierung übernimmt,
hatte, zurückgezogen. Damit iſt das Verfahren gegen die Leiter um die wirtſchaftlichen und ſozialen Jntereſfen der Arbeiterſchaft zu
der Riebe- Werke eingeſtellt. Das Strafverfahren wegen Dieb- ſchützen und zu fördern.
ſt a hl s aber gegen die angeklagten „untergeordneten Angeſtellten r rKarrer, Rein und Zeifang iſt noch nicht niedergeſchlagen. Das Amneeiraniſee Kolojendung i Srankreich
Gericht hat ſich zu dieſem Beſchluß noch nicht aufſchwingen können Paris 16. Juni. (Eig. Funkm.) Eine neue Goldſendung in
Und will erſt mit dem württembergiſchen Juſtizminiſterium darüber Höhe von 28 Millionen Dollar iſt am Freitag von Newyork für
Verhandlungen pflegen. e Rechnung der Bank von Frankreich abgegangen. Die Summe ſtelltMax Hölz. die größte Goldverſchiffung dar, die Newyork je vorgenommen hat.

4 ie Das Arten gegen die n de In dem W i ede e ahmeve rfahre n für Mar Der Nationalheilige Chinas857 Stuttgart 16 Juni. (Eig. Funkm.) n em Stuttgarter Werk-Hölz iſt jetzt die erſte Entſcheidung zu Gunſt en von Hölz gefal Paris, 16. Junt, (Eig. Funkm.) Wie die „Daily Mail aus
ſpionage Prozeß wurde am Freitag nach eineinhalbſtündiger Bera len. Die Erklärung des Oberreichsanwalts, daß das Wiederauf S S v. c d eS r n r Schanghai berichtet, hat der Generaliſſimus der Südarmee, Tſchiantung Fegen die „Kleinen“ folgendes Urteil gefällt: nahmegeſuch zuläſſig ſei, und ſein Anträg, Zeugen zu vernehmen, ſo. Dem ßS kaiſchek, deſſen Demiſſionsantrag nichk angenommen wurde, denDer Angeklagte Karrer wird wegen Unterſchlagung und Heh um das Urteil des Ausnahmegerichts nachzuprüfen, ergeben, daß i Kahotere S 9 eZ 8 p c r t Auftrag erhalten, die Gebeine Sun Yat Sens, des Begründerslerei zu einer Gefängnisſtrafe von 5 Monaten verurteilt. Bei dem die Feſtſtellung der Schuld des Verurteilten an dem Tode des Guts u Zunitutte m ar8 h e der chineſiſchen Unabhängigkeitsbewegung von Peking nach derAngeklagten Rein lautet die Strafe wegen Diebſtahls an Stelle beſitzers Heß ſtark erſchüttert iſt. Jm anderen Falle wäre neuen Hauptſtadt Nanking zu überführen

Liner an ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von 14 Tagen auf 200 der Oberreichsanwalt ſicher für die Zurückweiſung des Wiederauf S
Mark Geldſtrafe. Der Angeklagte Zeifang wird an Stelle einer nahmegeſuches eingetreten. Es iſt erfreulich daß es den vereinten Die fällige Verſchwörung in Porkugal.
an ſich verwirkten Gefängnis trafe von Woche zu 100 Mark Geld Bemühungen der Rechtsanwälte Dr. Apfe und Dr. Ku r R o Paris, 16. Juni. (Eig. Funkm) Nach einer Agentur Meldung
ſtrafe verurteilt Sämtliche Strafen ſind durch die erlittene Unter ſenfeld gelungen iſt, das Wiederaufnahmeverfahren für Hölz ſo aus Liſſabon iſt man dort einem neuen Komplott auf die Spur ge
ſuchungshaft als verbüßt anzuſehen. weit zu fördern. Jetzt muß man erwarten, daß der Oberreichs kommen. Als Rädelsführer der Verſchwörung würde der frühere

anwalt unverzüglich die weitere Vollſtreckung der Zuchthausſtrafe Miniſterpräſident Antonio de Silva verhaftet.

Die nene Preußenanleihe ausſetzt. Hölz ſitzt bereits 7 Jahre h im Zuchthaus Er
Plan S ba t mit, daß di e Anlet hat damit für die Handlungen, die das Ausnahmegericht außer

d S i re S T m 7 e I 25 n dem Totſchlag feſtgeſtellt hat, genug gebüßt. Jetzt müſſen die Tore gegen ſeine Propaganda für die Kriegsdienſtverweigerung prote
s r n r Zeit on n des Zuchthauſes für ihn ſchleunigſt geöffnet werden! ſtiert haben. Er hat mit der Bekanntgabe ſeines Austritts, der
zu einem Kurs von 93 Prozent aufgelegt wird. Die Anleihe ſelbſt P ſt r hie 35 m ß Fahr; Der Vorſitzende des Reichsbegnadigungsausſchuſſes, Reichstags bereits im Februar erfolgt iſt, bis jetzt gezögert.wird um 30 Millionen Mark erhöht, die ausſchließlich den Zeich dueter Hr. Moſes, hat eine St d ächſten Diens Ausnungen durch Sparkaſſen zur Verfügung ſtehen. Der Erlös der ühgenrdneter Or. Koſes t qm ittzung auf den nächſten iens Als endgültiges Datum der Franken- Stabiliſierung iſt, wie dem
Geſamtanleihe ſoll zur Abwickelung von Vorſchüſſen verwendet tag einberufen, um erneut zu der Affäre Max Hölz Stellung zu „Intranſigeant“ verſichert wird, nunmehr der 23. Juni in Ausſicht

3 werden, die im Rahmen der Anleiheermächtigung für Landmelio nehmen. genommen. Die Regierung ſcheint ſich für dieſen Tag vor allem
rakionen, Ausbau von Häfen und Bergwerken bereits begeben wor- deshalb entſchieden zu haben, weil am 23. Juni die Börſe geſchlofe
den ſind. Das neugewählte Präſidium des Reichstages Präſident Löbe ſern ſein dürfte.und die Vizepräſidenten Eſſer, v. Kardorff und Graef ſtelle Feſtlegung des Oſterfeſtes in England. Ein Geſetzentwurf, der

Gegen die Todesſtrafe. ken ſich am Freitag vormittag dem Reichspräſtdenten von Hin die Feſtſetzung d gen für rn J er r W
e Sport t e denburg vor. Der Reichspräſident gab ſeiner Genugtuung Sonntag na em zweiten Sonnabend im Apri
S So z k c.ta m e n e eng r Nerger le en darüber Ausdruck, daß der bisherige Reichstagspräſident Löbe auch vorſieht, iſt am Freitag im Unterhaus angenommen worden. Der

Ggeet n t im t 8 ben s 1 Di e ſt a iſt weiter die Leitung des Reichstags innehabe, begrüßte die anderen Entwurf, der jetzt dem Oberhaus zugeht, ſoll erſt Geſetzeskraft er
S r e a T W an 5 den d e r Tod Herren und ſprach ſeine guten Wünſche für den Fortgang der Ar halten, wenn ein internationales Abkommen mit den

geſchaff S S m lanne W u e bveiten des Reichstags aus. übrigen Staaten der Welt ſich in dieſer Frage als möglich erweiſta r tritt an ihre r Der m en rafe. Pieck verläßt den Landtag. Der bisherige Fraktionsführer der Die europäiſchen Ziffern in der Türkei. Jn einer ihrer letzten
Das Gsetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Kommuniſten im preußiſchen Landtag. der Abg. Pieck, hat ſein Sitzungen hat die Nationalverſammlung das Geſetz über die Ein

Landtagsmandat niedergelegt. Er wird forkan nur im Reichstag führung der europäiſchen Ziffern in der Türkei ab Juni ange
Der Preußiſche Kultusminiſter beim Arbeiterſängerbundsfeſt in ſein Abgeordnetenmandat ausüben. Für Pieck kommt der Stadt nommen. Dies iſt eine Vorſtufe zu der Einführung des lateiniſchen

Hannover. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, inſpektor Rad da tzNeukölln in den Preußiſchen Landtag. Nach Alphabets. Wie der Unterrichtsminiſter erklärte, wird das betref
nimmt Kultusminiſter Dr. Becker am heutigen Sonnabend an folger Piecks im ſeiner Stellung als Fraktionsführer iſt der Abg. fende Geſetzesprojekt, für das eine Kommiſſion die nötigen Vorar
dem Arbeiterſängerbundesſeſt in Hannover teil. und hält namens Dr. Meyer-Oſtpreußen. beiten macht, nächſtens in der Nationalverſammlung eingebracht,

J der Reichs und Staatsregierung eine Anſprache bei der Kundge Der bekannte Pazifiſt, General v. Schoenaich, iſt aus der Demo und damit dieſe ganze Reform, die mit der Einführung der europä
bung des Bundes. kratiſchen Partei ausgetreten, weil die Württemberger Demokraten iſchen Zeitrechnung begonnen hat, beendigt werden.

BauſchuleKaſtede ſ. O.

von C. Nobde. Progr frei
Polterkurſe u. Vorbe
reitung auf die Meiſter

vrüfung.
Leder- S lettr Heteruro ſerz'sohe Salbegtege a Wo zun Sack Flechten ge.a Wer e GASKOKS m r Merz'ſcher0se in jeder Blutreinigungstzur hagerstelle gungsteeOER GUTE Menge Rats-Apotheke.

BRENNSTOFF TS Eisu-anbettenStahlmatr, Kinderbett.
günst. an Priv, Kat. 881 r

z e Blsenmödeltadrik Sudl (Thür.)bestens bewährt für
Zentralheizungen, Sschersleben

eGewuerbe, Jndustrie W S

und Zimmeröfen Dein 4 Körnungen V

Wir ermpfehlen, den Kolcebedartf ſetzt einzudeoken,de in den Wintermonaten die Lieferunosrmeöglichkeit Tbescohranmet sein ennte Eiserne Jm JSteäct. Gas er Senetenent n große Auswahl, villigst TD braun odere Fernruf Nr. 2061 u. 2062 H. Schneider e Wege dS e Markt zodS beste ahmenarbeit Jn eVerreist bis 12 Juli Schönheitsfehler! e eUmſonſt gebe Auskunft wie man auf einfache Weiſe Spangenschun. dſelbſt beſeitig. kann Pickel, Miteſſer, Sommerſproſſen braun, Rindbox JDr. Otten e e e e e dWarzen, dürftiges, glansloſes H 8 JVertreters s rn 9 p Kopllchuppen graue Haare Damenbart, laſtige vaare Kiwera Htrümpfe J
ertreter: Dr. Kluge, Dr. Drolshagen, Dr. Eggert quf den Armen und in den Achſelhöhlen, ſchwache nltert JFicn e e n e m deren m le Farbe Jj 5 lechten, Krätze, Korpulenz, ſowie jeden anderen erste Wahl in allen harbenFatent naenteu Böhme, Halberstadt, Shoheusterter Genau angeben, um welchen Febler Herren braun Rind W e

Breiteweg2s, Mitel. d. Verb. BeratenderPat.-Ing. es ſich handelt. Rückporto beilegen. box-Halbschuhe W d
S S Erha-Haus, Abtlg. 126, Berlin W. 30 rig woonysnt Voſe des et Wander- und Berg Destiefel, solide u. ge WeReparaturen I Ne Rutur u. Selhftheilung et ne

rn z Tauſendfach zählen die Mittel welche gegen die schwarz u, braun von W
eziehen zahlreichen Krankheitserſche inungen angebotenr werden, tauſendfach ſind die Enttäuſchten. die ch JVD Wvon 2.75 an, Gloriag 4 Mk. täglich betrügen und durch kurpfuſcheriſche Be C T J eauf Wunſch in einer Stunde ſtrebungen wohl ihr Geld aber nicht ihre Leiden d

We n los r r d Vrle,mißtrauiſch einer auf langjähriger reellerSchirmfabrik Fichtner M en et unteren Heilmetbode gegen J
z über ſtehen. Urin nur mitbringen. dBreiteweg 46. Sprechgeit: Sonnabenvs 9—5 Uhr nachm. Verkaulsstolle H a egrsta git e

E. Holle, Halherstadt, Roonstr. 62, part. Conrad Tack Cie. G. m. b. H. 9 kervsprecher iss

c e
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r o e e me t laden wie ansere werker Xollnis e eoder e durch Mittalieder eingetäh ind wille S Ber VorstandIn großer Auswahl bei
Heinrich May

Hoheweg 3032

eppiche
Ohne Anzahlung

Laäufer, Tisch-
un el

BDiwan- Decken
in 12 Monatsraten.
Norddeutsehe

Waren- Handels Eine Studienreise durch die Ver-Gesellschaft m. b. H., einigten Staaten von Amerika) SAbt. Teppiehe Der bekannte Vortragsredner 4Berlin W. 62, M istr. SVerlangen Dis zent e Kapitän Karl Held, ßremen Shemüsterte Olferte! S Vebertahrt auf einem Dampfer dese S Norddeutschen Lloyd Bremen SSchlafsimmer, Die Breslauer Ztg. schreibt: Das ist SSofa, m n nun ein im und ein Vortrag, denAusziehtiſch (neu) Klei ſieh eigentlich alle anseben und an-der ſchränke. Stüble, hören sollten. die am Hortsehritt derNähmaſchine, Schaukel- Technik und derMenschheit überhauptſtuhl, Ladendreſen, Ba
rockſchrant u. Seſſel,
Eckſchrank, Trube, (ant.)
Ia Maßanzüge faſt neu)
u. a. m. billig zu verkaufen.

Geſchäftsbaus
für Gelegenbeitskänfe-
MaxPich Grudenbergs

Einkauf ne Verkauf

(Chuſſelongues

gute Arbeit 33
beſt. Material v. 90.

Sofasfür Küchen von 78.

Plüſchfofas
von 135. Mk.

Bequeme Teilzahlung
1090 Kassen-Radatt

Jabriklager:
Guſtav Bebrens,

Hoheweg 47,S Fernruf 1229. b

chenbach
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Sonntag den 17. Juni
vormittags Il Uhr

Bilmvortrag
Das schaffende
An eerilcaa

im

u

interessiert sind Ingenieure und Bau-
meister Verxebrsbeamte aller Art.
Kaufieuteu Gewerbetreibende Lehrer

Schüler, Erfinder, Hausfrauen usw.
in Fümvortrag voller erstaunlicher
Neuigkeiten, voller Belehrung u. Vn-
terhaltsamkeit, wie er sobald nieht
nachgeahmt werden dürfte.

u
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Hergeller: Böring Fiim- Werke Hannover in

Jeden Mittwoch und Sonntag
nachmittag 39 Uhn-

Kunstler-Konzert
Persönl. Leitung Herr Kapellmeister Göricke

Eintritt frei Eintritt frei
v

SSpfegelsberge
Jeden Sonntag nachmittag

Mittwoch, nachmittags und abends

Künstler- Konzert
Wmtimnnnimnirnntmmnnüm innern

Loſtung: Her Kapellmeisfer Rammetmüller

e e An 7 Un r ab e n d s J n gute Erſolge im Außendienſt aufweiſen könnenSommernachtsball. ſeinret J. 230 an dil Geselischafts Ball ine e ee e Verstärkte a Jazzband Amobc rer ken Tüchtiger
„Reichsbanner öchwar;Rot Gold ranz- Aben ſchützen wall Au t
Bund derrepublikan. Kriegsteilnehmer e. B.

Kreis OuedlinburgAſchersleben
Das am 23. und 24. Juni d. J. in Quedlinburg

ſtattfindende

Kreis Fest
muß eine machtvolle Kundgebung für die Republik
werden. Die Ortsgruppen des Kreiſes und der
benachbarten Kreiſe werden, neben der bereits
überſandten Einladung, hiermit nochmals eingeladen
und aufgerufen, reſtlos zu erſcheinen. Jede Orts

Sternwartes
m nJeden Sonntag

Künstler Konzert
Anfang 31 Uhr Eintritt frei!

Firstenhof?
Sonnabend und Sonntag

Ein ganz heivortagend, Kabarett- Programm

Joseph Kanezleperger
Opernsänger und Heldentenor
vom Stadttheater Nordhausen

FOoPrSIIA G
Sonntag, den 17. Juni, ab 3 Uhr
Grosses Milſtär- Konzert
ausgetührt von der Kapelle des Ausb.-Batl. L-R. 12

Leitung Musikmeister Pen 2zl.

De Eintritt frei! r

In der Bauernschänke jeden Abend

on
Sopnabend: 6G5, Schaustellerbal
Sonntag Jungsohützen Absehiedsbal!

Wehrſtedt, Gaſthof ötudt Hamburg

Heute Sonntag

TanzKränzchen.
Das Jnſpektorat und die Haubtagentur

Halberſtadt
iſt von großem Verſicherungskonzern (Mittelſtande
Unternehmen) zu vergeben. Herren, die bereits

(W. D)
der gleichzeitig die Reparaturen ausfübren
kann, für ſofort geſucht. Angebote unterS. 2822 an die Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.

Seinefrer so gesG cecu ar Steimsetemeister
Acrlle c. S., Berlinerstrabe 5

gruppe des Kreiſes muß vertreten ſein. Serstä Peruhbe
Se retten gür eine masstvolle und Original Wiener Simmungs- Sängerin rwürdige Veranſtaltung ſind von der Ortésgriwpe n Z.Quedlinburg getroffen worden. Se 9Republikaner und Kameraden, deshalb auf nach der plauderuge Jooslenr C h 7 P J C E
uedlinburg unter der Loſung Der Stancdfest J DDie Republik den Reynbiikauern. der bekannte Komſrer, ringt, pieitt ung tanzt FruBhSschonnpem- e. ren
Der Kreisleitet. Die Ontsgruppe Quedlinburg in iſi o ſieſert in deuen tenBleiben Sie fort und sehen Sie sich dieses Ab 31 Un Deutsche Teppich- Vertriehs-Ges. m. b. H.

wirklich ausgezeichnete Programm nicht an,
s0 haben Sie entschieden etwas versäumt!

BI
n

Berlin W. 8, Kronenstraße 66-67
Verlangen Sie sofort unverbindl. Vertreterbesuch.

See



e vorzunehmen.

als Stellvertreter angehörte,

Huſammengehaltenen Fellen bekleidet war. Er

1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 140. Sonntag, 17. Juni 1928. 3. Jahrgang.

wo r

Halberſtadt, den 16. Juni.

Es war die kürzeſte Sitzung, die die Stadtverordneten wohl
jemals abgehalten haben Nach 25 Minuten war alles vorüber
Und davon nahm die Verleſung des Protokolls etwa 5 Minuten für
ſich allein in Anſpruch. Die Tendenz war abſolut luſtlos. Es
herrſchte weder Angebot noch Nachfrage Langſam ſtellten ſich die
Stadtväter zur Sitzung ein, ſodaß man anfangs die Sorge hatte,
überhaupt ein beſchlußfähiges Haus zuſammenzubringen. Aber
ſchließlich waren doch 27 Stadtverordnete verſammelt, ſodaß nur 13
fehlten. Der Magiſtrakstiſch wies gleichfalls große Lücken auf und
die Zuhörertribüne, der Hängeboden, war völlig verwaiſt. Es iſt
eben Zeit des Sommers, wenn er auch in der Natur noch nicht
erſchienen iſt. Aber der Menſch fühlt ſommerlich und die Stadt
väter ſehnen ſich nach der großen Sommerpauſe

Es handelte ſich auch in der Hauptſache nur Um einige Punkte
der geheimen Beratung, die Aufnahme von Darlehen uſw. Um
derenthalben man die Stadtverordneten zuſammengerufen hatte
Dieſer geheimen Beratung hatte man nach gutem Brauch eine
kurze öffentliche Sitzung vorgehängt. Da unterhielt man ſich über

die Erhöhung der ſtädtiſchen Beteiligung an der hieſigen Heim-
ſtätte und ſpann dann einen langen Faden über die Anſchaffung
einer Seilwinde auf dem Schlachthof, die hoffentlich nicht ſo lang
zu ſein braucht, wie geſtern darüber geredet wurde. Der eine ſprach
aus ſeinen Erfahrungen, der andere erzählte Reiſeerinnerungen.
So plätſcherte die Debatte dahin. Die Setlwinde wurde zurück
geſtellt und wird alſo nochmals durch die Beratung gezogen wer
den. Bei dieſer allgemeinen Luſtloſigkeit ſollen nun vor den großen
Ferien am 4. Juli noch einmal die Stadtverordneten zuſammen
treten. Sollte bis dahin wider Erwarten der Sommer tatſächlich
eingetreten fein, dürfte es ſich empfehlen el Sitzung höchſtens
eine Viertelſtunde rn zu laſſen.

Sitzungsbericht.
Um 5 Uhr eröffnet Stadtverordnetenvorſteher Dr. Müller

die Sitzung. Anweſend ſind vom Magiſtrat Weber, Pulvermann,
Cohn, Liebau, Wille, Knackſtedt, von den Stadtverordneten: Müller,
Brauer, Gerlach, Bahn, Niehardt, Becher, Schütte, Reitmann,
Ondra, Löſche, Schilling, Velten, Vogler, Frl. Schambach, Laudan,
Wege, Semmelhaack, Schmidt, Krüſekopf, Otto Heine, Strauß, Ebel,
Jakob, Jeske, Krümmling, Molkenbuhr und Dr SchwarzDas Prototoll der letzten Sitzung wurde verleſen und geneh-
migt. Darauf gab der Vorſteher eine Einladung zu dem hier ſtatt
findenden Verbandskag des Reichsverbandes deutſcher Schuhhändler
bekannk. Dann wurde in die Tagesordnung eingetreten. Es han
delte ſich zunächſt darum, die durch das Ausſcheiden des Stadtv
Eitz nolwendigen

Ergänzungswahlen für verſchiedene Ausſchüſſe

Jn den Kaſſenprüfungsausſchuß, dem Stadtv. Eitz
wurde Stadto Reitmann (S.) ge

wählt, ebenfalle als Stellvertreter in den Ausſchuß der gewerblichen
Berufsſchüle. Jn den Fürſorgeaunsſchuß wurde als Stellvertreter
für Eitz Stadt Werny (S) gewählt Dem Leihhausausſchitß ge
hörte bisher als Vertreter Stadty Eih u als Stellvertreter Stadtv
Schütte an. Stadtv. Schütte un zum Vertreter auf
während an ſeine Stelle Stadt Keitmann (S) tritt. Zuletzt wurde
Stadtv. Reitmann für den Gen. Eis noch in den Wohnungsausſchuß
gewählt

Dann kam man zur Entla tung von Jahresrechnün-
gen über Verlegung von Rohren in der Seydlitzſtraße und in der
Friedenſtraße, über die Entſeuchungsanſtolt die Feuerwehr Huy
landſtraße und über Ankauf verſchiedener Grundſtücke Bericht
erſtakter waren die Stadto. Ebel (B.) und Kruſekopf (B.)
Stadto. Kruſekopf bemängelte bei der Abrechnung über die Feuer
wehr die Ueberſchreitung der vorgeſehenen Summe für die An
ſchaffung der Motorſpritze und Unterhaltung der Geräte. Jm
übrigen wurden die Jahresabrechnungen gutgeheißen und die not
wendigen Nachbewilligungen vorgenommen.

komme

S S cPeter Voß, der Millionendieh.
Roman von Ewald Gerhard Seeliger

Copyright 1927 by El G Seeliger Walchenſee (Oberbayern).

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dieſe Vögel waren braun und etwas größer als Droſſeln.
Entſchuldigen Sie, meine Herrſchaften!“ ſprach Peter Voß und

lüftete die Mütze „Ein reiſender Handwerksburſche bittet um eine
kleine Gabe Und in der Not frißt der Teufel ſogar Fliegen. Hof
fentlich haben Sie die Eier noch nicht ſo ſtark angebrütet“

Und er krank ſie unter dem heftigen Widerſpruch der beiden Er
zeuger der Reihe Buch aus Nur das letzte ſchmeckte ein wenig
bitterDann vedantte er ſich für die freundliche Bewirtung, kletterte

vom Baum herunter Und ſuchte weiter nach vollen Neſtern, dennes war Frühling auf Sachalin
Bei dieſem Tun ſtieß er auf einen gelbbraunen Moann, der

einen großen wilden Bart hatte und mit rauhen, durch Baſtbinden
hatte zwei ſehr

große Hunde hei ſich und trug ein friſch erlegtes Reh auf der Schul
ter Als er Peter Voſſens anſichtig wurde erſchrak er. Die bei
den Hunde nicht minder

„Jch habe Hunger!“ ſchrie Peter Voß auf ruſſiſch

Doch der Mann verſtand weder Ruſſiſch noch Engliſch noch
Deutſch Da machte Peter Voß die Sewegnna der Speiſezufuhr
nach dem offenen Munde hin.

Nun begriff der Mann, der dem ausſterbenden Volke der Aino

angehörte, das Begehren des Weißen, legte das Wildpret nieder,
zog ein Meſſer und löſte einen Ziemer los.

„Jch kann rohes Fleiſch nicht vertragen“, ſprach Peter Voß auf

deutſch und verdeutlichte es durch Geſten
Der Mann verſtand und ſchritt voran.

den Ziemer und folgte ihm auf dem Fuße
Nach einer guten Stunde erreichten ſie ein Dorf, das aus einem

halben Dutzend größerer und kleinerer Hütten beſtand. Sie ſaßen
auf kurzen Pfählen und waren mit Binſen behangen Die hervor
ſtechendſte Eigenſchaft dieſer Riederlaſſung war der Schmutz der
ſich in einer wahrhaft dämoniſchen Weiſe überall bemerklich machte
In einem Raum, der kaum drei Meter im Geviert maß, hockten
ſieben ainoiſche Senntgtede die Peker Voß beim Abend

Peter Voß ſchulterte

25 Minuten Stadtverordnetenſitzung.
Danach beſchäftigte man ſich mit der Bewilligung von 5125

für Erhöhung der Anteile bei der Heimſtätten-Baugenoſſenſchaft.
Stadt Velten (B) berichtete über die Vorlage, die wir bereits
veröffentlichten. Stadt Jeske (V)) forderte hierbei Gleichſtel
lung aller Genoſſenſchaften. Man dürfe nicht nur eine vorziehen
Jm übrigen bat er um Auskunft, wie und an welchen BauGe
noſſenſchaften die Stadt beteiligt ſei. Oberbürgermeiſter Weber
und Stadt Vogler (B) antworteten ihm, daß die Stadt an der
HeimſtättenBaugenoſſenſchaft, der Krieger-Wohnungsbau A.G. die
Genoſſenſchaft Sachſenland und der Mitteldeutſchen Heimſtätte be
teiligt ſei. Stadt Löſche und Ondra (K) kritiſieren die Er
höhung. Es würde armen Leuten nicht möglich ſein, jetzt noch zu
ſtedeln. Stadt Jeske (V.) wies darauf hin, daß man der Ge
noſſenſchaft Oſtland gegenüber zur Vorſicht gemahnt habe. Dieſe
Vorſicht ſei aber Genoſſenſchaften gegenüber, an welchen die Stadt
nicht unerheblich beteiligt wäre noch mehr am Platze. Auch Stadtv.
Vogler (B.) empfahl Vorſicht. Darauf wurde die Vorlage ange
nommen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung beſchäftigte ſich mit
Beſchaffung einer elektriſchen Seilwinde und eines Doppelrohr
Gegenſtrom-Kondenſators und der Aufſtockung des Maſchinen

hauſes im Schlachthof
Berichterſtatter war Stadt Jeske (V) Stadtv. Otto Heine
(B.) war der Anſicht, daß man auch ohne eine ſolche Winde aus

Stadtrat Pulvermann ſprach ſich für die Beſchaffung
der Winde aus. Das Heranrollen der ſchweren Kohlenwaggons
durch Pferde ſtelle eine Tierquälerei dar zumal da die Strecke an
ſteige Wenn man die Gleisanlage niedriger legen wolle, würde
eine erheblich höhere Summe als für die Beſchaffung der Seilwinde
herauskommen. Durch Vermittlung des Elektrizitärswerks komme
man auch ſehr preiswert zu der Winde Stadtv. Otto Heine (B)
empfiehlt, zu prüfen, ob von der Eiſenbahn aus keine Einſpruch
gegen Anbringung einer ſolchen Winde erhoben würde. Aus ſeiner
Praxis kenne er einen Fall, wo die Bahn die Benutzung der Winde
verbot Nachdem noch Stadto. Vogler (B.) und Jeske (V)
kurz dazu geſprochen hatten, wurde die Vorlage mit Ausnahme der
Beſchaffung der Seilwinde angenommen. Hierüber ſoll die nächſte
Stadtverordnetenverſammlüng entſcheiden. Bis dahin will man
feſtſtellen, ob die Eiſenbahn irgendwelche Einſprüche erhebt oder
nicht. Die Summe für die bewrugten Aenderungen bat ſich auf
13 400

Damit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erſchöpft
die der Vorſteher bereits um 5.45 Uhr ſchließen konnte

In der ſich anſchließenden
Geheimen Sitzung

wurde der Aufnahme zweier Darlehen, der Ablöſung einer Hypo
thekenſchuld, der Uebernahme von Bürgſchaften, der Vergebung von
Erbbauſtellen und dem Vergleich in einem Enteignungsverfahren
zugeſtimmt. Ferner wurden einige Perſonalſachen erledigt.

Wernigeröder Angelegenheiten
Werni erode, den 16. Juni.

Elternbeiratswahlen.
Heute und am nächſten Sonntag ſind Elternbeiratswahlen Durch

die Zeitungen der bürgerlichen Parteien gehen noch einmal Artikel
gegen die Freunde der freien Schule. Die freien Erziehungsorgä
niſationen, die die allgemeine, von allen kirchlichen Feſſeln befreite
Volksſchule wollen die die deutſchen Kinder zu ſtarken Menſchen und
ſelbſtbewußten Bürgern der Republik erzieht, werden noch einmal
recht gründlich verdächtigt, daß ſie zum Kulturkampf größten Stils
rüſten. Die freien Erziehungsorganiſationen, ganz gleich wie ſie
heißen mögen, denken nicht an Kulturkampf. Sie wirken lediglich
für die möglichſt beſte Form der Volksſchule, die das Kind aufs Le
ben vorbereiten und nicht einen unermeßlich großen Teil der Unter

Eine rieſige Schüſſel Hirſebrei S v n aus
der er mit den Händen löffeln mußte.Andere Völker andere Sitten, dachte er und ſpeſſte wie der lehte

brot zuſahen.

König, der vor der
men war.

Die verpeſtete Hüttenluft ſtörte ihn wenigNachbarn kamen hinzu, den Fremdling zu betrachten und bald

war eine nicht gerade muntere, aber um ſo gründlichere Unterhal
tung im Gange. Peter Voß führte das große Wort. Einige der
Dörfler verſtanden etwas Ruſſiſch Dann brachten ſie ihm einen
Sack mit Mundvorrat, einen Spieß, ein Meſſer und etwas Kau
tabak.

Zum Dank fiel Peter Voß der älteſten, häßlichſten und ſchmützig
ten Ainogroßmütter, die anweſend war, um den Hals und gab ihr

einen echt ruſſiſchen Kuß. Dann eroberte er die Herzen aller. Zwei
Enkel dieſer wackeren Hexe erboten ſich ſofort ihn über die Grenze
zu bringen. Gleichzeitig wollten ſie auf dem Rückweg ein bißchen
ſchmüuggeln. Denn der japaniſche Spiritus war in Japan viel bil
liger als der ruſſiſche in Rußland. Um Mitternacht brachen ſie mit
Peter Voß auf. Hunde nahmen ſie nicht mit Dieſe Jünglinge,
die jeden Wildpfad im Finſtern fanden wußten mit einer Treff
ſicherheit ſondergleichen genau an dem Punkt den fünfzigſten Brei

tengrad und damit die Grenze zu überſchreiten, wo die Gefahr an
gehalten zu werden, am allergeringſten war

Beim erſten Hahnenſchrei erreichten ſie das erſte japaniſche
Ainodorf. Auch hier wurde Peter Voß e mit Hirſebrei be
wirtet.Darauf trennte er r ſich von ſeinen Begleitern nd

Führung ins Japaniſche hinein
Das Gebirge, in deſſen Schutz ex die Grenze überquert hatte.

fiel langſam zur Terpjenjabai ab. Er ſuchte nun ſchnellſtens ans
Meer zu gelangen und möglichſt weit von der Telegropenlinie ab
zubleiben, die auf der andern Seite der Bai nach Süden lief

Als das Meer aufblinkte, ſah er am Strande einige Bohrtürme
und viele Petroleumfäſſer. Auf der Reede, nicht weit vom Strande
ſag ſogar ein Tankdampfer, der nach Nagaſaki beſtimmt war.

Peter Voß ging ſogleich an Bord, um ſich dem Sriein anzu
bietenDas war ein kleiner geſchmeidiger Japaner, der Ziemlich güt

Engliſch konnte aber nicht die geringſte Luſt erſparte einen ruſ
ſiſchen Flüchtling anzumuſternAber er mußte ihn doch mitnehmen Peter Voß hatte bei ſei

nem Beſuch genug geſehen, um in der Nacht wieder an Bord ges

Erfindung des Löffels auf den Thron gekom-

ſtrebte ohne

richtsſtunden für kirchliche Zwecke reſervieren ſoll. D
Problem. Darum geht der Kampf. Die freien Erziehungsorganiſa
tionen, die für die zeitgemäße Schüle kämpfen, haben weder mit
„Antichriſtentum“ wie es in vielen bürgerlichen Zeitungen heißt

noch mit Kultkurkampf etwas zu tun. Sie ſind Arbeitsgemein
ſchaften im Dienſte einer zweckmäßigen Erziehung der Kinder des
Volkes und wer behauptet, daß ſie religionsfeindliche Ziele ver
folgen, der führt Kuülturkampf.

Das iſt das ganze

Wochenende im Harz.
Es wird uns geſchrieben

Jmmer mehr wächſt im Harz der Strom des Fremdenverkehrs
und nun wird auch die Wochenend- Bewegung erfreulicher Weiſe hier
feſteren Boden faſſen als bisher. Der Großſtädter, der ſich während
ſeiner wöchentlichen Freizeit in der Natur etwas erholen oder Sinn
ind Nerven anregen will, ſoll dies künftig auf die bequemſte und
billigſte Weiſe tun können Die Deutſche Wochenend-Vereinigung,
Berlin, bietet hierzu die ſchönſte Gelegenheit. Sie bezweckt, dem
abgehetzten Großſtädter, der mit ſeinen Geldmitteln haushalten muß,
in den Bergen und Wäldern des Harzes am Wochenende und natür
lich auch für längeren Aufenthalt eine Erholung zu verſchaffen, die
er in der näheren Umgebung einer A4-Millionenſtadt wie Berlin nicht
mehr finden kann. Auch die vom allgemeinen Fremdenverkehr noch
nicht allzuſehr ergriffenen Punkte des Harzes ſollen für dieſen
Zweck herangezogen werden, und mit Unterſtützung durch den Harz
klub und die Verkehrsvereine der einzelnen Ortſchaften wird hier
ſicher ein für die Erholungsſuchenden wie für die Sommerfriſchen
des Harzes gleich günſtiger Erfolg erzielt werden. Zahlreiche Hotels
und Penſionen haben ſich der gemeinnützigen Sache bereits mit
großem Verſtändnis angeſchloſſen, denn der Wochenendverkehr zwi
ſchen dem eine Ausſpannung ſuchenden Großſtädter und dem Ort
wo er gute Verpflegung und Unterkunft findet, wird durch die
Deutſche Wochenend Vereinigung auf das bequemſte und leichteſte
vermittelt. Dafür ſorgt ihre Nachweisſtelle. Durch die angeſtrebte
Beſchleunigung der Eiſenbahnzüge ſoll auch die Reiſebequemlichkeit
nach entfernteren Punkten des Harzes erhöht werden.

Anfragen richte man an die „Deutſche Wochenend Vereinigung
Berlin Friedenau, Blankenbergſtr. 1, die jede weitere Auskunft gern
erteilt.

Verwendung von Verſorgungsanwärtern bei den Jnduſtrie
und Handelskammern. Jn einem Erlaß vom 13. Dezember 1927
hatte der Preußiſche Handelsminiſter beſtimmt, welche Stellen bei
den einzelnen Induſtrie und Handelskammern Verſorgüngsanwär-
kern vorbehalten ſind. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
mitteilt, ſind die Geſuche der Bewerber künftigkin nicht mehr an die

n Kammern zu richten, ſondern an den an derPreußiſchen Induſtrie und Handelskammern, Berlin NW. 7, NeueWilhelmſtraße 9-11. Der Landesausſchuß führt Sewerkerlſe für

glle Kammern und wird den Kammern im Bedarfsfalle auf deren
Anforderung ihren Wünſchen entſprechende Bewerber zuweiſen. Die
Zuweiſung wird grundſätzlich nach der Reihenfolge der Einträgun
gen in die Bewerberliſten unter gleichgzeitiger Ueberſendung der
Zeugniſſe des in Frage kommenden Bewerbers an die Kammer be
wirkt werden. Dieſe iſt verpflichtet, den ihr überwieſenen Bewerber
einzuſtellen ſte hat aber das Recht ihn, falls et den Anforderungen
während einer Probedienſtzeit nicht genügt, zu entlaſſen und einen
andern Anwärker vom Landesausſchuß anz zufordern.

I m
Willst Du billig kochen und braten,
so kann ich Dir zu Gas nur raten

langen zu können. Er ſchwamm eine kurze Strecke, erreichte eine
Schute, die längsſeit lag, und verſteckte ſich im Kettenkaſten.

Vier Stunden nach Abfahrt des Dampfers erſchien er an Deck.
Der Kapitän überſchüttete ihn mit einem Schwall wutgetränkter

Worte und wollte ihn höchſt eigenhändig über Bord werfen.
„Well!“ ſchmunzelte Peter Voß und begann ſich die Aermel hoch

zuſtreifen. „Boxen wir ein bißchen! Etwas DjiuDjitſchu gefällig?
Ich bin amerikaniſcher Bürger. Einmal muß der Kampf um d
Pazific doch beginnen. Warum nicht heute?“Dabei kam auf ſeinem rechten Oberarm eine grüne Schiffe

kanone und auf ſeinem linken ein Seeflugzeug und ein Unterſee
boot in voller Fahrt zum Vorſchein.

Das ſchien den Japaner einigermaßen zu beruhigen.
Willſt du Kohlentrimmen?“ forſchte er vorſichtig.
Warum nicht!“ lachte Peter Voß. „Arbeit ſchändet nicht
Und er tkrimmte, daß den beiden ſapaniſchen Heizern angſt und

bange wurde, ſo flogen ihnen die ſchweren Kohlenkörbe an den
Stupsnaſen vorbei. Aber dafür aß Peter Voß noch einmal ſo viel
als ſie beide zuſammen.

Dodd aber ſaß in Du und kämpfte um ſeine Freiheit
Polly half ihm dabei. Es dauerte immerhin eine ganze Woche

bis der Jrrtum, deſſen Opfer er geworden war, aufgeklärt war
Indeſſen war Peter Voß in Nagaſaki angekommen und kelegra

phierte an Polly nur die beiden Worte Tokio Hotel
Dieſes Telegramm verſchlang ſeine geſamte Barſchaft. Zum

Ungkück fiel es noch Dodd in die Hände„Gut!“ ſprach er, indem er es ihr in verſchloſſenem Juſtand

überreichte. Fahren wir nach Japan J habe von Rußland ge
nug“.

„Sie wollen das Rennen noch immer nicht aufgeben?“ fragte
Polly nachdem ſie das Telegramm geleſen hatte.

„Nein!“ ſtieß er heraus und bällte die Fäuſte. Ich habe ſogar
die Hoffnung daß er ſich bald den Hals brechen wird. Damit wäre
uns allen geholfen. Sie brauchen ſich dann nicht erſt ſcheiden zu
laſſen.

„Haben Sie Sorgen lachte ſie ihn aus und ſchickte ihn nach
den Fahrkarten.

Von Wladiwoſtok aus telegraphierte Dodd nach Sirienau, aber

nicht an den Landgerichtsrat, ſondern an die Haushälterin. Das

mich nach Tokio Japan TokioHotel.Die inverehelichte Marta Zippel besriff ſofort und hielt den

Telegramm hatte den Wortlaut Alle Nachrichten telegraphisch an



Liſte „Chriſtliche Gemeinſchaftsſchule“. e 7 r t C am Sonntag abend 8 Uhr Pferde oder 16,2 v. H. eingetreten, die ſich jedoch in der Hauptſache

r au r e fe e Begrüß ſtatt. f Berlin erſtreck i i g horChriſtliche Gemeinſchafts ſchule Rach den geſetz Diner r de en en Denet nut e ter n ſeerre Bei den weikaus meiſten Großſtädten hat ſich
gehn Veſehehaen eſſen die ulerngelehte am 7 der ren 5 an rn n See n u n Diens e nachmittag t er e e beſtand während der letzten ſechs Jahre nur wenig
d. Js. gewählt werden. Wir haben ſchon verſchiedentlich über die enſi W W da nſtrunge an n Verm n r r er Beharrimgazuſtand eingetreten. Nur 18
Art wie gewiſſe Kreiſe in der Madchenvoltsſchule verſuchten dieſe netenſitzung ſtatt. Neben Wahlen ſoll die neue Gebührenordnung F in weiſt r zwiſchen 1921 und 1927 einen weiteren erheblichen
Frage zu löſen, berichtet. für die Stadtentwäſſerung genehmigt werden, über das Gelände Rückgang des Pferdebeſtandes auf er beträgt 19 517 Pferde 41,1 n

Seit heute früh hängen im Rathaus und im Verkehrsamt die dreieck vor der Plemnitzſtiftung iſt bezüglich der Verwendung Be v. e Saft hat ſich in Berlin von 1922 bis 1927 der Beſtand i
Vorſchläge zu dieſen Wahlen zu jedermanns Einſicht aus. Dabei ſchluß zu feſe Den Beſchwerden über den Zuſtand des Oberpfarr- Ing acten den Krang nahezuvervierfacht, denn er ſtieg üh
iſt bezeichnend, wie man verſucht, den entſtandenen Riß noch zu r Hplatzee ener e e r et n e e regmer Wert n tnd o See Levergrößern ſchon durch die rein äußerliche Bezeichnung der bürger nen ſoll äbgeholfen werden. Als letzter Punkt ſteht die Beſoldungs- u ne a im
lichen Liſte. Dieſe hat die ominöſe Bezeichnung erhalten „Chriſt regelung für die Beamten und Angeſtellten auf der Tagesordnung. x Sonntageodi d gliche Gemeinſchaftsſchute n Wollen die Drahtzieher dieſer Liſte da Heute Erſtauffühtung Der Kaufmann von Venedig. Heute on W r er Apotheken. Den Sonntagsdienſt für F1
mit zum Ausdruck bringen, daß die auf der Liſte „Kinderfreunde“ abend 8.30 Uhr geht auf der Marktfeſtſpielbühne die Erſtaufführung ber n en Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonn a
ſtehenden Kandidaten etwa eine Heidenſchule hier zur Einführung des großen Shakeſpeareſchen Luſtſpieles „Der Kaufmann von Ve Zeleſon r e derſtept d Kronen Apotheke, Fiſchmarkt 6, M
zu bringen beabſichtigen? Oder will man ſinnfällig beweiſen, daß nedig“ in Szene. Nachdem bereits im Vorjahr auf der Marktbühne beiter Wohl t. Mont r S
man dem Schulrückſchritt nicht nur in der Theorie predigt, ſondern dem Shakeſpeare- Luſtſpiel „Was ihr wollt ein unvergleichlicher Be techung der 4 fabr t d e e S wichtige Sitzung be
auch zukünftig in die Praxis umzuſetzen beabſichtigt? Erfolg zuteil war, ſteht zu erwarten, daß auch das umſſtrittenſte werden devet n a men ungen. Aue Hetferinnen und Heffer de

Wer bisher auf dem Standpunkt ſtand, daß die Frage der Be charaktervollſte Werk heiteren Inhalts des großen Shakeſpeare der re Peeneſt der Senne Sapelle find
a der Elternbeiräte nur eine nebenſächliche Angelegenheit ſei, heute abend in Szene gehende „Kaufmann von Venedig“ ein gro 17. 6., ab 11 Uhr auf dem Heim ne Se ln e
wird ſchon durch dieſe Bezeichnung ſicher eines Beſſeren belehrt. es künſtleriſches Erlebnis werden wird. Gerade Hi u iſters V f n ung des MutWer aber will, daß auch in den Volksſchulen den Kindern des Mittelalterhch remontiſches Rathaus an de e den her per M e gen 8 hart i on ſche
Arbeiters und des unteren Beamtenſtändes ein möglichſt weitgrei- ten al dieſes V ſchri ha lter w ar in Kieder r Sr. 3 Wulzer aus e u perſender Unkerricht gutett werden e überlege h len nd n als ne v oenn ſchon Theater war, trägt in Lieder von A. Schreiner 3. Walzer aus Fauſt von Ch. Conrad b
ſorge t doftt, daß an Sonntag den 24. Juni in der Zeit von m er v Veiſe zur Belebung des Hen d Milieits 4. Kömm in den Park von Sanſſouci von R. Stolz, 5. Santa Bar e
morgens Orre ihr jeder Vater und jede Mutter der die Mädchen I r r Aufführung des „Kaufmann von Venedig bara von G. Frenzl. Z.
volksſchule beſuchenden Kinder ſeine Stimme abgibt, für die Liſte, t ar t er r Audwig un Porzellan Fabrikation Jm Schaufenſter der Firma Friedrich nif
welche von Arbeitern, Angeſtellten und Beamten aufgeſtellt wurde der den Shylock ſpielt, und Theamaria Lenz, die die Porzia ſpielt, Gierſpeck, Breiteweg iſt im Querſchnitt das Modell eines Porzellan Al
und zwar für die Liſte in der Jnſzenierung des IJnkendanten Hartig, mit ſämtlichen Dar VBrenn-Ofens in ein Drittel natürlicher Größe ausgeſtellt. Dieſer M

„Kinderfreunde“ ſtellern des Kurtheaters in tragenden Rollen und unter muſikali Ofen veranſchautlicht in trefflicher Weiſe die ſchwierige Herſtellung vo
Jeder, der an dieſer Wahl Beteiligten ſehe ſich nur die Namen der r n S ne Dirigent i des Porzellan In dem vberen Teil dem ſog. Vorglühraun,
Liſte der Chriſtlichen Gemeinſchaftsſchule an und die Entſcheidung Schulze ſollte niemand verſäumen und ſich ſofort Karten in den bei wird der noch weiche Porzellan Gegenſtand bei zirka 900 Grad
fällt ihm dann auch nicht ſchwer. den Vorverkaufsſtellen Zigarrenhaus Ramme, Weſterntor, und Pa Hitze vorgeglüht. Jn dem unteren Raum wird das Porzellan

Arbeiter Angeſtellte und Beamte, nutzt die Zeit bis zum näch pierhandlung Schaffhäuſer oder an der Tageskaſſe Konfitürenge nach dem Glaſieren bei zirka 1500 Grad fertiggeſtellt. Jeder
ſten Sonntag in der richtigen Weiſe aus und der Erfolg kann und ſchäft Hofmann, Markt, beſorgen einzelne Gegenſtand muß zu dieſem Zweck in einer ChamottKap
wird nicht ausbleiben Rüttelt alle Lauen und Verzagten auf, zeigt Kurtheater. Das Kurtheater bringt Mittwoch, den 20. Juni, ſel ſtehen. Das Modell ſtammt von einer der größten Porzellan
ihnen wo in Wernigerode die Reaktionäre und Unterdrücker der die Erſtaufführung der Komödie „Ehrenwort“ von Hermann Rich fabriken Deutſchlands, der Porzellanfabrikant F. Thomas aus
gerechten Anſprüche der unteren Klaſſen ſtehen. Sorgt für einen ſker. Bereits jetzt ſei auf die Aufführung aufmerkſam gemacht und dem Roſenkhal-Konzern in Marktredwitz in Bayern. Es lohnt
vollen Erfolg der Liſte betont daß ein Beſuch der Aufführung dieſes geiſtvollen Werkes ſich, das Modell zu beſichtigen, da es eine ſeltene Gelegenheit bietet

der Kinderfreunde. per n e Denen re m m heute eröffnet. Stamm ſich ein Bild von der Porzellanfabrikation zu machen.
ätze ſind bis Dienstag abend abzuholen. i ä rei e ſichSteuerzahlung. Jm heutigen Anzeigenteil macht der Ma S Zwei Molkorradunfälle. In der letzten Nacht ereignete ſich

re e um 11 Uhr auf der Sargſtedter Chauſſee dadurch ein Motorradgiſtrat bekannt, daß, wer nicht binnen drei Tagen ſeine Grundver unglück, daß ein mit 2 Perſ beſetztes Motorrad dimögens und Hauszinsſteuer, Gewerbe Lohnſummenſteuer ſowie Aus Halberſtadt. erung arbeſten geperre See veluhr ung dere n We
die Steuerreſte aus den Vormonaten bezahlt, Zinſen zu zahlen hat. 2 Stei fer i es ſich averſch a BeWer ſich alſo vor unliebſamen Ausgaben ſchützen will, zahle ſchleu ArbeiterSängerfeſt in Hannover. e d reren Keteckeeueer denen ehe de dere
nigſt: Giehe Jnſerat.) Vom 16. bis 18. Juni findet in Hannover das bereits ſeit langer dem Krankenhauſe zugeführt werden, da er erhebliche Kopfver

ReichsarbeiterSporttag Am Sonntag iſt Gelegenheit ge Zeit vorbereitete erſte ArbeiterSängerfeſt ſtatt. Männerchor ſo letzungen erlitt, die aber nicht lebensgefährlich ſein ſollen. Kurze
boten, den ganzen Tag dem Sport zu huldigen. Da gerade in Haſ wohl wie gemiſchter Chor werden auf dieſem Feſt zur Geltung Zeit darauf, nämlich um 11.15 Uhr fuhr in der Friedenſtraße ein
ſerode immer Beſchwerde darüber geführt wird, daß keinerlei Ver kömmen. Es finden in Hannover zunächſt acht Spitzenkonzerte ſtatt, mit zwei Perſonen beſetztes Motorrad ebenfalls in einen Kies-
anſtaltungen dort ſtattfinden haben alle nunmehr Gelegenheit zu in denen Meiſterwerke von Bach, Brahms uſw. zum Vortrag kom und Steinhaufen, der dort lagerte, weil der Bürgerſteig neu ge
zeigen, daß ihnen an ſolchen Feſten etwas gelegen iſt. Gezeigt men, und dann ein großes Männerchor Orcheſter Konzert mit neuer pflaſtert wird und ſtürzte um. Hierbei kam der Führer mit leich
werden neben leichtathletiſchen Wettkämpfen, Werbelauf durch die Tendenzmuſit. Für dieſen Maſſenchor ſind die Sänger gau bzw. eten Verletzungen davon, während der Begleiter ſehr ſchwere Kopf
Stadt. Nachmittags iſt in der neuausgebauten ſtädtiſchen Bade bezirksweiſe zuſammengeſtellt. Weiter werden aber an berſchiede ren n Gehirngrſchütterung ſich zugsg. de fanden
anſtalt „Neſſeltal“ Bezirks Schwimmfeſt. Abends findet im Mo nen Stellen der Stadt auch Platzkonzerte ſtattfinden. Die Solo Aufnahme im Krankenhaus Sie gaben an. daß die Stel
nopol der Feſtball ſtatt. Zu dieſer Veranſtaltung iſt die geſamte ſ partien werden von bekannten Sängern übernommen. Damit den n war n e e m r
Bevölkerung eingeladen. hr al ahot t Eine Laterne wurde an der Unfallſtelle gefunden. Die weitere Ung mehr als 50 000 Teilnehmern Gelegenheit geboten iſt ſich in einem terſuch ird d ichtr Wo gehen wir am Sonntag hin? Der Reichs arbeiter Rieſenchor zu betätigen, findet am Sonntäg morgen im Stadion erſ m. gebe v e rn r
ſporttag wird ſicherlich das Intereſſe großer Bevölkerungskreiſe eine Maſſendemonſtration ſtatt, bei der die vielen Tauſende ge etriernunfatt. In der en h r a erprene
haben da gerade in Wernigerode durch die techniſche Sportleitung meinſam Tendenzchöre uſw. zum Vortrag bringen. Neben den junge Arbeiterin mit beiden Händen in die Walze der Papierpreſſe
immer wieder verſucht wird, den neueſten Methoden des Sports deutſchen Sängern wirken auch ausländiſche Chöre r t und zog ſich erhebliche Verletzungen zu, ſodaß ſie ins Krankenhaus
Eingang bei den breiten Schichten des arbeitenden Volkes zu ver Um auch den Halberſtadtern Gelegenheit h nd gebracht werden mußte. Ob Knochen gebrochen ſind, konnte noch
ſchaffen. Deshalb iſt unſere Hauptaufgabe dieſer Veranſtaltung anzuhören, ſind im Lokal Der Sangern des Heer ieſe Chöre nicht feſtgeſtellt werden.
dirch unſeren Beſuch eine würdige Umrahmüng zu geben. Siehe Gerberſtraße, von einen vekan ten ohne e Ei Selter bu e erbroche s
Einzelprogramm auf den in allen bekannten Stellen zum Aushang geſtellt worden die die Chö weit ſt dueg ſprecher J rnigeroderſtraße ſtehende Selterbude ſt ten R
gebrachten Plakaten. Eine Kaffeepartie veranſtaltet der gen werder m der be n ſie dürch Rundfunk übertra brochen worden Die Diebe ſchoben den Rolladen hoch und drückten a
Zimmererverband beim Braunen Kohl im Salzberg, bei der Jung 8 heutigen Sonnabend abend wird zie Scheibe ein. Was geſtohlen wurde, ſteht noch nicht endgültig erb
Und Alt auf ihre Rechnung kommen werden. Abmarſch 2 Uhr vom In Senn e We ma Berlioz übertragen und feſt. e folMonopol. Kunſtflüge werden am nachmittag 4.30 Uhr auf m Sonntag abend Beethovens „Miſſa ſolemnis“. Beſuche jeder, e z faf— Ei jeſtge Bank wurde v r audem ſtädtiſchen Flugplatz von der Kunſtfliegerſtaffel „Lloyd“ Halle der men Geſang intereſſiert, deshalb heute Und morgen das Ge er en e r en und len en e Se e als
veranſtaltet Genau wie im vergangenen Jahre wird auch dieſes werkſchaftshaus. i c in ſei tel zu ſend e Bant de

e t en ehe Se e d Pferd and Ant 3in unſerer Zeitung. Die Monopolver waltung veraäanſtal s f i ſtan ö von nichts Eiz ächt z ſtelle an und mußte zu ihrem Erſtaunen hören, daß man von nichts Sieket nachmittags und abends in den vorderen Räumen Künſtlerkon Beträchtliche Abnahme der Pferde in den Großſtädken. wußte Zur feſtgeſetzten Zeit begab ſich aber ein Angeſtellter der Er
zerte und abends im Saal öffentlichen Tanz Dieſe Veranſtaltungen Nach dem Stande vom 1. Dezember 1927 ſind in Preußen, wie Bank in das angegebene Hotel wo ſich zwei junge Leute zur Emp- for
ſtind wert, recht gut beſucht zu werden. Für zuvorkommende Be der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der „Statiſtiſchen Korreſpon fangnahme des Geldes eingefunden hatten. Sie erhielten natürlich laſ
dienüng bei güten Speiſen und Getränken iſt ausreichend geſorgt. denz“ entnimmt, rund 2 620 000 Pferde vorhanden Auf die preu nicht das Geld, ſondern wurden von der mitgekommenen Kriminal

Für die Straßenpaſſanten wird die Reichsfahrt der Mo ßiſchen Großſtädte entfallen hiervon 104 000 Pferde oder 4 v. H. polizet verhaftet Nach anfänglichem Leugnen legte der eine ein
orradfahrer genügend Gelegenheit geben, die Schauluſt zu des Geſamtbeſtandes, Im Verhältnis zu 1913 ergibt ſich eine Ab Geſtändnis ab, der Täter zu ſein. Er wurde in Haft behalten,
befriedigen. nahme von 77 960 Pferden oder 42 9 v. H. Die preußiſchen Groß während man den Anderen, dem nichts nachgewieſen werden konnte
h e am Sonntag vom Städt. Werk un ſtädte zeigten ſchon in der Zeit von 1913 bis 1921 einen Rückgang laufen ließ. Beide ſtammen aus Oſchere leben bitte

chen. S at. um 58 000 Pferden oder 31,9 v. H. Di ßſta i vi übli i inbringli tNöſchenrode. Wer ſeine Grundvermögens und Hauszinsſteuer 200 000 nen haben von rn Verteeehn 29 5 dem Serrenm S erſte vor e S

ich 8 c e g e r es ce a Se rn ſich der Gefahr zwangsweiſer eingebüßzt, die mit 200 000 bis 500 000 Einwohnern 313 v. H. und dentlich Fahrräder geſtohlen wüurden, iſt auch geſtern morgen um d
ung aus er die Städte mit 500 000 und darüber 34,3 v. H. Die größten Städte 1611 Uhr wieder ein Damen Fahrrad geſtohlen, das ſchwarzend e iſt in der Zeit vom 19. Juni bis weiſen ſomit die höchſten Verluſte auf. In der Zeit von 1921 das Rahmen und neue Lentkſtange mit kleiner Zlingel hatte. Das Reh. v

e en wegen Deckens und Walzens mit der Dampf erſte Jahr des freien Viehverkehrs nach der Aufhebung der Zwangs werk am Hinterrad war ebenfalls neu und rot und lila durchwerkt. der

ilze wirtſchaft bis 1927 iſt eine weitere Abnahme um rund 20 000 Vor Ankauf wird gewarnt ſite
r n amTe erkehr s Landgeri s iterhi J haln r ren des Landgerichtsrats auch weiterhin unter verordnete Ruhe, gab dem Lazarettgehilfen die nötigen Weiſungen Peter Voß wurde vor das mittelſte Keſſelfeuer geſtellt wo es am Br

h fſ ntroll e und ging auf die Brücke, um den Vorfall dem Kapitän zu melden. heißeſten war. iPeter Voß, der Trimmerx, aber ſah ſich in Nagaſaki ſofort nach Aber der halte den Kopf ſo voll, denn der Dampfer ſollte in we He! dachte er, nahm den Twiſtlappen in die Hand und fuhr mit
einer Gelegenheit um, nach Jokohoma weiter zu kommen. nigen Stunden wieder in See gehen, daß er ſich durch einen ohn- dem Schürhaten in die hölliſche Glut Mich kannſt du nicht mei

Er litt nicht nur an Geldmangel. Diesmal mußte er ſogar ohne mächtigen Heizer nicht von der Whiskyflaſche weglocken ließ, hinter nen! Den Betrieb kenn ich längſt. Fr
r reiſen. Und ſein Anzug, der von Dodd ſtammte, hatte der er mit dem Agenten ſaß und feilſchte. Sie fuhren rund um den Fuſchjama und liefen noch etliche Er

nan nen Tanker in einen Schmutz und Scheuerlap r r d en befahl er kurz. „Wird ſchon wieder von Zwiſchenhäfen an. Als er nach ſeinem Namen gefragt wurde r

t auf die Beine kommen. i iel i ſehr f derGar viele Dampfer l r h R 5 hnoennte er ſich Franz Lehmann. Es gefiel ihm r gut auf zenar viele Dampfer lagen im Hafen von Nagaſaki, auch etliche un ſchlief Peter Voß zum erſten Male wieder ſeit langer Zeit „Osnabrück“. Das Trimmen beſorgten chineſiſche Kulis. Als dop
deutſche aber keiner ging nach Jokohama. Nur die „City of Bri in einem vrdentlichen, ſauberen deutſchen Bett. Um Mitternacht pelter Millionendieb fühlte er ſich zwiſchen den Feuertüren dieſes e
ſtol ein Euglander wollte dorthin an ſtellte feſt. daß ſich der Dampfer bereits auf hoher See Ozeandampfers abſolut ſicher Der Zweite Maſchiniſt bezeigte ihn E

Das wär ſchon was! dachte Peter Voß und machte ſich bereit, efan legte ſich beruhigt von Steuerbord nach Backbord u ſchlief des öfteren ſeine vollſte Zufriedenheit und ſchenkte ihm ſogar einen e

an Bord zu gehen. weiter. alten abgelegten Anzug SAber da kam die „Osnabrück“ des Norddeutſchen Lloyd das Am nächſten Morgen bei der Ronde tauchte der Kapitän im Herr Ingenieur es iſt hier viel ſchöner als auf der „City of
Fahrwaſſer herauf und legte ſich neben die „Eity of Briſtol“ Hoſpital auf. Peter Voß gähnte, rieb ſich die Augen und ſchaute Briſtoll“ ſagte er eines Tages zu ihm. „Ich hätte ſchon Luſt, hier ne

Jch nehme die „Osnabrück“! dachte er ſogleich und traf ſeine ſich ſehr verwundert um. an Bord zu bleiben. gerMaßnahmen „Wo bin ich denn? ſtotterte er. „Jch bin wohl geſtern in mei „Wir wollen mal ſehen, was ſich machen läßt!“ meinte der Ma Br
Mit einer Kohlenſchute wagte er ſich hinüber und kletterte an ner de auf ein falſches Schiff geraten ſchiniſt geſchmeichelt und beſah ſich die Manvmeter und die Waſſer a

Deck, wo er von dem wachthabenden Offizier, der ihn für einen E M e r a gar nicht zu ünferer Beſatzungt“ rief der ſtandsgläſer St
Mann der Schiffsbeſatzung hielt, fürchterlich angeſchnauzt und m n m n Aber der Kapitän ſagte energiſch Nein ehöchſt überflüſſigerweiſe gefragt wurde. wie er ſich unterſtehen un kam Peter Voß hoch und machte ein ganz unbeſchreiblich e
könne mit ſeinen ſchmierigen Pfoten auf dem weißgeſcheuerten Deck dine c t r e aherumzutrampein n ten en biſt du geweſen?“ ſchrie ihn der Kapitän g r e re in Jokohama angekommen war licß ſich tro

an un üttelte ihn kräftig Peter Voß von ſeinem Kollegen im Heizraum ein paar Yen geben mitb 1 9 5 SDen in ich oben klein icht dachte Peter Doß. aerdrehle ſo Auf ger „City of Vriſtoti! vehanptete Peter Votz ſehr kleine un ging in en arſchentten Ansng an unt. ſels
gleich die Augen und ſiel ſo natürlich auf die ſchneeweißen Plan (aut. Meine Effekten, meine H J a In einer Haf z e e unten 9 Stken, daß der Offigier ſofort dem Bootsn cötet d z Effekten, meine Heuer! ch muß nach Jokohamg, Hafenſchenke kehrte er ein, um ſich zunächſt über den

ffiz jann flötete, um den ohn t verl o t e Kur tram ri jeſenn. en t e ſonſt verliere ich ſie. Liebſter, beſter Herr Kapikän, nehmen Sie Kursſtand des amerikaniſchen Küpfers zu ünterrichten. Zu dieſem Bre
mächtigen Feuermann ins Hoſpital bringen zu laſſen. Auch als er mich mit nach Jok Jch bin gänzli t i Zweck d ſtö i iſ ioTi darit iim Bett lag, rührte Peter Voß keinen Finger. Der Schiffsärzt be Zola h bin gänzlich mittellos. Ich will gern m durchſtöberte er die engliſche TokisTimes, ſuchte aber darin e
uhte ſich vergeblich ihn ne Sewußtſein r heure Er ſah a Ich verlange nichts umſonſt. Helfen Sie einem Lands- vergeblich die Kupferkurſe, für die ſich die japaniſche Oeffentlichkeit Mo

c u mann! f ich i ſſi il ſie i aihm ſogar mit einer Nadel in die Herzgrube und unter die Finger- nd ſchon liefen t t dert offenbar mehr intereſſierte, weil ſie gar zu tief ſtanden. Da et
nagel Es lat et S Un ihm ein paar knallerbſengroße Krokodilsträ gegen fand er in dieſer Zeitungsnummer ſeinen Steckbrief. Die ger
näge t einfach ſcheußlich weh. Aber Peter Voß hielt auch nen über die ſ W r redieſer mediginſchen Tortur ſtand t ie ſchmutzigen angen. genaue Beſchreibung ſeiner körperlichen Merkmale und ſeiner frü S eineSo beſoffen warſt dit, du Schwein?“ ſchnauzte der Kapitän. heren Kleidung ließ nichts zu wünſchen übrig Als Unterſchrift ſind
d n n der Wimper hatte er doch gezuckt. Deshalb verzichtete „Marſch in den Heigraum mit dir e dienten die Buchſtaben Bobby Dodd, Tokio -Hotel, wer
er Arzt auf die Siegellackprobe. Er ſtellte tiefe Ohnmacht feſt, Der Erſte Maſchiniſt übergab ihm dem Zweiten Maſchiniſt, und Fortſetzung folgt. geh

e trie S
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F. Ein Braunkohlenbergwerk ausgebrannt.
e

Aus Quedlinburg.
(Arbeiterrundfunkhörer) Auf dem am 16. bis

18. d. Mts. in Hannover ſtattfindenden 1. Bundesfeſt des Deutſchen
Arbeiter Sängerbundes werden mehrere Veranſtaltungen durch
Rundfunk übertragen. So am Sonnäbend, den 16. d. Mts. 19.25
Uhr Fauſts Verdammnis, dramatiſche Legende von Hektor Berlioz
übertragen durch die Noragſender, ferner durch Königswuſterhauſen,
Leipzig, Dresden und die weſtdeutſchen Sender Langenberg, Aachen
uſw. Am Sonntag, den 17., abends 19.30 Uhr Miſſa ſolemnis von
L. v. Beethoven, übertragen durch die Noragſender, ferner Berlin,
Frankfurt, Königswuſterhauſen, Stuttgart, ſowie deren Neben
ſender Am Montag, den 18. d. Mis. abends 19.30 Uhr: Judas
Maccabäus von Händel, übertragen durch die Norag-Sender ferner
Breslau, Königsberg und München ſowie deren Nebenſender. Ar
beiterrundfunkhörer, verſäumt nicht zu den betreffenden Zeiten einen
der Sender einzuſchalten Und hört euch dieſe Vorträge an.

Kreis Quedlinburg.
RNachterſtedt, 16 Juni. Grube Concordiga.) Zur Er

höhung der Werbungskoſten, welche zum ſteuerfreien Einkommen
gehören Für die Kameraden von der Grube Concordig bei Nach
terſtedt, welche im Verbande der Bergarbeiter Deutſchlands, orga-
niſtert ſind, liegen beim Betriebsrat Liſten zum Einzeichnen aus.
Alle Verbands- Kameraden, welche über 150 C Bruttoverdienſt im
Monat haben, wollen in den nächſten Tagen beim Betriebsrat
vorſprechen.

Kleine Chronik.
Ueber Nacht Millionär geworden.
Millionenerbſchaft eines Fuhrmannes in Königsberg

Der 75ährige Fuhrmann Robert Jahrmarkterbt 4 Millionen Dollar Dieſe ri
folge des Todes ſeiner kinderloſen Schwägerin, der Frau ſeines
ausgewanderten Bruders Dieſer ging nach den Freiheitskriegen
als Paſtor nach Amerika, wo er eine Farm erwarb. Die Kinder
des dritten Bruders weiſen die Miterbſchaft zurück, mit dem Bemer
ken, daß ſie genug Geld beſäßen. Sobald Amerika alles deutſche
Eigentum wieder freigibt, wird der Millionenbetrag dem glücklichen
Erben im bibliſchen Alter ausgezahlt, der ſeine gewohnte Arbeit
fortſezen und keine Aenderung in ſeine Lebensführung eintreten
laſſen will.

Auf der Suche nach Nobile.
Die am Freitag verbreitete Nachricht, daß drei Mann der No

bile Expedition inzwiſchen aufgefunden worden ſeien, hat bisher
noch keine Beſtätigung gefunden. Man hofft in Kingsbay jedoch
daß die inzwiſchen aufgebrochene Hundeſchlitten-Expe-
di tion die Vermißten innerhalb der nächſten 48 Stunden treffen
wird. Die Expedition wird von einem erfahrenen Führer geleitet,
der vor wenigen Jahren an der Spitze der Expedition der Univer

ſität von Oxfort“ geſtanden hat. Die „Citta di Milano“ hat
am Freitag wiederum Verbindung mit der Jtalia- Mannſchaft ge
habt Die Poſition Nobile iſt jetzt 80 Grad 38 Minuten nördlicher
Breite und 27 Grad 44 Minuten öſtlicher Länge. Amundſen
wird heute mit einem franzöſiſchen Flugzeug von Oslo aus nach
Spitzbergen ſtarten, um ſich von dort aus an den Rettungsarbeiten
zu beteiligen. Der ruſſiſche Eisbrecher „Kraſſin“ iſt bereits am
Freitag mit einem Flugzeng an Vord nach Kingsbay ausgelaufen.
Er wird vorausſichtlich am 25. Juni in Spitzbergen eintreffen. Die
italieniſche Regierung hat nunmehr noch ein drittes Flug
zeug für eine Rettungsexpedition zur Verfügung geſtellt.

In der Gewerkſchaft Frielendorf bei Kaſſel, einer der größten
Zechenbetriebe der Heſſiſchen Braunkohleninduſtrie, brach am Don
nerstag abend ein rieſiges Feuer aus, das erſt in den ſpäten Mor
genſtunden des Freitags eingedämmt werden konnte. Ein großer
Braunkohlenflöz der Zeche war unbemerktk in Brand geraten und

x ſtand plötzlich von dem ſtarken Wind angefacht, in hellen Flam
men. Jn wenigen Minuten hatte das Feuer auch auf die übrigen
Stollen des Bergwerks, das größtenteils übertage liegt und etwa
10 000 qm umfaßt, übergegriffen. Die Orts und Zechenfeuerweh
ren erwieſen ſich dem raſenden Element gegenüber als ohnmächtig
trotzdem aus 35 Schlauchleitungen Waſſer gegeben wurde. Erſt
mit Hilfe von Ueberlandfeuerwehrzügen aus der Umgegend Kaſ
ſels könnte dem Feuer wirkſam zu Leibe gegangen werden. Der
Sturm peitſchte jedoch immer wieder die lodernde Glut über den
Braunkohlenſtangen an. Während der ganzen Nacht ſchleuderte

man rieſige Waſſermengen in die Flammen. Erſt in der neunten
Morgenſtunde war die größte Gefahr beſeitigt die ausgedehnten
Verwaltungs und Arbeitergebäude konnten im letzten Augenblick
gerettet werden. Das Feuer iſt eines der ſchwerſten, das bisher
eine heſſiſche Braunkohlenzeche betroffen hat. Sämtliche Stollen
ſind vom Feuer ausgehöhls worden. Viele tauſende Tonnen Kohlen,
wertvolle Grubengeräte und Wagen ſind verbrannt Der Schaden
geht in die Hunderttauſende. Man rechnet mit Stillegung der Be
triebe, in denen hunderte von Arbeitern beſchäftigt waren

ſige Geldſumme fällt thm a in

Englands Dominion.
Die neue Flagge der ſüdafrikaniſchen Union

Südafrikas neue National-Flagge,
orangeweißblau, wurde durch den Herzog von Connaught in Lon
don am Trafalgare Square auf dem Gebäude der ſüdafrikaniſchen
Vertretung gehißt. Dieſe Flagge, die neben der Jmperiumflagge
weht, iſt die urſprüngliche Flagge des Gründers Südafrikas, Jan
van Riebeeck, der ſie 1652 auf die erſte Niederlaſſung pflanzte.

Dreihundert Soldaten erkrankt. Jn Biala-Podlaska, in
der Nähe von BreſtLitowſk (Polen), iſt eine geheimnisvolle Epi
demie ausgebrochen, von der über dreihundert Soldaten der dor
tigen Garniſon und zahlreiche Zivilperſonen befallen worden ſind.
Die Erkrankten leiden an Magenkrämpfen, Gliederſtarre und Kopf
ſchmerzen. Die urſprüngliche Annahme, daß es ſich um eine Maſ
ſenvergiftung durch den Genuß von verdorbenem Fleiſch aus der
Garniſonküche handle, hat ſich nicht beſtätigt. Die Militärbehörden
haben eine Unterſuchung eingeleitet.

Eiferſuchtskat einer Siebzehnjährigen. Jn Roßberg bei Beu
then hat ſich zwiſchen zwei Siebzehnjährigen einEiferſuchtsdrama
abgeſpielt, das an die Berliner Krantztragödie erinnert. Die Toch
ter eines Kapellmeiſters unterhielt ein Liebesverhältnis mit einem
Kaufmannslehrling. Der junge Mann ſtand aber auch mit ande
ren Mädchen in Briefwechfel. Als ein ſolcher Brief der Kapellmei
ſterstochter in die Hände fiel, beſchloß ſie, ihren Geliebten zu töten.
Das Mädchen verſchaffte ſich einen Trommelrevolver, ließ ſich von
dem Kaufmannslehrling bei einem nächtlichen Spaziergang die
Handhabung des Revolvers erklären und ſchoß dem jungen Mann
dann in die Schläfe; vorher hatte ſie noch einige Schüſſe in die
Luft abgegeben. Der Getroffene ſchleppte ſich bis zu nahen Poli-
zeiwache, wo er blutüberſtrömt zuſammenbrach; ſein Zuſtand iſt
bedenklich. Das Mädchen flüchtete nach der Tat und wurde auf
einem Acker vollkommen verſtört aufgefunden. Mit Rückſicht auf
ihre Jugend und ihre bisherige Unbeſcholtenheit wurde ſie zunächſt

der Obhut ihrer Eltern wieder übergeben
Selbſtmord eines Verzweifelten. Ein früherer Lebensmittel

händler namens Deichert aus Heidelberg, der in einer Villa
im Siebenhügeltal wohnte und deſſen Haus wegen ſtarker Ver
ſchuldung verſteigert werden ſollte, verwüſteke in ſeinem Garken
alle Sträucher und Kulturen und hackte die Bäume um. Dann
ſetzte er das Haus in Brand. Die Feuerwehr fand Deichert im
Keller des Hauſes erſchoſſen auf. Neben ihm lag ſein Hund, den er
vergiftet hatte. Der Selbſtmörder war unlängſt von ſeiner Frau
wegen ſeines ausſchweifenden Lebenswandels geſchieden worden.

Auf der Flucht lödlich verunglückt iſt in Berlin der Schneider
Otto F. aus der Schliemannſtraße. Er ſollte am Freitag morgen
von Kriminalbeamten abgeholt werden, um ſeine zweimonatige
Gefängnisſtrafe anzutreten. Als die Beamten vor der Wohnung
erſchienen verſuchte F., ſich an einem aus Decken zuſammengedreh
ten Strick aus dem Fenſter hinabzulaſſen. Der Strick riß jedoch
und der Schneider ſtürzte in die Tiefe. Er verſtarb auf dem Trans
port ins Krankenhaus

Wie fromme Leute ihr geiſteskrankes Kind behandeln. Jn Köß-
nach bei Straubing wurde der 3 jährige geiſteskranke Sohn des
Mühlenbeſitzers und Großbauern Wild völlig verwahrloſt
und von Ungeziefer zerfreſſen im Schweinesall
vorgefunden Der Unglückliche war, um Koſten zu ſparen, aus der
Jrrenanſtalt entlaſſen worden und befand ſich bereits ſeit einem
Jahr in dem Schweineſtall. Die Gendarmerie, die auf das Ver
ſchwinden des Geiſteskranken aufmerkſam geénacht worden war,

konnte bei der Jnaugenſcheinnahme zuerſt den armen Menſchen
gar nicht von den in der Nebenſtallung untergebrachten Schweinen
unterſcheiden. Das Eſſen war dem Unglücklichen im Schwe
netrog verab reicht worden. Der Geiſteskranke wurde ſofort
in eine Pflegeanſtalt verbracht. Die Eltern des Unglücklichen ſind

eifrige Kirchengänger. eEin linkes Ohr wird geſucht. In einer großen Newyorker Zei

tung erſchien vor einigen Wochen folgende Annonce:
„Jch ſuche käuflich zu erwerben ein ſchönes kleines, roſiges,

linkes Frauenohr. Jch bin geneigt, für ein ſolches Ohr 5000
Dolla zu zahlen. Iſt das Ohr beſonders ſchön, ſo auch einige
tauſend Dollar mehr. Bewerberinnen, nur zwiſchen 20 und 22
Jahren kommen in Frage Ein bekannter Chirurg wird das ge
kaufte Ohr abſchneiden. Diskretion wird zugeſichert. Offerten
unter

Einem Journaliſten fiel dieſe eigenartige, kurioſe Annonce auf.
Er ging der Sache nach und fand folgendes heraus Eine bekannte
Schönheit der Newyorker Geſellſchaft hatte bei einem Autounglück
das obere Läppchen ihres linken Ohres eingebüßt. Da nun die
neueſte Bubikopfmode die Ohren freiläßt, war die Schöne kief un
glüchtich. Endlich kam ihr die Jdee, das fehlende linke Ohr käuflich
zu erwerben. Sie gab eine Annonee auf und der Erfolg blieb nicht
aus. 15 Angebote erhielt ſie. Für 10 000 Dollar wurde endlich das
linke Ohr eines Mädchens, die noch immer lange Haare trägt, er
worben. Die Operaktion gelang, und die ſchöne Frau ſtolziert nun
mit ihrem neuen Ohr herum. Und aus dieſer Geſchichte erſieht man
von welchen Sorgen „die Geſellſchaft“ geplagt wird.

Eine Wilwenverbrennung. Ein kraſſer Fall von Witwenver-
brenming hat ſich, wie wir der Frankfurter Zeitung“ entnehmen
in der Ortſchaft Ba r h im Diſtrikt von Patna ereignet. In Gegen

wart einer nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge beſtieg eine
Witwe den Scheiterhaufen, auf dem ihr toter Mann lag, nahm den
Leichnam in ihre Arme und befahl ihren Verwandten, Feuer an
den Scheiterhaufen zu legen. Da der alte indiſche Brauch der Wit
wenverbrennung unter dem engliſchen Geſetz ſeit mehr als 60 Jah
ren verboten iſt, verſuchte die anweſende Polizeimannſchaft ſofort
einzuſchreiten, konnte aber gegen die Menge, die eine drohende Hal
tung annahm, nichts ausrichten. Der Scheiterhaufen wurde ange
zündet, und die Witwe hielt in ſtoiſcher Ruhe den Flammen ſtand,
bis ſie ſchwer verbrannt und beſinnungslos in den Ganges, an deſ
ſen Ufer ſich der Verbrennungsplatz befand, fiel und den Leichnam
ihres Mannes mit ſich zog. Sie wurde gerettet, ſtarb jedoch ſpäter
an den erlittenen Brandwunden. Als ihre Aſche in den Fluß ge
worfen wurde, war ein ungeheures Polizeiaufgebot notwendig, um
die rieſige Menſchenmenge zurückzuhalten, die um Stücke ihres Lei
chentuches kämpfte, da ſie als Heilige betrachtet wurde. Der auf
ſehenerregende Vorfall hat unter den frommen Hindus die größte
Begeiſterung hervorgerufen, da die Selbſtaufopferung einer Witwe
nach brahmaniſchem Glauben als eine außerordentlich verdienſt
volle Tat angeſehen wird. Die engliſchen Behörden jedoch, die we
fentlich anders darüber denken, haben zehn Perſonen, die der Witwe
bei ihrem Vorhaben Beiſtand leiſteten, verhaften laſſen und in ſum
mariſchem Verfahren zu Gefängnisſtrafen von 1 bis 10 Jahren
verurteilt

Der gedämpfte Aufruhr. Jn Delhi (Jndien) war es der Poli
zei nicht möglich, einen Demonſtrationszug von mehr als 2000 Hin
dus, die ſich zu einer Kundgebung gegen die Mohammedaner ver
ſammelt hatten, aufzulöſen. Man befürchtete ernſte Zwiſchenfälle
und der Polizeipräſident wurde gebeten zu intervenieren. Er er
ſchien ſofort ohne Begleitung und nur mit einem Photögraphen
apparat bewaffnet. Mit dieſem ſtellte er ſich, allen ſichtbar, auf
eine Tribüne und begann in aller Gemütsruhe, den Zug nach allen
Richtungen zu photographieren. Er wurde ſofort erkannt, und die
Hindus, die nicht recht wußten, was ſie von dieſer Manipulation
denken ſollten, waren nach wenigen Minuten von dem Platz wie
fortgefegt.

Soziales.
Moderne Bölkerwanderung.
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Unſere Tabelle zeigt, daß der Wandertrieb am ſtärkſten im Eng

länder geblieben iſt. 166 000 Engländer haben allein im letzten
Jahre ihre „Zelte“ in neuen überſeeiſchen Ländern aufgeſchlagen
Deutſchland, das früher eine viel größere Auswandererzahl hatte
folgt infolge der geſetzlichen Einſchränkung der deutſchen Quote in
Amerika an dritter Stelle.

Soz. Arbeiter Jugend

Zum Jugendtag am kommenden Sonntag
Arbeitende Jugend aufgepaßt.

Das Städt. Jugendamt veranſtaltet wie üblich auch dies Jahr
kommenden Sonntag einen überbündiſchen Jugendtag. Wir als
Sozialiſtiſche ArbeiterJugend haben uns bisher jedes Jahr daran
beteiligt und wir können wohl ſagen, daß wir immer die Maſſe
geſtellt haben. Aus dieſen Erwägungen haben wir zum diesjährigen
Jugendtag etwas zu erwähnen

Das Jugendamt berief die letzte Sitzung, in der alles Nähere
über die Tagung beſprochen werden ſollte ausgerechnet zum I. Mai
d. Js. ein. Die Arbeiterjugend proteſtierte ſofort, trotzdem wurde
die Sitzung abgehalten, an der wir uns dann natürlich nicht be
teiligten. Man tut alſo, als ob der Weltfeiertag der Arbeiter nicht
exiſtiert, und pfeift auf die arbeitende Jugend.

Aus dieſen Gründen fordern wir von der arbeitenden Jugend
geht am Sonntag, den 17. Juni nicht züm wendig des Städt.
Jugendamtes.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend Halberſtadt.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend Halberſtadt. Wir beteiligen uns,
entſprechend dem Beſchluß unſerer letzten Mitgliederverſammlung,
nicht am Jugendtag des Städt. Jugendamtes. Wir treffen uns
morgen früh 7 Uhr an der Ecke Fürſtenhof zur Fahrt, Führer A. F.
Auch die Radfahrer und Fußgänger zum Blankenburger Kurſus der
Harzer Jungſozialiſten treffen ſich an gleicher Stelle.

Veranſtaltungen.
Das ſchaffende Amerika. (Döring-FilmWerke, Hannover.) Wir

verweiſen nochmals auf den Filmvortrag „Das ſchaffende Amerika“,
den Kapitän Carl Held-Bremen am Sonntag, den 17. Juni, vorm.
11 Uhr, in den hieſigen „Kammer-Lichtſpielen“ hält. Wer dieſen
Filmvortrag nicht gehört hat, verſäumt unbedingt etwas, denn es
gibt kein Mittel, ſich ſo ſchnell, ſo gut und ſo eindringlich über
Amerika zu unterrichten, wie es hier mit Hilfe eines ausgezeichneten
Films und eines unübertrefflichen Vortraäges möglich iſt. Gewöhn
liche Preiſe!Programm zur unentgelklich gebokenen, muſikaliſchen Feier

ſtunde im Dom, am Montag, den 18. Juni, abends 8 Uhr. Geſänge
des Cezilienſtifts-Chors. 1. Toccata für Orgel von Sweelinck (J. P.
um Jahr 1600). 2. Zwei Geſänge, a) von Haßler, (H. L. 1564
1612): „Dem Herren mußt du krauen“ und „Hoff, o du arme
Seele!“ b) von Joſeph (G., 17. Jahrhundert) „Morgenſtern der
finſtern Nacht. 2. Orgel- Andante von Mozart. 3. Zwei Geſänge
von Bortnianfky (D, 1751-—1825). Ruſſiſcher Veſpergeſang.

Geiſtliche Volksweiſe: „Segne und re 4. Poſtludium und
Fuge von Seb. Bach



Wir gratulieren herzlich
das Geburtstagskind
Otto M., er möchte mit
ſeiner Verlobten von
Halberſtadt n. Wegeleben
wackeln und zur Garten
ſtraße krackeln, ob heih
ſeck woll wat merken let-
Wegeleben, 16. Juni 1928

Deine Freundinnen.
100 Mark Velohnung

Schirm mit Silbergriff,
Andenken, am vergan-
genen Sonnabend im Ely
ſium verloren gegangen.
Abzugeben und Näheres
dortſelbſt.

Trichterloſes

Grammophon
mit 20 Platten (neu) für
140 RM. zu verkaufen.
Harmonieſtraße 53 Hof.

erſil wäſcht, bleicht undtTer ſorgfältigKinder und Wöchnerinnenwäſche
e in u Sdie Sanberkeit ihr Fundament! Gründliche Sauberkeit erreicht man

desinfiziert Kranken
und ſchonend. Nehmen

Sie aber Perſil allein ohne jeden Zuſatz von Seife und Seifenpulver!

W J

Perſil beſteht zu einem erheblichen Teil aus hochwertigſt

Peren
er Seiſe.

hre Verlob ung zeigen an
Otto Mensehausen

Anny Becker
Wedgeleben, Halberstadt, den 16. Juni 1928
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t

h
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Für die vielen Aufmerksamkeiten anläblich
unserer sildernen Hochzeit sagen wir hiermit
allen, insbesondere dem Sängerbund, unseren
herzlichsten Dank

Otto Beckmann und Frau
Marie, geb. Wilschke.

Danksagung.
Heimgekehrt vom Grabe unseres lieben

Entschlafenen sagen wir herzlichen Dank
allen denen, die in so mitfühlender Weise
an unserem Schmerze teilgenommen haben.
Insbesondere Dank der Dachdecker-
zwangsinnung, d. Handwerkervereinigung,
der Freiwilligen Feuer wehr, dem Tele-
graphenbauamt, sowie Herrn Pfarrer
Watzold för seine trostreichen Worte
und allen Freunden und Bekannten des
uns so jäh Entrissenen

Halberstadt, den 15. Juni 1928.

Anna Pieper und Angehörige.

Bekanntmachung.
Wegen dringend notwendiger Arbeiten an

unſerem Hochſpannungskabelnes wird die
Strombelieferung der Heimſtätten, Dippe und
Eigenbeim-Siedlung am Sonntag, den 17. Juni
von 7 bis 18 Uhr eingeſtellt.

Städt. Elektrizitätswerk.

Kirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde Ströbeck, den Landwirten

Valentin Söllig und W. Bock ſowie der Schützen
gilde gehörenden Kirſchenplantagen ſollen am
Mittwoch, den 20. Funi, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof „Zum Schachſpiel“ öffentlich und meiſt
bietend verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben

Ströbeck, den 15. Juni 1928.
Der Gemeindevorſtand

4 Junstver ein Museurn
10 UVhr, Sonntags 11 2 Vhr

Behrens-Have mann
Gerade und Graphik

17. Juni. u
Kirchliche Nachrichten.

Am2. Sonntag nach Trinitatis, 17. Juni werden
in Halberſtadt predigenDomkirche: 8 Uhr Vikar Jühr, 10 Uhr
Superint. Brinckmann. Liebſfrauenkirche (ref.) 10
Hoſpred. David. Sonnabend s Uhr Wochenend
feier im Kreusgang mit Bläſerbegltg. Pf. Mseſeritz.
Mittwoch 5 Uhr Pflegebheimandacht. Mittwoch 8 Uhr
Bibelſtunde Sonnabend d. 23 Junt mittags 12Uhr Konf. Ausflug Auto) nach Thale. Martini
kirche: .10 Uhr Oberpf. Horn, Abendmahl Sonn
abend abd. 8 Uhr Wochenendgottesdienſt, Pf. Knopf.

Jobannis

11 Uhr Kindergottesdienſt
Ev. Jünglingsverein (Martiniplan Montag

abend 8 Uhr.
Ev. Männerverein: (Breiteweg 9) Mittwoch

abd. 8 Uhr.
Blaues Kreuz (Domplatz 32):. Sonntag abd.

Uhr Fantlienabend. Mittwoch abd. s Uhr Slüunde.
Freitag den 22. und Sonnabend, den 23. 8 Uhr
Verſammlung durch ReiſeSekretär Lütge.Landeskirchl. Gemeinſchaft Domplatz 32
Montag Siſ, Uhr. Freitag Uhr (Frauenſtunde)
n f. E. C. (Domplatz 32): Sonntag

ug.Volkskirchenbund: Freitag 20 Uhr Harmonie
die chriſtlichen Sekten von Halberſtadt

Ev. Jungmäadchenbund (Cecilienſtift) Dienstag
8 Uhr abds.

Ev. Jungmädcheuverein: (im ob. Konf. Saal
d. Domes) Sonntag 8 Uhr und Donnerstag 8 Uhr.

Ev. lutb. Kapelle: Sonntag, den 10. Juni
i10 Uhr Predigtgottesdienſt, Paſtor Brauner:

Ingenienr- und
Werkmstr.-Abt.

Schwach- a. Starkstr. Technik tür Masch.- und

7

Frankenhausen

ierdurchzur gefl. Kenntnisnahme,
daß ich das Geschäft meines
verstorbenen Mannées, unter-
stützt durch fachtüuchtige

Kräfte, in vollem Umfange weiter-
führe Ich bitte, das meinem Gatten
entgegengebrachte Vertrauen dem
Geschaäſt weiter zuzuwenden.
Dach- und Schieferdeckergeschäft

WILRHELM PIEPER
Hochachtungsvoll Anna Penper

Tauber le
beste und zorfesfe

Zephinwolle
2umhäkein sten

Sein größter und bester Film
8 Akte. 8 Akte.

Das Lustigste und Feiterste
was man je sah

m Montag nachmittag 3 Uhr-
Große Binder-Vorstellung
e Erwachsene und Kinder halbe

Preise.

Jugendiicehe haben Zutritt

Auf dem

Wege zur Wirtſchaſtsdemokratie

Ein Vortrag von Tbevdor Leipart: gehalten
auf einer vom Bezirksausſchuß Sachſen des
A. D. G. B. einberufenen Konferens der Gauleiter
der Verbände am 2 März 1928 im Dresdener

Volkshaus.
Preis nur 30 Pfg Preis nur 30 Pfg.

Volksbuchhandlung
Halberſtädter Zageblatt.

Von der Reise zurück

Dr. JeneGhirurgische Klinik
e W e C en en l S R t ch n e h a l h M a St a am

Die Uebertragungen
vom

I. Arbeiter-Sänger-
M Bundesfest in Hannover

ſind von heute Sonnabend bis
Montag abend hier im

Gewerkschaftshaus
a a. Radio mit 5 Lautſprechern

De in allen Räumen zu hören.
Hente Sonnabend ab 7 Uhr: Fanſt-Verdammnis

CGWerMsehaftshaus Gunbl.

Geage ca

Unterhaltungsmusik mit Tanzeinlagen!
Eintritt frei? Tanzgeld wird nicht erhoben

Um freundlichen Beſuch bittet. Die Verwaltung.

Erſtklaſſige

Serueene
Jscat Jahn
Schmiedeſtraſte 13

ſowie

jegl. Raſierbedarf
nnd Stablwaren
aller Art, gut und

preiswert
Schleiferei und
Reparatur täglich.

Malz, Eukalypfus-

Bonbons,

Kandiis mschwarz und weib SNagton ung heigorzeit Allen überlegen

empfehlen sindGebrüder Büftnet. I ertsehun's neueste

Wischmeariet. Wäsche mangeln
m gesetzl. geschützt

Führungsfügeln
Kein Rutschen und
Schieflaufen mehr.
Herrliche Wasche-
glättung, viel Kund-
schaft, g. Kinnahme.
Bequeame Zahlung

Ernst Herrschuh
Siegmar Chemnitz 230.

und bedent.

Husten-balsam
Magata

ein vorzügliches Heilmittel
gegen Erkrankungen der
Atmungsorgate, Husten

eic. Zu haben
Kafs-Apofheke,

Alle vorkommenden

Duchurbeiten
werden von mir ſelbſt
fachgemäſt und Preis
wert ausgeführt. Auf
Pappdächer gebe ich
2 Jabre Garantie

Otto GEchmidt
B. d. Spritzen 20

Aelteres i allen Hausar
beiten erfahrenes

Ma d echen
ſurht Stellung i. frauen

Spezialfabrik

U. Lindenbaum!
Morgen verhindert!

I Kleine
Anzeigen

haben stets den
loſen Haushalt od. älterem gröhten Erfolg in
Ehepaar. Angebote unt einerJ. 223. a. d. Geſchaſteſt- adieſer Zeitung Atheſtör- Zeitung

Darum insetiere

holderstödie

Tageblatt

Ein zuverläſſiges junges

Mädchen
für Haus und Jeldarbeit
bei gutem Lohn per ſofort
geſucht.

Karl Helmes
Wehr ſtedt

Feſt. Sonderaht f. Landm. u. Flugt. Automobilbau. Inserieren bringt Gewinn e 14

Sonntag 17. Juni, abds. ab 7 Ubr im gr. Saale e

e

l

beiter Sport Kartell
Halberſtadt.

Sport Woche
Dieustag, den 19. Juni, abds. 8 Uhr

auf dem Domplatz

Gternlauf mit Darbietungen
Freitag. den 22. Juni. abds. 8 Uhr

in großen Stadtparkſagal
Bühnen Sport Abend
mit neuem und großem Programm

Sonnabend, d. 23. Jnni, abds. s Uhr
Schwimm- Abend

in der ſtädt Badeanſtalt, Bödcherſtr.

Sonntag, den 24. Juni, vorm. s Ubr
auf dem Burchardianger
Leichtathletiſche Wettkämpfe

Nachmittags 2 Uhr
Abmarſch vom Domplatz
Feſtumzug durchdiestaudt
anſchließend ſportliche Aufführungen
auf dem Anger.

S Abends 6 Ubr, im „Odeum“

FeſtBall
Die arbeitende Bevölkerung von Halber
ſtadt wird erſucht, reſtlos die einzelnen
Veranſtaltungen des Arbeiter Sport
Kartells zu unterſtützen.

S

hinein

Beamte

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!

ghebt

Je
müssen Sie Raufen

Sehen Sie sich die
Scheufenseter der Firma
Schirmfabrikichtner ar

G extra
ge Ja

Schirme, Stöcke
und hederaren

in Preise
ganze bedegt e za e
en

heraboesetgt.

Sohtv an fur
Fichfn er

Jnh. Teoph. Bancl
Bvrefteweg 26 Brerteweg 26
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ſinnen daß du mir einmal ſagteſt

Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 140. Sonntag, 17. Juni 1928. Jahrgang.

e

Der Reſtor der Schauſpieler.

Joſeph Neſper,
das ehemalige geſchätzte Mitglied
Schauſpielhauſes hat ſein 85.

des Meininger Und Berliner
Lebensjahr vollendet.

Der untrügliche Beweis.
Von Auguſte Villervy.

„Ja“, ſagte Gilette zu ihrer Freundin Helenita, „ſtehſt du, daß
ich mich verändert habe? Früher war ich eiferſüchtig wie ein Tiger
wegen nichts und wieder nichts Erxinnerſt du dich, wie ich damit
dröhte, den alten, armen Batifol zu töten, damals in der Schule
weil er dir ſehr gut in Mathematik gegeben halte und mir nur
„ziemlich gut“, weil du ſein Liebling warſte“

„Hat deine Ehe dich kuriert?“
„Ja das hat ſie

„Dabei iſt dein Mann ſtaktlich ſchön und klug Du hätteſt eigent
lich ſehr viel Grund, um eiferſüchtig zit ſein, denn dem Mann wird

allgemein bewundert. Aber jetzt lächelſt du nur ſo glücklich zu allein
was geſchieht! Ohne irgendwelche Bedenken läßt du Paul mit
deinen Freundinnen ausgehen. Vor wenigen Minuten noch ſaßen
Paul und ich ganz allein hier und als du kamſt, fragteſt di nur,
ob wir dir noch einige Kuchen übrig gelaſſen hätten und ob noch
eine Taſſe Tee da ſei. Jch finde eigentlich, doß du viel mehr Ur
ſache haben könnteſt, eiferſüchtig zu ſein, wenn es ſich um Paul
handelſt, als damals, als es ſich lediglich um den alten Methematik
lehrer handelte.

Ich bin mir Pauls Treue ſo ſicher!“
Ja, das kannſt du ſchon aber krotzdem!

e

Kannſt du dich ent

„Du biſt viel zu gefährlich, Helenita, falls ich mich jemals ver
hen ſollte, werde ich dich nie bitten, mich zu beſuchen.“

Bin ich ungefährlicher geworden
Nein Spaß beiſeite.

dern weil ich mir ſeiner Liebe ſo ſicher bin
„Haſt du noch nie Ang
Gilette betrachtete Helent
„Nein, Paul hat mir einen derartigen Beweis ſeiner Liebe er

bragn daß ich ganz undantkbar wäre würde ich zweifeln
„Ach, erzähſe?“ bat Helenita aufs Aeußerſte geſpanntSilette blickte hinab auf die Seine, die ſie von ihrem Fenſter aus

ſehen konnte. Wie ſchön wirkte ſie in der Juliſonne.
Gilette zögerte ein wenig dann fing ſie an mit ſtrahlenden

Augen zu erzählen:
Es iſt zwei Jahre her. Wir waren noch nicht verlobt.

und ich ſpazierten längs der Seine
Trotzdem ich Paul liebte, wagte ich es nicht, ihm mein Jawort

zu geben. denn ich fürchtete, daß ſeine Liebe nicht ſo größ. ſei, wie
die meine

Wie konnte ich mir Sicherheit darüber verſchaffen?

Plötzlich kam mir ein Gedanke Jch mußte einen Be
weis haben Ohne länger zu zögern, tat ich, als ob ich ſtolperte

NPlatſch ertönte es vom Waſſer ich hatte mich in den Fluß
geſtürzt.

Während dreier Sekunden die für ſie wie drei Jahrhunderte
geweſen waren, hatte Giletkke auf Pauls Hilfe gewartet. Durch ihr
Hirn ſagten die Gedanken wenn er ſie liebte, würde er ſie retten

wenn er aber nicht käme dann ja dann würde ſie ſterben
Denn was iſt der Tod gegen ein Leben voller Sorge und

Unglück. Aber er kam!
Er zog ſie lebend heraus
„Du verſtehſt wohl, ſeit dem Tage, an dem Paul ſein eigenes

Leben für mich gewagt hatte, kam mir die Erkenntnis, daß er lieber
mit mir hatte ſterben wollen, als ohne mich leben, und an dieſem
Tage wurde ich für immer von meiner lächerlichen Eiferſucht geheilt.
Ich bin mir deſſen ganz ſicher, daß er nur mich liebt und das
Leben iſt einfach wunderbar, Helenita, wenn man eines Menſchen
ſo ſicher iſt

m ſelben Augenblie kam ihre n mit entſetztem Geſicht

erſteren e

Paul

S hereingeſtür zt.
Ich muß es dir doch ſagen du darfſt dich aber nicht er

ſchrecken. die Gefahr iſt überſtanden, aber ich muß es doch erzählen Paut befindet ſich jetzk wieder in Sicherheit, er wechſelt ge

rade ſeine Kleider unten beim Hauswirt
Aber was iſt denn los? Was iſt geſchehen Sprich

doch endlich?

Denk dir bloß, Paul hat ſoeben eine Dame gerettet die ſich in
die Seine geſtürzt hatte Aut. Ueberſetzung a. d. Franzöſiſchen.

TabuRegeln bei den Eskimos.
Der däniſche Lehrer Therkel Mathiaſſen hielt in der Viborger

Kathedralſchule unter ſeinen Schülern gerade eine Prüfung über
das Thema „Die Zähne der Raubtiere“ ab, als der bekannte Es
kimoforſcher Knud Rasmuſſen eintrat und ſeinen Freund, den
Lehrer, aufforderte, ihn auf eine ſeiner weltberühmt gewordenen
Expedition zu begleiten. So ging Mathiaſſen denn mit auf die 5.
Thule- Expedition. Er berichtet jetzt über ihre Erlebniſſe in ſeinem
Büch „Mit Knud Rasmuſſen bei den amerikaniſchen Eskimos“
(Brockhaus. Leipzig) Dieſes kleine Büch erzählt nicht von krampf
haft „ſpannenden“ Erlebniſſen eines Abenteurers, der ſelbſtverſtänd
lich ſpielend aller Gefahren Herr wird. ſondern der „Held“ des
Büches iſt das ganze abſeitige Volk der Eskimos. Es iſt nicht in
der individualiſtiſchen Manier bisheriger Reiſebeſchreibungen ge
halten, fondern ſchildert ähnlich wie die moderne ruſſiſche Literatur

Nicht deinetwegen bin n ſo u ſon h

kollektiviſtiſch. Eine harte Natur zwingt den Eskimo einen ſteten]
Kampf ums Daſein auf, der ihnen keine Zeit läßt, ſich viel mit ſich
ſelbſt zu beſchäftigen. Und es iſt deshalb nicht unerklärlich, daß der
Aberglaube bei ihnen blüht

Gewöhnlich, ſo erzählt Mathiaſſen, haben die Eskimos eine
Menge Tabuſitten über hundert die eingehalten werden
müſſen. Beſonders iſt die ſcharfe Trennung zwiſchen See und Land
tieren wichtig man darf nicht Seehund- und Renntierfleiſch am ſel
ben Tage eſſen oder im ſelben Topf kochen, man darf Renntierfelle
nicht auf dem Meereis nähen, keinen Seetierfang treiben, wenn die
Renntierfelle genäht werden, und anderes mehr. Kommt aber eine
Krankheit über eine Anſiedlung, dann ſteigt die Anzahl dieſer Ver
bote ins Märchenhafte, denn die verſchiedenen Geiſterbeſchwörer er
laſſen nach Belieben neue Verbote, die ihren Dorfgenoſſen oft große
Beſchwerden verurſachen? dann darf man im Haus nicht Mark
knochen mit einem Hammer zerſchlagen, ſondern nur draußen mit
einem Stein oder man darf eine Zeitlang überhaupt kein Mark
eſſen; dann wieder dürfen beim Renntier keine Knochen gebrochen
werden, ein ungeheiter läſtſges Verbot wenn man Fleiſch zu Hunde
futter zerhacken ſoll. Eis darf ouch nicht im Haus zerſchlagen wer
den; von der Eisplatte die als Fenſter dient, darf der Reif nicht
abgekratzt werden, wodurch der Raum noch dunkler als gewöhnlich
wird. in ihrem Haus dürfen auch keine Felle geſchabt werden wohl
aber bei Makik, einem „Geiſterbeſchwörer“ der Eskimos; Suffly,
eine Eingeborene, darf den Fellſchaber überhaupt nicht benützen,
da ſie während ihrer Krankheit auf ihm gelegen hat. dann durfte
man auch keinen Bärenſpeck für die Lampe brauchen der Jäger
Agorafag darf keinen Darmtalg eſſen, weil ſein Magen ſchlecht ge
weſen iſt, Und Suffly darf kein Fleiſch vom Renntierkopf eſſen weil
ihr Kopf ſchlimm iſt, und ſo könnte ich noch lange fortfahren

Das Schlimmſte aber iſt daß man gewöhnlich alle dieſe Verbote
nicht erfährt ehe man ſie übertreken hat. So hört man z. B. am
Abend bei der Geiſterbeſchwörung, daß der und jener jetzt kränker
geworden iſt weil der weiße Mann morgens den Reif vdm Fenſter
mit einem Schneemeſſer geſchabt hat (nit einem Handſchuh war es
in Makiks Haus erlaubt, bei Tom aber überhaupt nicht!) und weil
Jakob mit einem Hammer einen Renntierſchädel zerſchlug, um da
Gehirn zu verzehren.

Der verfilmte „Raub der Sabinerinnen“

Die Familie des berühmten Schmierendirektors Strieſe hat ein
hälbes Jahrhundert lang die Zuſchauer faſt in allen deutſchen Thea
tern zu Lachſalven gebracht. Nunmehr iſt Franz von Schönthans
Unverwüſtlicher Schwänk Der Raub der Saobinerinnen“ von
Robert Land auch für den Film inſzeniert worden. Unſer Bild
zeigt den Schmierendirektor (Ralph Arthur Roberts) mit Tochter

(Renee Kürſchner) und Sohn Wolfgang Zilzer) nach einer
Abendeinnahme von zwei Mark 80 Pfennigen.
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Es war auf die Dauer für die Reiſenden nicht ſchön, zuzuhören,
und ſie konnten merken, wie die Stimmung ihnen nach Und nach
weniger günſtig wurde. Namentlich Suffly, die Frau des Eskimbs
Tom, bei dem Mathiaſſen wohnte, ſaß ihnen im Nacken u. beläſtigte
ſie auf jede Weiſe. Als Jakob, der Mathiaſſen treu ergeben war
und mit ihm reiſte, einmal draußen Eis gehackt hatte, brach der
Schaft des Meißels entzwei, und als er es Tom erzählte, ſagte die,
ſer, daß die Fremden ihnen alles zerſtörten ſogar ihr Leben. An
einem anderen Tage ſagte Tom, daß er ihnen nicht gern etwas zu
eſſen gebe, da er ja doch nicht wüßte, ob er jemals Bezahlung daf ür
erhalten würde.

Eines Nachts lag Jakob zufällig wach. Da hörte er, wie Suffly
zu Tom ſagte. er ſolle die Weißen jetzt, wo ſie gerade ſchliefen, tot-
ſchlagen. Das ſei ſicher das einzigſte, wodurch ihre Krankheit zum
Verlöſchen gebracht werden könne Tom ſchien nicht unwillig zu
ſein; aber Jakob, der es gehört hatte ſprang auf und ſagte, wenn
ſie derartige Abſichten hätten würde er ſie beide ſofort totſchlagen.
Das machte denn offenſichtlich etwas Eindruck auf Tom. Der meinte
begütigend, er ſei es ja gar nicht geweſen, der die Gäſte erſchlägen
wolle, nur ſeine Frau, und daraus ſollten ſie ſich nichts machen. So
ging diesmal die Gefahr vorüber

Das große Los des Herrn Gitſchin.
Herr Gitſchin hatte von der mehr oder weniger holdſeligen Göttin

Fortung einen Wink bekommen, der in keiner Weiſe mißzüverſtehen

war.
Man denke ſich. Jn drei aufeinander folgenden Nächten hatte

Herr Gitſchin ein ſeltſames Traumgeſicht. Er ſah, wie ſich vom
hohen Berge undurchdringliche Nebelmaſſen zu Tale wälzten. Und
jedesmal, wenn der Berggipfe frei und gigantiſch in den Himmel
ragte, erſchien auf ihm eine Ziffer, klar und deutlich geſchrieben, von
den Strahlen der aufgehenden Sonne beleuchtet. und o Wunder
in allen drei Nächten war es dieſelbe Ziffer Herr Gitſchin hatke
ein gutes Gedächtnis. Was er dreimal geſehen, vergaß er nicht
wieder.

m 5 657 holen

25 Jahre Inſtitut für Krebsſorſchung.

Dr.
Leiter des Berliner Jnſtituts für Krebsforſchung, hielt anläßlich des

Geheimrat Prof. Ferdinand Blumenthal,

25jährigen Beſtehens dieſer Forſchungsſtätte einen großangelegten
Vortrag über die Entwicklung des Krebsproblems. Ab 1. April
1929 wird das Inſtitut in die Regie des Staates übernommen
werden.
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Und ſo ſtand denn heute, am Täge nach dem dritten wunder

lichen Traum die Zahl 15 157 immer und immer vor ſeinem geiſti
gen Auge O Herr Gitſchin wußte genau die Bedeutung dieſer ge
heimnisvollen Zahl

Du mußt in der Lotterie ſpielen!“ ſagte er zu ſich. „Du biſt
ein Glücksvogel, von Forkung geſegnet. Din mußt die Nummer
15 157 ſpielen

Das war nun leichter geſagt, als getan Woher die Nummer
Jn ſechs Tagen ſollte die Ziehung ſein. Vielleicht

war die Wundernummer ſchon ausgegeben.
Gitſchin ließ ſich nicht irre machen.

Er beſuchte mit wahrem Feuereifer alle Lotterie-Einnehmer der
Stadt. Ohne Erfolg. Die gewünſchte Nummer 15 157 war nicht
aufzutreiben. Am anderen Morgen reiſte Herr Gitſchin nach Ber
lin. Es war doch allzu ſelbſtverſtandlich, daß ſich Losnummer 15 157
noch in Berlin herumtrieb. Herr Gitſchin hatte ſchwere Arbeit
Drei Tage ſuchte er. Wieder ohne Erfolg.

Dann gab er das Suchen auf. Tauſend goldene Träume ſah er
trauernd in den Orkus verſinken. Den Glauben an Fortung hat er
für immer verloren.

So kam der Vorabend der Ziehung heran. Herr Gitſchin ſaß
verdrießlich bei ſeinem Glaſe Bier, dachte an nichts und war ge
laden wie ein Pulverfaß.

„He, he! Herr Nachbar! Woll'nſe nich en Los kaufen?“ rief da
plötzlich ein Kerl von Nebentiſch herüber. Doch Herr Gitſchin führ

längſt Aber Herr

gereizt auf und brüllte den Burſchen, der etwas zu tief ins Glas ge
mehr ſalonfähig

„Alles iſt
ſchaut hatte, die man nicht
nennen konnke. keine Loſe“, ſchrie er.
Schwindel!“

Doch der liebe Nachbar ließ ſich nicht beirren. Er wollte das Geld

in einer Form an,
„Jch kaufe

„Flüſſig“ machen, das er in dem Loſe feſtgelegt hatte. So ſagte er.
Er hielt das Los hoch in Händen und ſuchte nach einem Jnker

eſſenten.

Wie von ungefähr fiel der Blick des Herrn Gitſchins auf die Los
nummer, die in großen Buchſtaben und quer über das Los geſchrie
ben war. War es ein Spuk oder Währheit? Herr Gitſchin traute
ſeinen Augen nicht. Da ſtand ja die Nummer, die er ſo ſchmerzlich
geſicht hatte. Er las es ganz deutlich Nr. 15 517. Wie ein Tiger
ſtürzte er ſich auf das Los. Er warf dem zeitigen Beſitzer des
Kleinods einen Fünfziger auf den Tiſch und ſtürmte nach Hauſe
Und wartete in banger Ungeduld auf den neuen Tag, der ihm das
Glück bringen ſollte.Endlich war er da, der ſehnlichſt erwünſchte Tag. Herr Gitſchin

machte ſich voller Freude auf den Weg, um in der nahen Stadt ſein
Glück zu vernehmen Und ſiehe da: war es Zufall oder Beſtimmung

Herr Gitſchin gewann das große Los? nein keinen

roten Heller B. Münch.
Jügendpreis deutſcher Erzähler. Um den Jügendpreis deutſcher

Exzähler, der dem Verbande deutſcher Erzähler von der Deutſchen
Buchgemeinſchaft G. m. b. H., Berlin, in Höhe von 10000 all
jährlich geſtiftet und der im Einvernehmen mit dem preußiſchen
Kultusminiſterium erteilt wird, haben ſich für das Ausſchreiben
1927 190 Einſender beworben. Durch das Preisgericht, beſtehend
aus den Herren Honns Martin Elſter, Georg Engel, Oskar Loerke,
Julius Peterſen, Jakob Schaffner, Hermann Stehr, Wilhelm
Waehtzoldt, wurde der Roman „Die Bücher des Kaiſers Wütai“ von
Walter Meckauer als der beſte anerkannt. Das preisgekrönte Werk
wird von der Deutſchen Buchgemeinſchaft in einer Erſtauflage von
10000 Exemplaren veröffentlicht

Neunker deutſcher Volksbühnentag. Jn den Tagen vom 28. Juni
bis 1. Juli veranſtaltet der Verband der deutſchen Volksbühnen-
vereine in Mainz den 9. deutſchen Volksbühnentag. Da dem Ver
band jetzt nahezu 300 örtliche Organiſationen mit zuſammen 540 000
zu geregeltem Theaterbeſuch verpflichteten Mitgliedern angeſchloſſen
ſind und die Volksbühnenbewegung für die Erhaltung des deutſchen
Kulturtheaters eine nicht zu unterſchätzende Bedeutung gewonnen
hat, verdienen ihre Tagungen das Intereſſe einer breiteren Oef
fentlichkeit. Die Mainzer Verhandlungen ſehen wie üblich Geſchäfts
und Kaſſenbericht und eine Reihe von Vorträgen vor; a. ſprichtErſter Bürgermeiſter Dr. Bürmann über das Thema Volksbühnen,

Staat, Gemeinden“, und der Berliner Schriftſteller Robert Breuer
über „Volksbühnen, Preſſe, Krittk“
den, behandelt das Thema „Volksbühnenerfolge. ihr Weſen und ihre
Vorausſetzungen Aug. Friedel Chemnitz, ſchließt ein Referat über
„VolksbühnenKleinarbeit“ an. Die ſachlichen Beratungen werden
wieder umrahmt von künſtleriſchen Vorführungen, an denen ſich das
Mainzer Stadttheater mit einer Feſtvorſtellung, das Städtiſche Or
cheſter unter Generalmuſikdirektor, Breiſach, der Volkschor, das Or
cheſter der Mainzer Muſikhochſchule und ein junger Bewegungschor
unter Leitung des Tanzmeiſter der Mainzer Städtiſchen Bühne,
Joſ. Berdolt, beteiligen. In einer öffentlichen Kundgebung wird
eine Reihe bedeutſamer Redner, unter anderem die Reichstagsabge
ordnete Klara Bohm-Schuch, Schriftſteller Franz Kaibel, Weimar,
und Dr. Karl Gebhardt, Frankfurt, über den Volksbühnengedanken
ſprechen. Die Stadt Mainz hat die Teilnehmer der Tagung t

Wolfgang Schümann, Dres
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einer Rheindampferfahrt mit Beleuchtung der Ufer und Brücken
eingeladen. Es iſt mit einer ſehr ſtarken Beſchickung dieſes Volks
bühnentages zu rechnen.

Reue Dramen. Die Volksbühnen-Verlags- und Vertriebs-G.
m. b. H. erwarb ein neues Drama „Das Feſt“ von Michael Gold,
deutſch von Hermyniag zur Mühlen. Das Drama behandelt ein
ſehr eigenartiges Milieu, es ſpielt im Jnnern Mexikos. Ferner
übernahm der gleiche Verlag die Gürſterſche Uebertragung und Be
arbeitung des großen Verhaerenſchen Dramas „Die Morgenröte“

Zum Schauſpieldirektor der Dresdner Staatstheater und Nach
folger Paul Wieckes, der in den Ruheſtand tritt, iſt der bisherige
Oberſpielleiter Georg Kieſau ernannt worden. Die Tradition der
Mittelmäßigkeit wird dadurch fortgeſetzt

Aus Oſchersleben.
Stadtverordneten Sitzung vom 8. Juni.

Schluß.

Die Berakung des Haushaltsplanes.

Titel Allgemeine Verwaltung. Staädtv. Dr. Ritter
führt aus, daß es nicht richtig ſei, daß die Erhöhung der Steuern
allein auf die Erhöhung der Beamtengehälter zurückzuführen ſei.
Genoſſe Herzberg fragt an, was unter Poſ. 1108, Dienſtaufwands
entſchädigung an Magiſtratsmitglieder, zu verſtehen wäre? Die
Summe 2500 Mark erſcheine ziemlich hoch. Ebenſo ſeien dch. 500
Mark extra eingeſetzt für ein Ehrenmal der Gefallenen. Bürger
meiſter Dr. Eonert erwidert, daß in der Summe für Entſchädigung
an die Magiſtratsmitglieder die Aufwandsentſchädigung für den
Beigeordneten Röhreke monatlich 175 Mark enthalten ſei. Von der
Summe 500 Mart Denkmal ſind die Unkoſten für Entwürfe und
Denkmalsbeſichtigungen enthalten. Titel I findet darauf Annahme

Titel Polizeiverwaltung. Hierüber berichtet Stadtv.
Lampe. Stadtv. Schraermeyer fragt, ob bei Bewerbung für un
ſere Polizei das Glaubensbekenntnis maßgebend ſei. Es ſei vor
gekommen, daß bei einer Bewerbung eines katholiſchen Poliziſten
die Angabe des Glaubensbekenntniſſes von einer untergeordneten
Stelle rot angeſtrichen worden ſei. Der Bürgermeiſter erwidert
daß von Magiſtrat nicht danach gehandelt wird. Genoſſe Krebs
fragt an, wie ſich die Dienſtzeit der Polizei zuſammenſetzt. Trotz
dem zwei Kräfte fehlen und die Dienſtzeit ganz anders ausſieht wie
acht Stunden, müſſen die Schutzleute an zwei Nachmittagen in der
Woche Sport treiben. Hierbei wird nicht mehr Rückſicht genommen
auf das Alter Ferner führt er Beſchwerde darüber, daß das ſtäd
tiſche Fleiſchſchauamt am Feuerwehrfeſte mit ſchwarzweißroten
Fähnchen geſchmückt war Für ſtädtiſche Gebäude kommen nur
die Reichs Staats und Stadtfarben in Frage Die Vergütung
des Polizeiarztes, welche auch noch keine Klärung vom vergange-
nen Jahr gefunden hat, möchte er gern wiſſen. Bürgermeiſter Dr.
Conert erklärt zu der Anfrage, daß das Sporten der Polizei laut
Regierungsvorſchrift erfolgt. Wegen der Schmückung des ſtädtiſch.
Fleiſchbeſchauamtes wird er Nächfrage halten, und die Vergütung
des Polizeitierarztes erfolgt laut Regierungsvorſchrift. Auch dieſer
Titel findet Annahme Ueber Titel Bauverwaltungen
berichtet Stadto. Harniſch. Genoſſe Krebs führt aus, daß aus Rück
ſichten auf die Kanaliſation wir unſere Wünſche zurückgeſtellt
haben. Es erſcheinen die Ausgaben für Reparaturen des Hauſes
Lindenbergſtraße 1, 1100 Mark, zu hoch. Bürgermeiſter Dr. Conert
erwidert, daß in dieſem Jahre das Dach gedeckt werden ſoll. Der
Titel findet einſtimmige Annahme. Ueber den Titel Betriebe
und Unternehmungen berichtet Genoſſe Herzberg. Ge
noſſe Krebs nimmt eingehend Stellung zu dieſem Punkte und ſagt,
daß durch erhöhte Werktänife ine verſteckte indirekte Steuer vor
genommen wird. Der Kleinverbraucher wird beſonders mitgenom-
men Scharf verurteilt er, daß die Erhöhung nachträglich vorge
nommen wurde Er iſt dafür, daß auch die Großabnehmer mit her
angezogen werden zu den Erhöhungen Bürgermeiſter Dr. Conert
führt die Erhöhung auf das Steigen der Löhne und Gehälter zu
rück Die Werktarife halten Schritt mit denen der Nachbarſtädte.
Mit den Großabnehmern ſind längjährige Verträge abgeſchloſſen
die ſo ohne weiteres nicht gekündigt werden können. Genoſſe Herz
berg bittet Poſition „Blumenſchmuck in den Schulen und am Rat
hauſen gleich 600 Mark, herauszunehmen und für Wanderungen
und Feiern der Volksſchulen zu verwenden. Dies wird von unſerer
Fraktion zu Antrag erhoben und von der Verſammlung beſchloſ
ſen. Ferner fragt er an, warum für den Ausbau des Ehrenfried
höfes zweimal Suümmen eingeſetzt worden ſind. Ebenſo bittet er
darum, daß das Fundament der alten Pumpſtation beſeitigt wird
Letzteres wird zugeſagt. Stadtv. Schraermeyer berichtet über den
Tüel Schulen Dieſem Titel unterzieht Genoſſe Herzberg einer
Kritit und ſtellt ſeſt, daß das Kind der Knabenvolksſchule der Stadt
81 Mark, der Mädchenvolksſchule 11912 Mark, der katholiſchen
Votksſchule 105,16 Mark, der Mädchenmittelſchule 261,90 Mark,
des Refolmrealgymnaſiums 294, 43 Mark koſtet. Die Zahlen be
deuten einen Maßſtab. Es wird nochmals bedauert, daß vor kür-
zen von der bürgerlichen Mehrheit zwei Stellen an den Volksſchu
len abgebaut wurden. Von unſerer Fraktion iſt damals geſagt
worden daß dies beinahe als kulturfeindlich bezeichnet werden
kann Wir hoffen, daß dieſer Zuſtand kein Dauerzuſtand bleiben
wird. Ferner wünſcht unſere Fraktion für jede Schule einen Licht
bildapparat. Stadtv. Steinhilber ſragt an, wieſo es käme, daß
viele Oſcherslebener Kinder an auswärtige Schulen gehen. Stadtv.
Dr. Ritter gibt ihm die genügende Abfuhr, da Stadtv. Steinhilber
dies auf politiſche Dinge an Reformrealgymnaſium zurückführt.
Ebenſo verwahrt ſich der Bürgermeiſter gegen die Ausführungen
des Stadto. Steinhilber. Der Titel findet Annahme gegen die
Stimme des Stadtv. Steinhilber. Kunſt u. Wiſſenſchaft.
Stadt Thormeyer berichtet hierzu. Genoſſe Herzberg iſt es eine
Unverſtändlichkeit, daß die Beiträge für die vier Bibliotheken ge
ſtrichen ſind. Erhöht man die Ausgaben für Muſik und Theater,
ſo darf man die Mittel für die Bibliotheken nicht ſtreichen. Er be
antragt, daß 100 Mark eingeſetzt werden. Dieſes wird einſtimmig
beſchloſſen. Ueber den Titel Wohlfahrtspflege berichtet
Stadiv. Redlich. Einer deutlichen Kritik unterzieht Genoſſe Krebs
dieſen Titel. Verwunderlich iſt es ihm, daß für die „Soziale Für
ſorge“ 4000 Mark weniger in Anſatz gebracht werden. Trotzdem
die Richtſätze für die Sozialrentner erhöht ſind, iſt die Summe klei
ner geworden. Für „Sonderunterſtützungen“ beantragt er eine
Erhöhung von 5000 Mark auf 6000 Märk. Der Beitrag für die
Pfeifferſchen Anſtalten iſt ebenfalls geſtrichen. Die Poſition
„Blinde, Krüppel, Taubſtumme“ hat eine Kürzung von 2000 Mark
erfahren. Wir nehmen an, daß die Mittel des Vorjähres nicht auf
gebracht ſind. Gleichfalls hat die Poſition Unterbringung tuber-
kuloſer Kranker in Anſtalten eine Kürzung von 4000 Mark erfäh
ren Ebenſo traurig ſieht es aus mit der Poſition Schulzahn
pflege Wir haben am Orte noch mehrere Krankenkaſſen, die keine
Familienfürſorge haben. Die Eltern ſind nicht in der Lage, die
Koſten zu tragen. Die Poſition „Unkerbringung von Kindern in
Bäder und Erholungsheime“ hat ebenfalls eine Minderung erfah

ren. Vom Magiſtrat wird verſichert, daß alles getan wird, die Not

Halberſtadt, den 16. Juni.

Als Berichtsjahr gilt wie in den Vorfahren nicht das Kalender
jahr, ſondern die Zeit vom 1. April 1927 bis 31. März 1928, weil
die Zeit zugleich das Rechnungsjahr der ſtädtiſchen Verwaltung und

das Schuljahr iſt.

Reubeſchaffungen
in dieſem Zeitraum ſind neben verſchiedenen kleineren Gegenſtänden
zu verzeichnen aus eigenen Mitteln eine Dienſthücherei von
zunächſt 20 Werken, ein Schaukaſten im Wartezimmer zur Auf
nahme der bereits früher vorhandenen Wachsmodelle über Zahn
und Mundpflege und eine belehrende Wandtafel; außerdem eine
große Wandtafel für den Vorplatz zum Anſchlag von Bekannt-
machungen und 180 Zahnbürſten, die inzwiſchen durch die Schulen
an bedürftige Kinder verteilt worden ſind. Auch wurde die Klinik
im Berichtsjahr an das Fernſprechnetz angeſchloſſen Aus Mitteln
einer Stagatsbeihilfe wurde beſchafft ein zweiter mo derner
Behandkungsſtuhl, ein Stativ zu einer der Beſtrählungs-
lampen, eine hygieniſch einwandfreie Gasbehelzungsanlage, um
wenigſtens während der Uebergangszeiten die Kohlenheizung mög-
lichſt einſchränken zu können, und eine 2. Lichtbildſerie. Eine Be
ſichtigung der Klinik durch den Verwaltungsausſchuß für die Volks
ſchulen fand ſtatt am 13. November 1927, ein aufklärender Licht
bildervortrag vor den Mittelſchulen am 10. Februar 1928. Dem nelt
begründeten „Landes Komitee Sachſen Anhalt für Zahnpflege in den
Schulen unter der Führung des Herrn Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen trat die Stadt als Mitglied bei. Von den aufge
kretenen Infektionskrankheiten war für die Schuülzahnklinik von be
ſonderem Intereſſe die epidemieartige eitrige Mandelentzündung
gegen Ende des Berichtsjahres.

Bei der
Unterſuchung der Lernanfänger

ergab ſich folgendes Bild (dDie eingeklammerten
Zahlen des Vorjahres):

Zahl der Lernanfänger, 804 (984). Fehlerhafte
Zähne 2030 (2405), 2. ſtark fehlerhafte Zähne 739 (1085), 3. Wur-
zeln 456 (452), 4. gefüllte Zähne 102 (95), 5. Stellüngsverſchiebungen
11 (9), 6. Zähne im Durchbrüch 477 (im Vorjahre nicht verbucht)

In Weſentlichen zeigt die Gegenüberſtellung der Befündzahlen
ein Zurückgehen der fehlerhaften und eine Zunahme der bereits
beim Lernanfänger gefüllten Zähne. Wenn auch die Zahl der
Lernanfänger im Berichtsjahre um 180 geringer war als in dem
vorhergehenden Berichtsjahre, ſo darf man doch die Hoffnung haben,
daß an der Beſſerung der Gebißverhältniſſe die Hebung der Wirt
ſchaftslage und der immer zweckmäßigere Ausbau der Mütterbera-
tung und Säuglingsfürſorge gleich nach dem Kriege urſächlich mit
gewirkt haben. e

Zahlen ſind die

Die Befucherkürve
ſchnellte nach allen Schulferien nach einigen Tagen langſamen An
ſtieges ſteil in die Höhe; ſie erreichte ihren höchſten Punkt am 30
Januar 1928 mit 54 Beſuchern am April 1927 ſank unter dem
Einfluß des Jahrmarktes die Beſucherzahl auf ihren tiefſten Stönd
mit 11 Beſuchern

Die einzelnen Leiſtungen ſetzen ſich wie folgt zuſammen
Zahnentfernungen ohne örtliche Betäubung 440 (354)
Zahnentfernungen mit örtlicher Betäubung 168 (413)
Füllungen ohne Vorbehandlung 1031 (627)
Füllungen mit Vorbehandlung 271 (113)
Zahnſteinentfernungen 40)Jahnſleiſchhehandiungen (meditamentss

des Atomiſeurs und Hochfregüeng Appare
Beſtrahlungen (mit leuchtenden Wärmeſträ

und mit ultravioletten Strählen
8. Kleine chirurgiſche Eingriffe (einſchl. 3 Unfallbe-

n d

hlenJ

103 62)

handlungen) 19 1)9. Beratungen (ausſchl. Berufsberatüngen) 282 (14)

10. Berufsberatungen 2I. Ueberweiſungen ins Krankenhaus 4 C 9)

über daß das Bauamt nicht auf die Anregungen des Arbeitsamtes
reagiert, betreffend ſchnelleren Beginnes von Arbeiten. Es kann
der Fall eintreten daß die in kürzeſter Zeit ausgeſteuerten Er
werbsloſen ſo ſchnell wie möglich für die Arbeiten der Kanaliſation
übernommen werden müßten Ferner fragt Genoſſe Herzberg an,
was die auf dem Friedhof beſchäftigten Arbeiter für eine Entloh
nung haben. Die Verſammlung beſchließt die Erhöhung der Poſi
tion „Sonderunterſtützungen“ von 5000 auf 6000 Mark. Hierauf
findet auch der Titel Wöohlfaährtspflege Annahme Titel Fi
nanzverwaltung. Berichterſtatter war Stadt Grauenhorſt.
Genoſſe Wirp fragt an, wie es mit dem Bau des Finanzamts aus
ſieht. Bürgermeiſter Dr. Conert erklärt, daß nach ſeinen Jnforma
kionen dem Bau nichts im Wege ſteht. Es iſt zu hoffen daß er
bald begonnen wird. Auch dieſer Titel findet Annahme Der or-
dentliche Etat, welcher folgendermaßen ausſieht 1. Allgemeine
Verwaltung Einnahme 342 826, 49 Mark, Ausgabe 628 241,41
alſo Zuſchuß 285 414,92 Mark 2. Polizeiverwaltung Einnahme
15 130 Mart, Ausgabe 102 791,70 Mark alſo Zuſchuß 87 661.70
Mark; 3. Bauverwaltung: Einnahme 39 849 83 Mark, Ausgabe
82 69460 Mark, alſo Zuſchuß 42 844,77 Mark Betriebe und Unter
nehmungen Einnahme 210580 Mark Ausgabe 133 894,71 Mark
alſo Uebrſchuß 77 285,29 Mark; 5. Schulen Einnahme 231 394 20
Mark, Ausgabe 563 663 36 Mark, alſo Zuſchuß 332 269,16 Mark
6. Kunſt und Wiſſenſchaft Einnahme 400 Mark, Ausgabe 2560
Mark alſo Zuſchuß 2160 Mark; 7. Wohlfaährtspflege- Einnahme
125 075. Mark, Ausgabe 227 734,40 alſo Zuſchuß 102 659, 40
Mark; 8. Finanzverwaltung: Einnahme 291 672 91 Mark Ausgabe
509 71982 Mark, alſo Zuſchuß 218 046,91 Mark. Jm ganzen Ein
nahme 1 256 928, 45 Mart, Ausgabe 2 250 100, Mark, zu decken
der Bedarf 993 171,57 Mark. Deckung ſoll exfolgen durch 1 Steuer
Ueberweiſungen vom Reich einſchließlich Hauszinsſteuer 374 078,53
Mark, 2. Gemeindeſteuern: a) Grundvermögensſteuer: bebaut
Soll 56 500 plus 240 Prozent gleich 195 600 Mark unbebaut
S Soll 30 800 plus 335 Prozent gleich 103 180 Mark b) Ge
werbeſteuer: Ertrag Grundbetr. 32 000 plus 590 Prozent gleich
188 800 Mark Zweigſt. Grundbetr. 600 plus 118 Prozent gleich
708, Markt Kapital Grundbetr. 5000 plus 1700 Prozent gleich
85 000 Mark, Zweigſt. Grundbetr. 100 plus 340 Prozent gleich
3410 Mark Hundeſteuer, je Hund 48 Mart, 21500, Matk;
d) Hundeſteuermarken 100 Mark e) Vergnügungsſteuer 16 600
Mart; Wanderlagerſteuer 200 Mark 9) Schankerlaubni
ſteuer 800 Mark; Bierſteuer 12 000 Mark zuſammen
938 306 53 Mark. Mit dem Reſt von 54 865,04 Mark ſoll der Haus
haltsplan für 1929 belaſtet werden. Zuſammen 993 171,57 Mark.

Der Etat findet Annahme gegen einige Stimmen e
An die Beratung des ordentlichen Haushaltsplanes ſchloß ſich

die des außerordentlichen an. Dieſer hat eine Einnahme und Aus
gabe von 315 000 Mark. Um das Gleichgewicht herzuſtellen, iſt ein

Die ſtädt. Schulzahnklinik 1927-28.
Dieſe Aufſtellung zeigt ein erfreuliches Zurückgehen der

Zahnentfernungen von insgeſamt 767 auf 608 und eine
Zunahme der Zahnerhaltungsarbeiten um 562 Füllungen. Das
ſtarke Anſteigen der bloßen Beratungen erklärt ſich daraus, daß in
folge des Vorrückens der planmäßigen Arbeit die öffentliche Sprech
ſtünde ſich allmählich immer mehr auf die bloße Schmerzbeſeitigung
einſtellt. Außerdem ſind in dieſem Jahre im Gegenſatz zum vorher
gehenden ſämtliche Beratungen auch kleinere aufſgezeichnet
worden. Die Werbearbeit der Klinik durch Verteilung von Zahn-
bürſtenn, Mundſpülbechern und Broſchüren („Ein Tag von Rektor
Hertel) würde auch im Berichtsjahre eifrig betrieben

Das wäre in großen Zügen die Darſtellung des Jahresberichts,
ſoweit er nur lokales Intereſſe beanſprucht. Der Jahresbericht ſoll
aber auch übergeordneten Stellen wie dem Deutſchen Zentral
Komitee für Schulzahnpflege“ und dem Deutſchen Städtetag“ Ma-
kerial für Zuſammenſtellungen liefern. Die Schulzahnklinik in Bonn
unter Leitung von Prof. Kaäntorowicz hat ſich in dankenswerter
Weiſe der Mühe ünterzogen, unker dieſem Geſichtspunkte Richtlinien
für eine Einheitsſtatiſtik aufzuſtellen. Nach dieſer Bonner Einheits
ſtäkiſtik würde unſer Jahresbericht etwa folgendermaßen ausſehen-

Erfaßt wurden die Kinder aus dem 2. Schuljahr. Die Ge
ſamtzahl dieſer planmäßig zu verſorgenden Kinder betrug 1788
Bei dieſen waren die Eltern mit der Behandlung in der Schulzahn
klinik nicht einverſtanden in 47 Fällen. Die in der Schule gerade
fehlenden Kinder wurden nachträglich beſtellt 21 Kinder waren
widerſpenſtig und duldeten keine Behandlung. Bei Schluß des Be
richtsjahres hatten

1356 Kinder geſunde, bleibende Zähne
einſchl. der gefüllten Zähne, und 456 Kinder hatten vollkommen ge
ſuünde Zähne, alſo auch geſunde Milchzähne, ſo daß 1812 Kinder
als ſantert zu bezeichnen ſind. Von dieſen gehören 92 nicht zu den
planmäßig zu verſorgenden Kindern ſie würden in der öffentlichen
Sprechſtunde durchbehandelt. Es ſind mithin von den in die Reihen
behandlung einbezogenen Kindern 96,2 Prozent ſaniert (ohne Be
rückſichtigung des Milchgebiſſes).

Der Behandlungsnachweis unſeres Jahresberichts müßte in der
Einheitsſtatiſtik wie folgt gegliedert werden Füllungen in bleiben
den Zähnen 1102, Füllungen in Milchzähnen 200, davon mit Wur
zelbehandlung in bleibenden Zähnen 157, in Milchzähnen 114. (Von
ſämtlichen Füllungen waren 15 Edelzementfüllungen, 5 Zement
füllungen, 83 Guttaperchafüllungen; der Reſt Amalganfüllungen)
Entfernt wurden von bleibenden Zähnen wegen tiefer Zerſtörung
38, wegen Mißbildung keiner, wegen Engſtand 2, Milchzähne wür
den insgeſamt 568 entfernt

Zur kurzen Erläuterung dieſer Einheitsſtatiſtik mögen nach
ſtehende Angaben dienen: Die Prozentzahl der dauerzahngeſunden
Kinder (96 2) gibt einen Maßſtab für den Erfolg der planmäßigen
Schulzahnpflege; ſie ſtellt den „ſogialhygieniſchen Effekk“ dar und
ſchwankt im übrigen Deutſchland zwiſchen 74,28 und 93,4. Die
Zahlenangaben, wieviel Kinder ſich nicht behandeln ließen, wieviel
zur Zeit der Reihenbehandlung in der Schule gerade fehlten und
Hei wievieken die Eltern die Einwilligung zur Behandlung verwei
gerten, ſind deshalb von Bedeutung, weil ſie die Urſachen angeben,
weshalb nicht 100 Prozent der planmäßig behandelten Kinder ge
ſünde bleibende Zähne haben. Das Verhältnis der Zahl der Zahn
entfernungen zu der der Füllungen (608 1302) gibt Aufſchluß da
rüber, ob Fehler in der Handhabung des Syſtems vorliegen. Bei
uns kommen auf ein Kind pro Jahr 0,72 Füllungen; das macht für
eine 8jähri it 5,76 Füllungen. Dieſe Zahl iſt in der Ein

iſt nach d

4,3 berechnet.

aufgeführten Leiſtungszahlen reſtlos der Planarbeit angehören,
wenn alſo in 6 Jhren die öffentliche Sprechſtunde abgebaut ſein
wird.

ſtraße 50 000 Mark, 2. Ausbau der Wieſenſtraße 13 650 Mark 3
Nichtſchwimerbaſſin im Frauenbad 6500 Mark 4 Uebernahme der
Müllabfuhr 32 000 Mark, 5. Errichtung einer Warmwaſſerbade
anſtalt 20 000 Mark, 6. Geländeankauf Bölte 5518,24 Mark, 7. Bei
hilfe an das Säuglingsheim 5000 Mark, 8. Zur Bevorſchußung von
Hauszinsſteuerhhpotheken und zur Vergebung von Zuſatzhypothe
ken 28 902,09 Mark 9. Zur Vergebung von Hauszinsſteuerhypothe
ken 129 000 Mark 10. Vordſteine Hornhäuſerchauſſee von der
Brücke bis Friedhof 4720 Mark, 11. Bürgerſteig Nickelkulk 4000

zenplatz 3000 Mark 14. Neuanpflanzung von Obſtbäumen 3200
Mark, 15. Zur Abrundung 209,67 Mark Nach kurzer Debatte
fand der außerordentliche Haushaltsplan Annahme e

Quartiere für ArbeiterSportler.
Jn der Zeit vom 28. bis 29. Juli 1928 findet innerhalb der

Mauern unſerer Stadt das S
11. Bezirks- Turn und Sportfeſt

des Bezirks vom 2. Kreis des Arbeiter Turn und Sporthundes

ſtatt. eDa es das größte Turnſeſt iſt, welches in unſeren Mauern
abgehalten wird, richten wir hierdurch an die Bevölkerung die
Bitte uns durch die Bereitſtellung von Nachtquartieren bei der
Unterbringung der zu erwartenden 5--600 Gäſte recht rege zu
unterſtützen. Wenn auch die wohnlichen Verhältniſſe in unſerer
Stadt nicht gerade gut ſind bitten wir dennoch, daß für eine Nacht
recht viele Quartiere zur Verfügung geſtellt werden Wir bitten,
wenn unſere Mitglieder in den nächſten Wochen mit den Quartier
liſten vorſprechen, von dem Eintragungsrecht tüchtig Gebrauch zu
machen. Dank im Voraus!

Arb. Turnverein Vorwärks und Arb. Fußballklub Teutonia

Die freie Volksbühne begeht heute Sonnabend abend im Stadt

part ihr 9. Stiſtungsfeſt. Die Aufführüng „Der Strom von

Die Freunde und Gönner des Latenſpiels werden einen genuß
reichen Abend erleben Es iſt küchtig geübt worden

Kreis Oſchersleben.
Schlanſtedt, 15. Jum. (Unfall beim kindlichen Spiel)

Das vierjährige Sohnchen des Arbeiters Hermann Rückevöld klet
terte auf die im langſamen Fahren begriffene Gutslore der Domäne
Es fiel dabei ſo unglücklich zwiſchen die Räder daß beide Beine

Anleihebedarf von 157 097,91 Mark notwendig Es ſind vorgeſehen
und das Elend zu beſeitigen. Genoſſe Herzberg führt Klage dar in dieſem Straßendurchbruch von der Schützenſträße zur Breite

überfahren und gebrochen wurden. Größere Kinder brachten das
ſchwerverletzte Kind in die elterliche Wohnung

Markt 12. Befeſtigung der projektierten Straße parallel zur Ham S
meltrift 9300 Mark, 13. Bau einer Bedürfnisanſtalt auf dem Schüt

Max Halbe wird den Abend zit einer Feſtperanſtaltung machen
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von einem Laien Ratſchläge geben zu laſſen

ſpurlos verſchwunden. Der Vermißte iſt als

Aus Thale.
Aufgeflogene Stadtverordnetenſitzung.

Bürgerlichen verlaſſen den Saal.
In der am Dienstag hier abgehaltenen Stadtverordnetenſitzüng

gab es eine Ueberraſchung für die erſchienenen Zuhörer. Dieſe konn
ken einmal ſelbſt feſtſtellen, daß die Bürgerlichen eine reibungsloſe
Abwicklung der zur Verhandlung angeſetzten Punkte nicht wünſch
ten. Die große Fraktion“ der bürgerlichen Vereinigung unterlag
bei der Abſtimmung über die Abſetzung des 2. Punktes von der
Tagesordnung (Wahl von Beiſitzern für das Mieteinigungsamt für
das Jahr 1928) und verließ aus Verärgerung darüber mit großer
Eile den Sitzungsſaal. Dies geſchah mit ſtarker Geſte, nachdem vor
her ein Mitglied dieſer Vereinigung erklärt hatte, daß man ſich bei
der Bürgerſchaft nicht lächerlich machen wolle Mit derartigen Aus
den werden die Bürgerlichen bei dem größten Teil der Thalenſer
Bürgerſchaft abſolut keinen Eindruck mehr machen können. Der Tag
der Abrechnung iſt für dieſe Herren nicht mehr allzu fern, und bei
den kommenden Stadtveröordnetenwahlen im Herbſt d. Js. wird auch
dieſer „Bürgerlichen Vereinigung“ das Sterbeglöckchen läuten. Sie
wird und muß den Weg gehen den die Deutſchnationalen Thales
am letzten Wahltag geſchritten ſind, nämlich nach rückwärts Für
uns Sozialdemokraten muß die Parole wie immer lauten: „Vor
wärks auf dem Wege zum Wohle der Allgemeinheit unter Ausſchal
tung aller Sonderintereſſen!“ Dies iſt auch der Leitſatz unſerer
Genoſſen in dem Stadtparlament von Thale, und unter ihm werden
unſere Thalenſer Genoſſen die Gemeindewahlen vorbereiten. Die
Obſtruktion der Bürgerlichen in der Stadtverordnetenſitzung vom
Dienstag wird allen einſichtigen Hausbeſitzern und vor allem jeden
Mieker gezeigt haben, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion bei Be
kückſichtigung der Koſtenfrage für ein eigenes Mieteinigungsamt die
Fortführung des vollkommen unparteiiſchen Kreismieteinigungs-
gamites im Intereſſe aller Parteien in Mietsſtreitigkeiten wünſcht
Aus dieſem Grunde heraus wird man auch in der Bürgerſchaft das
Verlaſſen der Sitzung durch die Bürgerlichen und damit die weitere
Hinausſchleppung der Tagesordnung zu bewerten wiſſen. Es lag
für die Bürgerlichen gar kein Grund vor, die Sitzung durch ihre
Obſtruktion auffliegen zu laſſen denn es iſt nun einmal ſo im demo
kratiſchen Staatsweſen, daß bei wichtigen Fragen ſtets die Mehrheit
entſcheidet und hieran ſich die Bürgerlichen ſchön ſo

Die

langſam gewöhnen müſſen, die zur Zeit „Wilhelms des
Lehzten“ auch als Minderheit ihren Kopf gegen die überwiegende
Mehrheit der arbeitenden Klaſſe mit allen Fineſſen dürchzuſetzen
wußten. Der Verſuch der Bürgerlichen, dies ebenfalls in der
Dienstagſitzung zu riskieren, iſt an dem einheitlichen Willen unſerer
hieſigen Genoſſen geſcheitert.

Ueber den Verlauf der kurzen Sitzung geben wir nachſtehenden
Bericht: Um 3 Uhr nachmittags eröffnete unſer Genoſſe, Stadtv-
Vorſteher Wegener, die Verſammlung und ſtellte feſt, daß die Stadt
verordneten Hartmann, Rothe (bürgerl. Vereinigg.), Lerch (Zentr.)
Und Keune (KPD) fehlten, die aber entſchuldigt waren. Zu dem
Punkt (nochmalige Beſchlußfaſſung über Verlegung des Kram- und
Viehmarktes vom Bleicheplatz nach dem Pfingſtanger) gab unſer
Genoſſe Wegener eine Aufrechnung bekannt, die klar bewies, daß der
Pfingſtanger bei Verwendung zum Jahrmarkt ſich rentabler geſtaltet
als der Bleicheplatz. Jm vergangenen Jahre hat der Jahrmarkt
auf dem Pfingſtanger einen Ueberſchuß von 108177 M. erbracht,
ſo daß er eine dauernde Verlegung des Jahrmarktes nach dem
Pfingſtanger ſogar im Intereſſe der Finanzlage der Stadt gutheißen
kann. Gen. Wegener empfiehlt Annahme der Vorlage Es melden
ſich der Hauptſprecher der Bürgerlichen, Rektor Lühmann und der
Vertreter der Kommuniſten, Stadt Jordan, um namens ihrer

tionen aus den früher vorgetragenen Gründen die endgültige
Verlegung des Jahrmarktes hach dem Pfingſtanger abzulehnen
Fr

Dieſen beiden Stadtverordneten tritt Gen. Fiſcher entgegen. Trotz
aller Oppoſition ſet auf a egenüber dem Bleiche
platz ein anſehnlicher Ueberſchuß zielt den. Die geringen zu
lage getretenen Mißſtande laſſen ſich in dieſem Jahre leicht ab
ſtellen Es ſprach zu dieſem Punkt noch Gen. Stadtrat Schinkel,
der eine treffende Schilderung der bei Abhaltung des Jahrmarktes
auf dem Pfingſtanger ſich ergebenden Vorkeile gab. Der bereits
im vorigen Jahre auf dem Pfingſtanger abgehaltene Kram und
Viehmarkt hat ein viel moderneres und ſchöneres Bild gezeigt
Selbſt das Befahren mit den ſchweren Wagen der Ausſteller hat
nicht, wie anfangs befürchtet, Nachteile für den Pfingſtanger als
Sportplatz gebracht. Jm übrigen erklärte Gen Schinkel, daß mit
den Budenbeſihzern für den diesjährigen Markt bereits Verträge
für den Pfingſtanger abgeſchloſſen worden ſind und daher die Stadt
rechtlich ſoweit gebunden iſt, den Budenbeſitzern die Plätze nun auch
guf dem Pfingſtanger zu geben. Eine Verlegung vom Bleicheplatz

nach dem Pfingſtanger für dieſes Jahr und die kommenden Jahre
wird ſchon allein wegen der Einheitlichkeit des Marktes eine lebhafte
Befriedigung in der ganzen Bürgerſchaft Thales auslöſen Nach
dieſen Ausführungen konnte die zweite Größe der Bürgerlichen
Vereinigung Lehrer Recleben, es ſich nicht verkneifen, auf die ganze
Angelegenheit nochmals einzugehen. Er entſchuldigte ſich zunächſt
wegen ſeiner Heiſerkeit, daß er dadurch etwas ſchlecht verſtändlich

wäre. Es iſt allen lieber, wenn Herr Recklehen nicht wie ſonſt üb
lich im Bruſtton zu ſprechen beliebt. Dieſer Stadtverordnete glaubte
als Schulmann gleichzeitig im Namen ſeiner Kollegen dies iſt
wohl ein bischen zu viel geſagt ünſerm Genoſſen Stadtrat
Schinkel erwidern zu müſſen, daß die Lehrerſchaft es ablehne, ſich

Der Hauptſprecher
der Bürgerlichen, Rektor Lühmann, hatte natürlich große Eile, ſei
nem Kollegen Lehrer Reckleben, entſprechend zu ſekundieren. Nach
einer kleinen Einwendung des bürgerlichen Stadtrats Pekers ſchritt
man zur Abſtimmung über den Antrag des Gen. Fiſcher, den Jahr
markt für die Zukunft auf dem Pfingſtanger abzühälten. Die Ab
immung ergab Stimmengleichheit. Jn dieſem Falle entſcheidet die

Stimme des Stadtverordneten Vorſtehers und ſo ſtimmte Gen. We

gener nochmals für den Antrag Damft war glücklich die lange
Debatte, die durch die Bürgerlichen hervergerufen worden war, be
endet Der zweite Punkt des Tagesordnung führte dann zu dem
anfangs unſeres Berichtes erwähnten Zwiſchenfall. Durch die Flucht
der Bürgerlichen Vereinigung würde die Verſammlung beſchluß
unfähig, und ſo ſchloß Gen. Wegener die Sitzung.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Magdeburg, 15. Juni. (Feuer.) Jn der Lackfabrik Hermann

Schwarz, Große Diesdorfer Straße 210, brach am Donnerstag mor
gen ein Feuer aus. Drei Keſſel, in denen Harze erhitzt werden, ge
rieten durch Entzündung von Benzindämpfen in Brand Die großen
Hel und Harzlager konnten gerettet werden während der betref

fende Raum faſt völlig ausbrannte SBernburg, 15. Juni. (Vermißt) Seit Montag wird hier der
jährige Gymnaſiaſt Erich Kapps vermißt Er hat für ſeine Eltern
bei der Girokaſſe einen größeren Betrag eingezahlt und iſt ſeitdem

ſleißiges Kind bekannt
Biaufkenburg, 15. Juni.

Durch zu ſchnelles Fahren geriet ein mit Perſonen beſetzter Kraft
Pagen in einer Kurve bei Altenbrak in den Straßengraben und

Die Jnſaſſen kamen unter das Auto zu liegen Der

Die drei Fahrgäſte zogen ſich leichte Ouetſchungen zu.

ordentliches und

(Die unſelige Autoraſerei)

itt nicht unerhebliche Verletzungen im Geſicht und eine

eRätſel-Ecke

Kreuzworkrätſel.

Die Wörter bedeuten von oben näch unten: 1 Alte Burg von
Athen, 2 Weltſprache, 3 Kühnes Unternehmen, 4 Feinſter Zucker
5 Auswahl 6 Kleinod

Von links nach rechts 1 Kampfplatz, 4 Blütenſtand, 7 Pferd,
8 Heugabel, 9 Gleichwort für „bereit““ 10 Homeriſches Gedicht,
11 Dichter, 12 Weiblicher Vorname, 13 Bedeutender Kömponiſt,
14 Stadt bei Lübeck.

ZerlegeAufgabe.

7 e
2

6 7
4
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4

e 27 S

Aus obiger Figur iſt V Parallelogramm zu bilden.
c

Silbenrätſel.

ad an aſ bee ber bri bur et Co dader der dulde e e eg ei erd flo ge
ge ger gie gun hei ho in ka kat koküſ le le lett li li li lo maſ me memer mer mont müt ne ne ner net ninuſf o pold ra re re rez ſa ſel ſen
ſiſ ta te tew tow tran trud u vo werAus vorſtehenden 71 Silben ſind 27 Wörter zu bilden, deren
Anfangs und Endbuchſtaben, letztere von unten nach oben geleſen,
ein Zitat von Joh. Trojan ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1 Heilpflanze, 2 Gefäß, 3 Apfelſorte,
Deutſcher Komponiſt 5 Planet, 6 Willenskraft, 7 Deutſch öſter
reichiſcher Komponiſt, 8 Märchendichter, 9 Waffenrock; 10 Männ
licher Vorname, 11 Prophet, 12 Oper von Strauß, 13 Weiblicher

Vorname, 14 Fiſchprodukt, 15 Gartenfrucht, 16 Bettzeüg, 17 Stadt
an der Oder, 18 Deutſcher Dichter 19 Stadt in Syrien, 20 Juriſti
ſcher Beruf, 21 Griechiſche Göttin, 22 Exdtiſcher Vogel, 23 Wein
ſorte, 24 Stockwerk, 25 Tugend, 26 Dichtung von Goethe, 27 Grie
chiſcher Philoſoph.

aus voriger Nummer.
Kreuzwortkrätſel.
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Ancgramm.

Laberdan,
Algebra,
Gewitter,
Oleonder,
Medaille,
Andreas

Garderobe
Gaſtein,
Jſabella,
Original
Roſegger,

Epaulett. eDer ober italieniſche Alpenſee: Lago Maggiore.

Silbenrätſel.
1 Jthaka, 2 Sevennen, 3 Tannenberg, 4 Diogenes, 5 Jnpreſario,

6 Eibenſtock, 7 Madrigal, 8 Uſſuri, 9 Senſation, 10 Jngeborg,
11 Korreſpondent. 12 Valladolid, 13 Okapi, 14 Niobe, 15 Exlibris,
16 Cicerone, 17. Hekate, 18 Terzerol, 19 Equipage, 20 Magneſium,

21 Krambambult, 22 Liliput. Der Spruch lautet Iſt die Muſik
von echten Klang, ſo klingt die Seele mit e

Mirtsehaftlieher Teil
Gaspreiſe und Rationaliſterung.

Auf der gegenwärtig in Hamburg ſtattfindenden Tagung
der Gas und Waſſerfachmänner wurden die Fragen der Gas
tarife, die Frage der Ferngas verſorgung und der Ra
tionaliſierung erörtert
ſtellung des Generaldirektors Körking hervorgeht, gebrauchte

Wie aus einer ſchriftlichen Dar

man im Jahre 1913 etwa b,25 Mann für die Erzeugung von 1 Mil
lion ch Gas. Heute kommt man mit 5 Mann aus, obwohl der
Arbeitstag um gut zwei Stunden geſenkt und die Urlaubszeit er
heblich erweitert wurde.

Dieſe Tatſache ſpricht ſicherlich gegen die Angriffe auf den
Achtſtundentag, aber auch gegen die Geſtaltung der Gastarife. Hin
ſichtlich der Gastarife machte Direktor Müller von den Hambur
ger Gaswerken darauf aufmerkſam, daß infolge der anwachſenden
Konkurrenz die Gaspreispolitik von fiskaliſchen Geſichtspunkten ge
löſt werden müſſe.

Da in letzter Zeit einige Städte ihre Gaspreiſe wieder ganz er
heblich (bis um 20 Prozent) erhöht haben, iſt zu fordern daß die
Frage der Gaspreisgeſtaltung einmal in aller Oeffentlichkeit auf
gerollt wird.

Emiſſion einer neuen preußiſchen Staaksanleihe. Wie die Preuß
Staatsbank (Seehandlung) mitteilt, hat das bekannte unter ihrer
Führung ſtehende Preußenkonſortium vom Preußiſchen Staat 50
Millionen Reichsmark 6 prozentige mit 110 prozentige
preußiſche Staatsanleihe feſt übernommen. Die Anleihe lautet auf
Feingoldbaſis. Die Ausloſüngen finden vom Jahre 1934 ab in 10
gleichen jährlichen Raten ſtatt. Es iſt in Ausſicht genommen, die
Anleihe noch im Laufe des Juni zur öffentlichen Zeichnung auf
zulegen.

Rundfunk Programme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender

Sonnkag, den 17. Junſ.
Berlin. 6.30—8 Frühkonzert, 9 Morgenfeier, 11.30 Vormittag

unterhaltung, 17 Blasorcheſterkonzert, 19.30 „Miſſt ſolemnis“ (Ue
bertragung von Hannover anläßlich des erſten deutſchen Arbeiter
ſängerBundesfeſtes), 22.30 030 Tanzmuſik

Königswuſterhauſen. Uebertragüng von Berlin.
Leipzig. 8.30 9 Hrgelkonzert, 9 Morgenfeier, 11 Platzmuſik,

17 Muſikaliſches Rätſelraten (Komponiſt und Titel der geſpielten
oder geſungenen Stücke ſind zu erraten und bis ſpäteſtens 20. Juni
der Mitteldeutſchen Rundfunk-Geſellſchaft; Leipzig, Markt 4, ein
zuſenden).

Hamburg. 6.30 Uebertragung von Berlin, 9.15 Morgenfeier,
15 Nachmittagskonzert der Norag, 15 Nachmittagskonzert, 19.30
Ueberkragung von Hannover, 2130 Jedermann von Hofmannsthal.

Langenberg. 9 10 (Düſſeldorf) Katholiſche Morgenfeier, 11.20
Leſeſtunde Max Ophüls: Die kleinen Leute, 13 Mittagskonzert,
15.20 (Düſſeldorf) „Der Schuß ins All“ (Sprecher Max Valier)
16.30 (Dortmund) Veſperkonzert des Weſtfalig-Orcheſters, 20.10
(Köln) Der Vetter aus Dingsda“, Operette von Künnecke. Darauf
bis 24 Nachtmuſik und Tanz

Montkag, den 18. Juni.
Berlin. Ueberkragung von Wien 20.30 Chorkonzert.
Königswuſterhauſen. Uebertragung von Wien

Leipzig. 20 15 Heiteres Konzert, 2130 Aus der Weltliteratir“
(Petromius), 22.45 Unterhaltungsmuſik.

Hamburg. 19.30 (Nebertragung von Hannover) „Judas Macca
bäus“ von Händel.

Langenberg. (Uebertragung von Köln) 20.15 Der Richter von
Zalameg“, Schauſpiel von Calderon.

Amtliche Wetternachrichten.
Freit
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Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.
Vorausſichtliche Witterung bis Sonntag abend

Das Einfließen der kalten Luft in Mikteleuropa die in der
Frühe des Freitags mit Nordweſtwinden herankam, hat den Luft
druck ſo erhöht, daß das im Südweſten Europas liegende Hoch

druckgebiet ſtark nach Oſten hin vorgetrieben iſt und unſerem Wet
ter eine ſchnelle Beruhigung gebracht hat. Der Einfluß des Hoch
wird aber vorübergehend wieder zurückgedrängt werden durch
Störungsgebiete, die über England entſtehen und in der allgemei
hen Luftſtrömung gegen das feſtländiſche Europa treiben. Das
Wetter der nächſten Tage wird daher noch zeitweiſe ziemlich ſtark
bewölkt und ſogar gelegentlich regendrohend ſein, wenn es auch
kaum noch zu bedeutenden Niederſchlägen kommt. Die Temperatur
wird in allgemeinen anſteigen, doch wird die Steigerung zunächſt
noch nicht zu ſehr hohen Werten führen.

Ausſichten Jm ganzen ziemlich heiter, doch zeitweiſe
auch ſtärker bewölkt und regendröhend, aber nur ſtellenweiſe etwas
Niederſchlag, Temperatur langſam anſteigend.

scſiuſdemoit votte Deulſhind

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt, Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten. Alle Radfahrer zum Salge Vortrag in Blan
kenburg treffen ſich am Sonntag morgen 7 Uhr an der Ecke Für
ſtenhof. Bahnfahrer um 8.45 am Bahnhof Spiegelsberge. S



Sport.
Arbeiter Radfahrer Verein. (Motorradfahrer Abteilung. Wir

nehmen morgen an der Ausfahrt des Vereins nach dem Trecktal
teil und treffen uns geſchloſſen Sonntag mittag 2 Uhr auf dem
Holzmarkt. Dortſelbſt pünktlich Abfahrt. Gleichzeitig beteiligen
wir uns heute abend an den Abendausmarſch nach der Molken
mühle. Am Montag abend treffen ſich ſämtliche Motorradfahrer
im Odeum, betr. Beſprechung des Sternlaufes am Dienstag. Er
ſcheint alle!

F. C. Burgund o9. Sonntag, den 17. Juni, nachm. 2 Uhr findet
auf dem Sportplatz Burchardianger ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen
Jahn Derenburg 1. gegen Burgund 09 2. ſtatt. Die 1. Elf bleibt
ſpielfrei, da der Platz in Wernigerode beſetzt iſt. Es wird ſchon
jetzt auf den Sternlauf am Dienstag hingewieſen Alles hat reſtlos
zu erſcheinen.

F.-C. Germania 1911 Reinſtedt. Am Sonntag, den 10. Juni, war
das fällige Verbandsſpiel zwiſchen der erſten Mannſchaft der hieſi
gen Germanen und der gleichen Mannſchaft von Askania- Halber
ſtadt angeſetzt worden, das um 4 Uhr in Neinſtedt ausgetragen wer
den ſollte. Da Askanig nicht antrat, fielen die beiden Pluspunkte
den Hieſigen kampflos zu. Gleichsfalls ein Verbandsſpiel hatte die

den mitteldeutſchen Pokalmeiſter Dresden e S
Beginn dieſes intereſſanten Treffens iſt auf 16 Uhr feſtgeſetzt. Vor
her um 1430 Uhr treffen beide Jugendmannſchaften aufeinander.
Die 2. und 3. Mannſchaft ſind ſpielfrei geblieben.

F. C. Germania (Leichtathletik) Zu den Gaumeiſterſchaften nach
Quedlinburg entſendet der F.-C. Germania 8 ſeiner beſten Leicht
athleten. Einige der Teilnehmer ſollten auf den erſten Plätzen zu
erwarten ſein.

F. C. Germania 1900 e. V. (JugendAbteilung). Die 1. Jugend
ſpielt auf eigenen Platz gegen Cricket Viktorig Magdeburg 1. Jug
im Rückſpiel. Anfang 2.30 Uhr. Die Schüler ſpielen am Sonn
abend abend 6.30 Uhr auf dem Preußen-Platz gegen Preußen 09.
Schüler. Die 2. Jugend iſt ohne Spiel

Sportklub 1910 e. V. Das am Mittwoch dieſer Woche ange
kündigte Fußballtreffen gegen hieſ. V. f L. 1. konnte infolge Ver-
hinderung von V. f. L. nicht ſtattfinden und wird kommende Woche
beſtimmt ſtattfinden. Sp.Cl. 1910 1. hat ſich zum kommenden
Sonntag wieder einen recht ſpielſtarken Gegner verpflichtet. Die
erſte Mannſchaft von 1910 fährt zum Bode-Gau Meiſter zu Vik
ſiorig 1. nach Güſten. Am Sonnabend, den 23. d. Mks wird 1910
1. Mannſchaſt ſeine Karte bei BlauWeiß in Bürg bei Mogdb. ab
geben und hoffentlich die Farben des Harz-Gautes und auch Hal
berſtadts würdig zu vertreten wiſſen Abfahrt für 1910 1. nach

Halberſtadt. (Schutzſportadteilung) Kameraden! Am Sonntag
vormittag 9.15 Uhr findet beim Kameraden Otto Bollmann eine
außerordentliche Verſammlung ſtatt. Zu dieſer haben alle Sportler
zur Stelle zit ſein. Tagesordnung 1. Die nächſten Spiele, 2. Um
ſtellung der Mannſchaften, 3. Aufſtellung der 3. Mannſchaft, 4.
Sternlanf am Dienstag, 5. Allgemeines Jeder hat ſeinen
Sportan zug mikzubr Wir erwarten, daß ein jeder ſich
ſeiner Pflicht als Schutzſportler bewußt iſt und pünktlich zur Stelle
iſt.

Halberſtadt. (Spielerkorps.) Das Spielerkorps ſammelt ſich
heute Sonnabend um 19.30 Uhr Ecke Spiegel und Südſtraße.

Halberſtadt. 2. Abteilung, 4, 5. und 6. Bezirk Zu der am
Sonnabend, den 16. d. Mts. abends 8 Uhr beim Kameraden
F. Kirchner „Kamerun“ ſtattfindenden Abteilungsverſammlung, an
ſchließend gemütliches Beiſammenſein, ſind alle Kameraden mit
ihrer Familie herzlichſt eingeladen. Zugleich ſind die Kameraden

Für Muſik und Unterhaltung ſtke willkommen.
Ecke Spiegel Südſtraße mit

der anderen Vezirke
reichlich geſorgt. Abmarſch 7.45 Uhr
Muſik durch unſer Tambourkorps.

Wernigerode. (Spielerkorps.) Dienstag bei günſtiger Witte
rung: Ueben am Köhlerteich. Spielleute, welche ihre Jnſtrumente
im Monopol haben, treffen ſich dort um 108 Uhr. Erſcheinen iſt

2 Mannſchaft der Germanen gegen Vorwärts- Quedlinburg um 2.30 Kurt 2Uhr auf dem hieſigen Sportplatz auszutragen. Da bei einem hie Euüſten am kommenden Sonntäg 14.10 (2.10) Uhr. Sp. El 1910 1 Pflicht.
ſigen Spieler das Verbandsbüchlein nicht in Ordnung war, wurden Jugend fährt nach Wernigerode und nimmt an den dortigen Pokal Quedlinburg Die Bevölkerung und die Kameraden werden
die beiden Punkte von vornherein Quedlinburg zugeſprochen. Auch Spielen teil. Abfahrt der 1. Jugend 8.20 Uhr. Alle müſſen pünk gebeten, anläßlich unſeres Kreisfeſtes die Häuſer und Straßen feſt

beim Spiel ſelbſt enttäuſchte Neinſtedt etwas. Das Spiel endete ich zur Stelle ſein lich zu ſchmücken. Guirlanden der Meter 20 9 und Kränze das
mit einen unenſwieven von n eder ter o Stück 30 können durch die Ortsgruppe bezogen werden. Be
Germania Neinſtedt leitete zur Zufriedenheit beider Parteien ſtellungen hierauf ſind umgehend aufzugeben und werden von den

Germania 1900 1. gegen Fricket-Viktorig Magdeburg 1. Jm R p I Kameradſchaftsführern und den Kameraden Oppermann, Augu-letzten Spiel vor der Spielpauſe ſtehen ſich obige Gegner auf dem el net III ht ſtinern e, entgegengenommen. Fähnchen können durch die Firma
Germaniaſportplatz (Schäfergaſſe) im Rückſpiel gegenüber. Jm Schmidt, hier, Vlaſüſtraße, bezogen werden. Billiges Fahnentuch
Vorſpiel in Magdeburg mußte der Harzgaumeiſter mit dreifachem haben vorrätig der Konſum und die Firma Caſpary

rot ſpie ine 4.5-Ni r i De äſten i i t z F fliErſaßz ſpielend eine n er e e e T Tee An die Ortsgruppen des Kreiſes Wernigervde. Huedlinburg. Die vornehmſte Pflicht eines jeden Kameraden
gelang es übrigens ſich un letzten Jahr m ſener e t Am 23. und 24. Juni d. Js. hält der Kreis Quedlinburg ſein iſt, am Tage unſeres Kreisfeſtes zum Umzuge mik anzutreten. Des-

elbegaumeiſtertitel zu holen. Auch in der Mitteldeutſchen Fußball S en n dene e f uſt; Kreisfeſt in Quedlinburg ab. Die Ortsgruppe Wernigerode betei halb halte ſich jeder Sonntag, den 23. d. Mits frei.meiſterſchaft ſchnitten die Magdeburger ſehr günſtig ab und auch g i m ihrem Radſahrerzug ha Dre Ort c ennornand j bjetzt noch befinden ſich die Gäſte in einer ausgezeichneten Form, was t ſieh n eng r u glei wen ie Ortsgritpp um M e Quedlinburg. (Jungbanner). Am Montkag, den 18. Juni haben
ſchon aus folgenden in letzter Zeit erzielten Reſultaten hervorgeht: wollen Kach e für glei e Be Alignng Zum Min ſich alle Jungbannerkameraden abends 8 Uhr im Gewerkſchaftshaus
Gegen V. f. B. Schönebeck 11.2 und 5:0 gew., Sport und Spielv. Deſten iſt eine Fahnendeputation nach dort zu ſenden mit Turnzeug einzufinden. Kameraden, Erſcheinen iſt Pflicht
5.0 und 4.2 gew., gegen Saxonig Tangermünde (welche Preußen 09 Die Kreisleikung. Auch die keinen Turnanzug haben, inüſſſen da ſein.
5.1 ſchlugen) 6.2 gew., Preußen Bürg 5.1 und 2:0 gew. und gegen
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N. 9 ch ruf. und spendet 3 Son ughend, p. Zum che duret die Tehtigkeit des Fahrers Suf besonders

x pp abende S. Uhr gebaut r em Honnerstag morgen starb plötzlich 2 r 2 a J eucheſshigheſt einer fabrradmeckeund unerwartet unsere werte Kollegin Gammelwoche vom I. bis 24. Funt Her Kaufmann von
3 3 wieder zwei Trierer Sportsleute auf i Horrneienunter dem Motto Venedig S M Sgende eng enAnna Waskewitz An jedem Hrt, zu jeder zeit, nd wir zur erſten Hilfe bereit e e

o Tourenras dernWährend ihrer 28jahrigen Zusammen An die geſamte Bürgerſchaft wenden wir uns mit der Bitte eine Uender- Fahrt über 2500 nd 3700 h
arbeit war sie eine stlle, stets hilfsbereite um alkſeitige Unterſtützung unſerer Sanimeltätigkeit. e elegin W Ihr i Geſchafts Se Helft alle, ſo helft ihr ſchne ſei atee VolteIn treuer ehrender Erinnerung werden e ſtimme“ Sr r und für Halberſtadt e hr rer immer gedenken Arbeiter-Gumariter-Kolonne Wernigerode e C. t Rum m e S C

4 j Anzeigenbüro, rrifſod tDie Koſleginnen und Kollegen e 77 h W Otto diSee en in rinnen eder Füzwwohfabtik H. 6, Waläheim. Sinne nannt tn GIGIIGeIIGIS ine s 5 Wernigerode a. Harz,e e e e Heffentliche Mahnung indersinstraue I2-e r n en G men bis e d fällig irundvermögens und Hanussinésſtenern fürStadtverordneten Vecſummlung PoichsArboitersporttag e n5 e iiel 8 J l l binnen 3 Tagen e e JNenstan den 19 gut 1923 5 i ehe er eer widrigen De Kann kſeger-e alls zwangsweiſe Beitreibung erfolgen muß. Au e eDen II en 8 un o9, nachm. Uhr müſſen die geſetzlich vorgeſchriebenen Versugszinſen Sterffel c t
im Stadtverordneten Sitzungszimmer des Rathauſes erhoben werden. u tOeffentliche Sitz ung: Nöſchenrode, den 15. Junt 1928. ma ſegeht Der Gemeindevorſteber. Ruſt Beſucht den Flugtag
S Vornahme von Exſatzwahlen e An edie Wohlfahrtsdeputa tion Kirchliche Nachrichten am Sonntag 17. Juni, nachm. 4.30 Uhr tden Schulausſchuß für höhere Schulen auf dem Städtiſchen Flugplatz3. S en der Gebührenordnung für die m Se U. ren u z 128 l Uhadtentwäſſerung o en 17. Juni 1928 r Räh. u. Wernigert A4. Beſchlußfaſung über Verwendung des Geländes vorm Sotlesdienſt W. Frhr. v Rechenberg Themg usele gebe
nen t Poſt und Sarg r S en r n de les die vienrat T e t5. Nachbewilligung für die Badeanſtalt Neſſeltal 28 30) un Anſchluß Kindergottesdienſt. Montag Ja Inſtandſebung des Obervſarrkirchrlates. en abde. Uhr Verſanmnlung der tirchl. Körverſchaf e WZ. Verſchiedene Bewilligungen. ten. Dienstag abds. 8 Uhr Ev. FrauenhilfeLieb8. Beſoldungsregelung für die Beamten und An frauen Donnerstag abde 8 Uhr Verein f. diegeſtellten weibl. Jugend Freitag, abds 6 Uhr i. d. Theobal Gewerlſchaftshaus9. Feſtſtellung mehrerer Haushaltspläne für 1928. en der Den 2 An e n ort e Monopol
Wernigerode, den 12 Juni 1928 es n An ine arten An Mittwoch, d. 20. Juniſicht briefes. 4. Abend.) J Anſchluß Vorbereitung aufDer Stadtverordneten Vorſteher. Büchting- Vormittags um es Dhr: den Kindergottesdtenſt. nur S ans adlengaſe Erſtaufführan

j 3 St. Sylveſtrikirche: Sonntag vorm. 9 Uhr gane t nhrungOeffentliche Mahnung. Loichtafhlefische Wettkämpfe Gottesdienſt W e. Dr. Wadtte, Oſterwiet und V. Heute SonntagDie im Monat Juni fällig geweſenen Grund auf dem Sportplatz „Anger“ u re n n Anſchluß ſofort Pfarrer von abends 7 Uhr ab Ehrenwort

e Sausieeneeeesll erhellte zug Je öffentlicher Tan Komödie vonLohnſummen-Steuer, ſowie die Steuerreſte au t iſſionsabend. Si im 5 er z Herm Ricbuerden Vormongten ſind nunmehr innerhalb 3 Tagen Werhbelauft durch die Stackt a der eene beſten er r r reiſe ne
an die Stadthauptkaſſe, Rathaus. Zimmer Nr. 5, Nachmittags: Andacht im St. Georgenſaale. Pf. Ammer. Mitt e Groſte Beſetzung einsz zahlen e aehern d ſind a e r nachm. 6 Uhr Anvache in Nitola ſage De ſelee Sax. und Jass. rer ne Sommen 59 bei nicht geſtundeten, o Verzugs erent t et e der 5 Preiſe 0.75 W Mt.nen eur Serechnnne o Vers Wer 8 Uhr Verein für die weibl. Jugend Lieder VorverkaufNach Ablauf der ohen erwähnten Friſt werden Wartbu in tag Verei n 543 Zigarrenbaus Ramme,die Rückſtände zwangsweiſe eingezogen Wartbnraverein Donnerstag Serein gaben n n e

Wernigerode, den 15. Juni 1928. in der neuausgebauten stadt Badeanstalt 3 FSchaffhäuſer Vreiteſtr tDer Magiſtrat. J. V. Reichardt „Nesselta l Au I L re ſt er Volfs timme Reuer Rebenverdienſt m e r r
chne ehkach 30 Noheneten e i uVom Dienstag den 10 Junt bis Dienstag den Um 14 Vhr: Sehließtach 39. Hohenstein- r. S 8 e

D Stag, 9. J S D g, 3 J z3. Jult 1928 iſt die Brämkerloch Cbanſſee wegen Gemeinsamer Ausmarseh e e S S eDecken und Walzen mit der Dampfwalze für jeden vom Monopol zum Nesseltal unter TeilVerkehr geſperrt. nahme des gesaimten Arbeiter Sportkartells SWernigerode, den 15. Juni 1928. und aller auswärtigen Schwimmer
Der Magiſtrat. (Forſtverwaltung). 8 n m i hr-W ttkä pf e e. r eBekanntmachung. 6 Wumm b mp b donund e re e S ehe e e Gek. Mettwurst Pfd. 0.90 S Schinkenwurst Pfd. 1.60ringender Arbeiten an den Horhſpannungs r 27 r z tt am Sonntag e e e r Fr. Leherwurst Pfd. 1.30 z Fervelatwurst Pfd 2.00 7Jnni von r vormittags bis 8 r ends ab r inachmittags W R S Koppmsttwurst Pfd. 130 Ger. Mettwurst Pfd 2.00S rubere Einſchaltung des Stromes hat ſich das B. A. L. L Pfa. 0.75 Pfd. 1.10Wert vorbehalten. m Sewerkwenattshans e Flo men V. 4 Fetter Speck e lrkschaftshaus Monopol zWernigerode, den 15. Juni 1928. zStädtiſche Werke Die gesamte Bevölkerung der Stadt istherzlich zum Besueh dieser Veranstaltungen
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1. und 2ſpännig zu fahren. Ebenſo ein großer
Handwagen ſtehen z. Verkauf Büchtingenſtr. 10.
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